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Glanzleistungen der deutschen Luftwaffe , Britisch-sowjetische Hoffnungen zerschlagen 


Drahtberlcht unserer Berliner Schriltleltung 


Berlin, 22, März 

Das Verhältnis der sowjetischen Flugzeug- 
verluste zu den deutschen stand in der letz- 
ten Woche 17,611. Die Bolschewisten verloren 
in der Zeit vom 13. bis 20. März 386 Flugzeuge, 
davon 298 in Luftkämpfen und 14 durch Flak- 
abschuß, während der deutschen Luftwafle in 
derselben Zelt nur 22 Maschinen verloren gin- 
gen. Hierin liegt eine eindrucksvolle Erhär- 
tung der Tatsache, daß die Lage und Entwick- 
lung an der Ostfront wieder eine völlige Wen- 
dung versprechen, wenn erst einmal für die 
Bolschewisten die Vorteile wegfallen, die der 
unerhört harte Winter für sie mit sich brachte, 
wenn wieder einmal auf dem Boden und in 
der Luft der deutsche Soldat sein überlegenes 
Materlal neben seinem überlegenen Können 
und seiner überlegenen Moral ganz zum Eln- 
satz bringen kann, 

Ähnlich wie in dar Berichtswoche lagen die 
Ziffern des Luftkrieges an der Ostfront den 
ganzen Winter hindurch. Insgesamt hat die 
deutsche Luftwaffe seit Beginn des Ostfeld- 
zuges rund 20000 Feindflugzeuge vernichtet. 
Der ziffernmäßig größte Teil dieser Erfolge 
wurde naturgemäß während der ersten drei 
Monate des Feldzuges in den großen Vernich- 
tungsschlachten erzielt, Aber auch nach dem 
Ubergang der deutschen Kriegführung zur Ver- 
teidigung, zum „Bewegungskrieg auf der 
Stelle”, at die Luftwaffe unausgesetzt bei je- 
dem Wetter ihre Einsätze zum Angriff und 
Kampf, zur Abwehr und Zerstörung der feind- 
lichen rückwärtigen Verbindungen geflogen, 
Es geschah häufig unter Wetterbedingungen, 
unter denen man vor Beginn des Ostfeldzuges 
jeden Einsatz für unmöglich gehalten hätte. 
PK.-Berichte und Wochenschauen haben uns 
davon wiederholt eindrucksvolle Bilder über- 
mittelt. Die Heimat steht in ehrfurchtsvoller 
Dankbarkeit gegenüber diesen gewaltigen Lei- 
stungen und weiß, daß sie entscheidend dazu 
beigetragen haben, daß der einzelne Soldat die 
unaufhörlich großen Anstürme der Bolsche- 
wisten aufhalten konnte, 

Bei Beginn des Ostfeldzuges rief bekannt- 
lich der damalige britische Luftfahrtminister 
Sir Charles Portal den sowjetischen Flie- 
gern zu: „Wir haben einen gemeinsamen 
Treffpunkt: über Berlin“ Es ist anders gekom- 
men, Aus der Zusammenarbeit der sowjeti- 
schen und britischen Luftwaffe wurde nicht 
nur nichts, sondern auch die Briten mußten 
ihre Entlastungsversuche für die Sowjets mit 
Verlusten bezahlen, die sie nicht in ausrei- 
chendem Maße ersetzen konnten, Die Folge 
davon war die, daß sie weder in Westeuropa, 
in Ostafrika noch in Ostasien über ausrel- 
chende Kräfte verfügten, um die Überlegenheit 
der deutschen und der ihr verbündeten Luft- 
waffen zu brechen, 

Letzthin hat nun der britische Luftfahrt- 
minister Sir Archibald Sinclair ähnliche 
Ideen gesponnen wie seinerzeit Sir Portal, Er 
meinte: „Wir müssen Deutschland bei der 
Kehle fassen, wir dürfen nicht im Jahre 1943 
oder 1944 beginnen, sondern müssen es im 
Jahre 1942 tun. Die Alliierten haben zwei 
Instrumente, um Deutschland niederzuschmet- 
tern, nämlich die bolschewistische Armee und 


„Spähtrupp vorl" 


Die Sowjets sind gestellt und werden zur Ergebùng gerwunfen. 
zeichnung, 4f-Kriegsberichter Spahn, Walfen-4f, Z) 


die britische Luftwaffe,“ Und da die brititschen 
Hoffnungen auf die Sowjetarmee inzwischen 
reichlich tief gesunken sind, fährt Sir Archi- 
bald fort: „Wir müssen die Offensivkraft der 
britischen Luftwaffe verstärken, Wir dürfen 
nicht erwarten, daß die Sowiſets den Krieg für 
uns gewinnen, Wir müssen uns auf uns selbst 
verlassen." Sinclair behauptet, das britische 
Luftfahrtministerium verfüge über einen „Mei- 
sterplan“, der darin bestehe, daß die Bomben- 
angriffe gegen Deutschland zum baldmöglich- 
sten Augenblick in großmöglichstem Umfange 
wieder aufgenommen werden sollten, 

Das ist nichts weiter als einer der ständig 
wiederkehrenden ‚hinlänglich bekannten Wech- 
sel auf die Zukunft, mit denen die Verantwort- 


lichen der britischen Führung stets dann be- 
sonders freigebig umgehen, wenn sie beson- 
ders schwere ung viele Schläge haben ein. 
stecken müssen, Im vorigen Herbst wurde mit 
noch größerem Stimmaufwand die britische 
„Nonstop-Olfensive” zur Luft angekündigt, die 
sich aber sehr bald in eine Nonsens- — eine 
Unsinns- — Offensive verwandelte, Als diese 
britische Nonsensoffensive im November 1941 


‚auf ihrem Höhepunkt stand, kletterten gleich- 


zeitig die britischen Flugzeugverluste immer 
höher und erreichten bald eine derartige Höhe, 
daß London sich zum Abstoppen der Unter- 
nehmung gezwungen sah. Es wird auch dem 
angeblichen „Melsterplan“ Sinclelts nicht an- 
dors ergehen. 


Vordringen der Sowjets bis Palästina? 


Die Hoffnungen der Juden und Kommunisten / Teil des Irak besetzt 


Drahtmeldung unseres We.-Berichterstatters 
Rom, 22. März 

In Palästina, wo die britischen Lokalblätter 
reißenden Absatz finden, gibt man zu verste- 
hen, es sei durchaus nicht unwahrscheinlich, 
daß die sowjetische Besetzung bald über Iran 
hinausgreifen werde, Kommunisten und Juden 
erwarten die Bolschewisten bald in Palästina 
wegen der erhofften Aufrichtung eines Juden- 
staates. Die bevorstehende Ankunft einer Kom- 
mission von 70 Bolschewisten in Kermendschuk, 
angeblich um das Verkehrsnetz im Gebiet, von 
Basra zu studieren, deuten bereits darauf hin, 
daß die Anwesenheit der Bolschewisten am 


Porsischen Goll eine bevorstehende Tatsache 
dst, wobel Ins Gewicht fällt, daß die Briten in 
Iran lediglich einen schmalen Streifen von 
300 km zwischen Basra und der Indischen 
Grenze besitzen. Die Bolschewisten haben 
übrigens, wie man einer heutigen Meldung aus 
dem vorderen Orlent entnehmen kann, östlich 
von Kerckuk einen Zipfel des Irak besetzt 
und sich damit eines für die Verbindung mit 
Bagdad bestimmten El ihnknotenpunktes 
bemächtigt. Von Bagdad aus soll bekanntlich 
daa von Litwinow-Finkelstein verzweifelt er- 
wartete amerikanische Kriegsmaterlal seinen 
‚Weg nach der inneren Front nehmen. 


„Churchill contra Curtin“ geht weiter 


Die Affäre wird ein Prüfstein der anglo - amerikanischen Beziehungen 


Drahtmeldung unseres Ma.-Borichlerstatters 


Stockholm, 22. März 
Die Affäre Casey, den Churchill bekannt- 
lich zum Minister für den Mittleren Osten er- 
nannt hat, scheint sich zu einem Prüfsteln der 
anglo - amerikanischen Beziehungen auszu- 
wachsen. Nach einer Londoner Meldung von 


Volltreffer auf den Gouverneurs-Palast 


Neuer wuchtiger Angriff auf Malta / Heftige Brände und Explosionen 


Berlin, 21 März. 


Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
mitteilt, richteten Kampf- und Sturzkampfflug- 
zeuge gestern besonders wuchtige Luftangriffe 
auf Flugplätze der Insel Malta, Vom frühen 
Morgen bis in die Dämmerungsstunden des 
Abends erschienen die von Jägern begleiteten 
deutschen Kampfflugzeuge über der Insel und 
brachten ihre Bombenlasten trotz heftigen 
Feuers der Flakbätterien zu den hefohlenen 
Zielen. In La Valetta wurde am Morgen der 
Gouverneur-Palast von einer Bombe schwersten 
Kalibers getroffen. Weitere Volltreffer erhiel- 
ten die Versorgungsanlagen von La Valetta. 
Bei wiederholten Angriffen auf die Flakstel- 
lungen rings um die Hafenbuchten wurden meti- 
rere Batterien zum Schweigen gebracht. Be- 
sonders , wirkungsvoll war ein halbstündiger 
Angriff auf den Flugplatz La Venezia, Heftige 
Explosionen und Brände in den Hallen, Repara- 
turwerkstätten und Treibstofflagern verursach- 
ten erhebliche Störungen, Ein britisches Flug- 
zeug wurde am Boden zerstört. Die Flakartil- 
lerie setzte dem dgutschen Großangriff verzwei- 
feltes Feuer entgegen, mußte jedoch nach 
Bombentreffern in ihren Stellungen die Abwehr 


aufgeben. Die deutschen Jäger verwickelten die 
britischen Jagdflugzeuge in Luftkämpfe und 
hielten den Sturzkampfflegern An- und Abflug- 
frei, zwel Spitfires wurden abgeschossen. 


Zahlreiche Sowjetortschaften genommen 


Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
mittelt, entriß in vorbildlicher Zusammenarbeit 
mit einem Kampfverband der deutschen Luft- 
waffe eine Infanteriedivision in tagelangen, 
bitterten Kämpfen den Bolschewisten im mittle- 
ren Frontabschnitt eine größere Anzahl stark 
ausgebauter zäh verteidigter Ortschaften. Trotz 
meterhoher Schneeverwehungen stürmten die 
deutschen Infanteristen gegen die feindlichen 
Stellungen an und rollten Bunker um Bunker in 
den einzelnen Ortschaften auf, während der 
deutsche Kampfflugzeugverband neu heranga- 
führte bolschewistische Truppen mit Bomben 
und Bordwalfen so zusammenschlug, daß sie 
unter schwersten Menschen- und Materialver- 
lusten zurückwichen. Allein in der Zeit vom 
8. bis 18. März würden bei diesen Kämpfen 
2310 tote Bolschewisten gezählt und 1164 Gefan- 
gene eingebracht, zehn Geschütze, 34' Granat- 
Werler und 78 Maschinengewehre erbeutet. 


United Preß wird in dortigen Regierungskrei- 
sen angedeutet, daß Churchill nicht daran 
denkt, unter den Angriffen Curtins zurück- 
zuweichen. Wie Curtin die Sache im austra- 
lischen Parlament zur Sprache bringen will, 
so will Churchill seinerseits das gleiche im 
Unterhaus tun, Bei dieser Gelegenheit also er- 
wartet man, wird Churchill behaupten, daß 
Curtin am 12. März, als der Vorschlag zum 
ersten Mal versucht (% wurde, keinerlei Ein- 
wendungen erhoben habe, In den Londoner 
Regierungskreisen sel man über die Einstel- 
lung Curtins überrascht, und man habe ihn 
dort als Friedensstörer bezeichnet. 


Auch Casey Ist nicht wohl zumute 
Gleichzeitig wies man dort auf die frühere 
australische Kritik gegenüber den britischen 
Bemühungen im Mittleren Osten und in Ost- 
asien hin. Man will mit diesem Hinweis vor 
allem die Tatsache in Erinnerung bringen, daß 
Australlen damals dringend die Ernennung 
eines Australiers zum Mitglied des Kriegsra- 
tes gefordert habe, um auf diese Weise darzu- 
tun, daß die gegenwärtige Haltung Curtins ab- 
surd wäre. Allerdings vergißt man dabei die 
Entwicklung in der Zwischenzeit, Damals, als 
es noch Zeit gewesen war, ging Churchill auf 
die Wünsche Australiens nicht ein, und dann 
folgte die weitere Entfremdung zwischen den 
beiden Ländern, weil Großbritannien offen- 
sichtlich das Dominion im Stich ließ, so daß 
dieses zwangsläufig den USA. In die Arme ge- 
trieben wurde. Daß die Australier heute kei- 
nen besonderen Wert auf einen Vertreter im 
Londoner Kriegsrat legen, ist daher sehr, be- 
greiflich. Auch Casey selbst ist bei der ganzen 
Sache alles andere als wohl zumute; er hat 
sich aber anderseits Churchill gegenüber be- 
reits so gebunden, daß er sich nicht mehr zu- 
rückzlehen kann, was er offenbar möchte, 


Deutsche Türme über Ostland 


Von Dr. Kurt Pleilier 


Iran ist eine bolschewistische Versuchsan- 
stalt geworden, Mit brutaler Grausamkeit 
ünterwirft sich das Moskauer Blütregime das 
Land, schmilzt es erbarmungslos fremdes Volks- 
tum in den großen Schmelztiegel Bolsche- 
wismus ein, zerschlägt es das Land und gibt 
das Volk dem Hungertode preis, In Europa 
sind derartige Experimente nicht mehr mög- 
lich: In Europa herrscht das Gesetz der Achse, 
Die Teile Sowjetrußlands, die das deutsche 
Schwert bereits erobert hat, werden unter das 
europäische Gesetz gezwungen, weil sie nur 
so lebensfähig zu bleiben und der europäischen 
Ordnung sich einzufügen vermögen, Moskau 
achtet das eigene Gesetz eines Landes nicht. 
Es preßt Dogmen eines Paralytikers in Hirne 
von Steppenvölkern und berauscht sich an der 
Irrlehre, daß man die Usbeken und Kirgisen 
nach demselben Gesetz regieren könne wie 
die großstädtischen Industriearbelter von Le- 
ningrad und Moskau. Auch Deutschland hat 
seinen Maächtbereich erweitert. Aber das deut- 
sche Schwert hat die Gebiete der Sowjetunion, 
die es unter die europäische Ordnung gebracht 
hat, nicht vergewaltigt, sondern einer ver- 
nünftigen Zivilverwaltung überlassen, die, 
vom eigenen Gesetz des betreffenden ansässi- 

jen Volkes ausgehend, in Pappen dieses Land 

3 europäischen Otdnung zuführt. Weder der 
russische Winter, der die deutsche Truppe im 
zügigen Angriff überraschte, noch die sinn- 
lose Aufopferung von Menschenmassen und 
Materfal durch die Sowjets haben die Ordnungs- 
front erschüttern können. So erscheint es fast 
als eine Selbstverständlichkeit, wenn schon 
jetzt, noch vor der neuen deutschen Frühjahrs- 
offensive im Entscheldungskampf gegen die 
Sowjets, der Reichsminister für die besetzten 
Ostgebiete die Richtlinien für den Verwal- 
tungsbau im Reichskommissarlat 
Ostland erlassen kann. DieRegierungsformen, 
die hier erstmals im größeren Ausmaß durch- 
geführt werden, haben sich in ähnlicher Welse 
bereits im Generalgouvernement bewährt, Es 
ist ein Zeichen von Stärke und Selbstsicher- 
heit, die wir bei den brutalen Bolschewisie- 
rungs-Maßnahmen der Sowjets vergebens su- 
chen, wenn die deutsche Führung im Ostland 
es wagen kann, sich auf die Aufsicht zu be- 
schränken und die unmittelbare Verwaltung 
den eingesessenen landeselgenen Be- 
hörden zu übertragen. 


Die eingesessenen Bewohner dieser Gebiete, 
die Letten, Litauer und Esten, haben es ihrer 
Unvernunft in der Vergangenheit zuzuschreiben, 
wenn sie die großen Verdienste des Deutsch- 
tums für ihr Land nicht anerkannten und erst 
durch das Läuterungsfeuer bolschewistischer 
Schreckensherrschaft gehen mußten, um zu der 
Einsicht zu reifen, daß nur unter der Führung 
einer starken Ordnungsmacht Ihr Leben die 
Formen erhalten hat, die ihm gemäß sind. Sie 
hätten sich diesen Weg und diese harte Lehre 
ersparen können. Ein Blick auf ihre Geschichte 
hätte ihnen bewiesen, daß seit der Völkerwan« 
derung, seit der Zeit, da sie das Land hielten, 
immer wieder der Germane in ihr Gebiet 
eindrang und ihm seinen Stempel aufdrückte, 
Die Waräger, die hier ein großes Reich mit 
der Hauptstadt Naugard, dem heutigen Now- 
gorod; gründeten, die Deutschen, die eine Han- 

elsstraße von der Mündung derDüna bis 
nach Kiew anlegten, vor allem aber Hanse 
und Deutscher Ritterorden, die das 
deutsche Gesicht des Ostlandes so eindringlich 
prägten, daß es auch die Zeiten der fremden 
Herren und des Streites zwischen Schweden, 
Rußland und Pölen überdauern konnte, haben 
die Geschichte des baltischen Raumes be- 
stimmt und nicht die Letten, Litauer und Esten, 
die nichts taten, um den deutschen Kultur- 
denkmälern Gleichwertiges an die Seite zu 
stellen. Deutsches Schwert, Hanse und Hand- 
werk haben das Ostland geformt, Riga, 1201 
als deutsche Städt gegründet, war ein wichti- 
ger Stützpuhkt der hansischen Schiffahrt und 
ein wertvolles Glied in der Kette der Handels- 
niederlassungen vom Stahlhof in London bis 
nach ‚Lübeck, Reval, Dorpat und Nowgorod. 
Wenn wir heute durch Ostland reisen, dann 
grüßten uns deutsches Mittelalter und deutscher 
Hansegeist, Es war selbstverständlich, daß 
Deutschland wieder die Führung beim Aufbau 
dieses Landes übernehmen muß. Es war wei- 
ter nichts als eine organische Anpassung an 
die Geschichte dieses Landes, wenn die lan- 
deseigene Verwaltung unter deutsche Aufsicht 
gestellt wurde, Deutsch ist Riga, deutsch sind 
sein Schwarzhäupterhaus und die spätgotische 
Kirche von St, Petri, deutsch sein Rathaus mit 


Mars den letzten Erdtell. 
Mors: „Ich seh‘ Neuland und Neuseeland!“ 
Karikatur: Hövker/Dehnen-Dienst 


dem steinernen Roland und seine Gildehäuser, 
deutsch, an Danzig und Lübeck ' erinnernd, 
sein roter Backsteindom, deutsch das wuch- 
tige Ordensschloß über der Düna, Deutsch 
ist Reval mit dem Vielklang seiner Ring- 
mauern und Wehrtürme, deutsch mit den Pa- 
trizier- und Gildehäusern in mittelalterlichen 
Gassen, deutsch und. sinnbildhaft für den 
iratzigen Wehrgeist der Hanse der „Kiek in 
de Kök“ und die „Dicke Margerethe", Deutsch 
istMitau mitselnem barocken Ordensschloß, 
deutsch Dorpat mit dem Wechselspiel wa. 
preußischer und süddeutscher Stilelemente in 
seinem Dom. Der deutsche Steinmetz Parler, 
der Prag -seinen Stempel aufdrückte, wirkte 
auch in Dorpat und schlug so die Brücke in- 
nerhalb des großdeutschen Kulturbereiches 
schon in früher Zeit. Wenn je in Ostland 
halbwildoe Völkerscharen heroinfluteten,, von 
Iwan dem Schrecklichen an bis zu Stalin, da 
warfen sich ihnen deutsche Straiter antgagen, 
Das Schwert des Deutschen Ritterordens, das 
bei Narwa die Grenze gegen Aslen zog und In 
der Hlermannsfeste den Wachtturm gegen 
Osten errichtete, hat genau so den Bestand 
Ostlands geschützt, wie es die Freikorps der 
Nachkriegszeit des ersten Weltkrieges taten, 
die im Verein mit der baltischen Landwahr 
Riga befreiten, die bolschewistische Flut ab- 
drin ton und uberhaupt arnt die Voraussetzun, 
schufen für die Freiheit Estlands, Lettlands uns 
Litauens, Die deutschen Wehrtürme allar Zel- 
ton stehen einsam in unkultiviertem Land, 
well weder der Lotto, noch der Este und 
Litauer etwas taten, um ihre Nachbarschaft 
zu vermehren, Sie werden es unter deutscher 
Führung lernen. Denn der deutsche Mensch, 
der ‚einst diesem Raum sein: Gepräge gab, der 
in seiner Alinenreihe Stoatsmänner, Künstler, 
Gelehrte ung große Soldaten aufweisen konnte, 
ist ins Großdeutsche Reich heimgekehrt und 
hat dort andore Aufgaben zu erfüllen. 

Dad das Ostland wieder ein Land europäl- 
scher Kultur werde, diese Aufgabe hat das 
Großdeutsche Reich in großzügiger Weltsicht 
den eingesossenon Völkern der Letten, Esten 
und Litauer anvertraut. Sle müssen zeigen, ob 
sie das anvertraute Gut richtig verwalten kön- 
nen, Wenn wir heute auf der Hermannsfeste 
von Narwa stehen und hinüberblicken zum 
Kastell von Iwangorod, das russische Zaren 
als Trutzburg gegen die deutschen Ansiedlun- 
gen errichteten, dann erkennen wir, daß hier 
Europa und Asien einander fliehen. Hier 
prallen zwei Kulturen aufeinander, dle elnan- 
der meiden wie Feuer und Wasser und die 
nichts miteinander zu tun haban. In den 
Straßen Narwas grüßen uns. die fränkischen 
Bürgorhäuser des Nürnbergers Teuffel, In Iwan- 

orod beginnt die kulturlose Weite der sowjo- 

Landen Gleichmacherel. Die deutschen Türme 
über Ostland werden darüber wachen, daß 
dieses Land vor Iwangorod für alle Zeiten 
europäisch bleibt. 


Die Zange, deren Wurzeln auf den helmatlichen Inseln ruhen, öffnete sich, Scharf und unerbittlich hir bahnen aaan a 


Roosevelts Aufruf — Phrasen eines Geisteskranken 


Scheinheilige, Worte eines verlogenen Schurken / Seine Taten zeugen wider ihn ! Wahrheit durch Bluff ersetzt 


Berlin, 21. März 

Roosevelt proklamierte den d. April 
zum „Tag der Armes“ mit einem Erguf, dessen 
Phrasenschwall nur dem Gehirn eines Geistes- 
kranken entstammen kann. 

Von frecher Heucheiei heißt es da: „Empört 
durch den Verrat der Achse und durch die 
Zurückweisung aller Ideale wie Ehre, Wahr- 
heit und Anstand, die wir als freie Nation, 
die nur Gott untersteht, hochgehalten haben, 
haben wir es übernommen, eine Armee von 
Bürgern aus allen Tellen der Nation zu mobi- 
lisieren. Unsere Leute kommen aus allen 
Schichten und sind „bereit, den Sieg. zuer- 
kämpfen, auf dem wir das feste Gebäude des 
Friedens und der Freiheit aufbauen können”, 

Im Munde dieses scheinhelligen Schurken 
und politischen Gangsters sind solche Worte 
direkt ekelerregend. Ehre, Wahrheit und An- 
stand sind überall eher zu finden als bel Ra. 
sevelt, Denn mit gemeinen Lügen, planmäßf“ 
2 Täuschungen und unter dam unerhörten 

ruch seines Wahlversprechens, die USA. aus 
dem Kriege herauszuhalten, hat er das USA» 
‚Volk in einen Krieg. gestürzt, der keineswegs 
zur Rettung der amerikanischen Freiheit ge- 
führt wird, die von niemand bedroht war, Die 
Dreierpaktmächte hatten kein Interesse au 
einer Auseinandersetzung mit den USA. 
Deutschland und Italien hatten nur freund- 


schaftliche Gefühle, und Japan strebte einen 
Ausgleich an, der von Roosevelt selbat torpe- 
diert wurde, Ein Interesse am Kriege hatte 
nur Roosevelt. 


Die Wahrheit, die er mit schönen Phrasen 
retten will, ist zu allerletzt bei diesem Lügner 
zu Hause. Er hat sie durch den Bluff ersetzt. 
Statt auf den in Wirklichkeit vorhandenen Rü- 
stungsmöglichkeiten aufzubauen, operlert er 
mit astronomischen Zahlen, Er hat den Ameri- 
kanern ein Rüstungsprogramm vorgesetzt, das 
er aus Mangel an Rohstoffen und wegen der 
Rückständigkelt der nordamerlkanischen Rü- 
stungsindustrie. niemals durchführen kann. 
Wenn er trotzdem England, den Sowjets, 
China und Australien eine einfach unmögliche 
Hilfe versprochen hat, so ist das nur ein Kenn- 
zeichen für seine abgründige Verlogenheit, 

Nachdem die U-Boote der Dreierpaktmächte 
schon riesige Lücken in die englisch-nmerika- 
nische Tonnage gerissen haben, Lücken, die 
immer größer werden und die durch kein Roo- 
seyelt-Programm auch nur halbwegs zu er- 
setzen sind, nachdem die Japanischen Erfolge 
in Ostasien Amerika des größten Teils der für 
seine Rüstung unentbehrlichen Einfuhr von 
Gummi, Wolfram und Zinn beraubt haben, íst 
Roosavelts Bluff schon beträchtlich ausgehöhlt. 
Selbst Roosevelt kann nicht daran vorbelschen. 
Br entschuldigte sich darum am Freitag Presse- 


Wieder 35000 BRT. von U-Booten versenkt 


Zerstörungen in Sewastopol / 386 Flugzeuge in einer Woche vernichtet 


Aus dem Führerhauptquartier, 21, März 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Auf der Halbinsel Kertsch setzte der 
Feind seine erlolglosen Angritie fort, Wolters 
16 sowjetische Panzer wurden vernichtet. Im 
Halen der Festung Sewastopol versenkten 
Sturzkampfilugzeuge eln Handelsschiif von 
4000 BRT. und beschädigten einen großen Tan- 
kor so schwer, daß mit seiner Vernichtung. zu 
rechnen Ist. Bombeuvolltretfer richteten in 
einer Schifiswerit, einem Kraftwerk und in 
Brennstofflagern große Zerstörungen an, 

Im Donezgeblet sowie im mittleren und 
nördlichen Frontabschnitt wurden weltere An- 
gritte der Sowjets abgewiesen, Bei erfolgral- 
chen eigenen Angrlifen hatte der Feind hohe 
blutige Verluste, 

Schwere Artillerie beschoß mit guter Wir-, 
kung krlegswichtige Anlagen In Leningrad. 

In der Zeit vom 13, bis 20, März verlor die 
sowjetische Luftwaffe 386 Flugzeuge; davon 
wurden 208 In Lultkämpfen und 14 durch Flak- 
artillerie abgeschossen, der Rest am Boden zer- 
stört. Während der gleichen Zeit gingen au der 
Ostfront 22 eigene Flugzeuge verloren. 

Auf Malta wurden der Flugplatz La Ve- 


nozia and der Hafen La Valetta am Tage von 
deutschen Kampffiugzeugen in rollenden An- 
grillen mit Sprengbomben schweren und 
schwersten Kalibers belegt. In Luftkämpfen 
über der Insel und in Nordafrika verlor der 
Feind fünf Jagdflugzeuge. 

Deutsche Untorseeboote versonkten vor der 
amerikanischen Küste und vor Westafrika 
sechs feindliche Handelsschiffe mit zusammen 
35.000 BRT. sowie eln Küstenwachschiff der 
USA.-Kriegsmarine, 

Belm Angrlit auf einen Geleltzug Im Atlan- 
tik erzielte ein Unterseeboot vier Torpedotrei- 
der. Der Erfolg konnte jedoch wegen starker 
Abwehr nicht beobachtet werden, 

Im Seegebiet um England versonkte die Luft- 
watie aus einem Geleitzug heraus einen Frach- 
ter von 4000 BRT. Ein weiteres größeres Han- 
delsschift wurde durch Bombenwurt beschädigt. 

Die Bedienung eines Panzerabwehrgeschüt- 
zes mit Unteroffizier Schott als Geschütz- 
führer und dem Gofreiten Müller als Richt- 
schützen hat am 16. und 16. 3. an der Ostfront 
zehn feindliche Panzer abgeschossen. 

Bel den Operationen deutscher Untersoo- 

jote im amerikanischen Raum hat sich das 
Uhtorsoeboot unter Führung von Korvetien- 
Kapitän Posko besonders ausgezeichnet, 


Vollständige Verzweiflung in Australien 


Herstellung engster Beziehungen Nordamerika— Australien gefordert 
Drahtmeldung \unseres Sch-Berichterstalters 


O Lissabon, 22. März 


Immer deutlicher wird die Sprache Austra- 
Jens, immer offonor solne Absagen an das 
Empire. Der äusträllsche Außönminister Ev att, 
der am Freitag in Washington eintrat ung zu- 
nächst den Gosandten Casey arsetzen soll, 
erklärte nach seinem ersten Empfang’ bei 
Roosevelt: „Bisher hat nur elne Fühlungnahme 
zwischen den Ministerien stattgofünden, das 
genügt nicht, Wir brauchen engere Bezlehun- 
gen zwischen den Roglorungen der USA. und 
Australien und Neuseeland, Der sogenannte 
‚Päzlische Kriugsrat ist nicht "ausreichend, 
auch der Rat der Generalstabschefs In Wa- 
shington genügt nicht. Die australische und 
die neuseoländische Regierung müssen vor 
allem in jedem künftigen  Pazitik-Kriogsrat 
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gleiches. Stimmrecht. haben, Ich habe, dem 
amerikanischen, Präsidenten, mit dem ich in 
den nächsten Tagen, mehrfach zusammentref- 
fen werde, ganz bestimmte Vorschläge von 
Premlerminister Curtin zu übermitteln, über 
deren Art und Reichwalte ich augenblicklich 
natürlich noch nichts sagen kann.” Das eine 
steht aber fest; „Australſen braucht soviel 
Kriegsmateriäl wie Irgendmöglich, vor allem 
Flugzeuge, und zwar sofort, denn im nächsten 
Monat kann jede Hilfe vielleicht schon vier 
Wochen zu spät kommen.“ 

In der amerikanischen Offentlichkeit erregt 
es vor allem Aufsehen, mit welcher Betonung 
Evatt von einer Herstellung engster Bezlehun- 
gen zwischen den USA. und Australien und 
Neuseeländ sprach, ohne das sogenannte eng- 
lische "Mutterland überhaupt zu erwähnen. 
Amerikanische Korresponden- 
ten ‚weisen darauf hin, daß man 
sich kaum eine Vorstellung 
machen könne, wie maßlos er- 
bittert die australische Beyðl- 
kerung gegen England sei, Das 
Echo dieser Verbitterung Ist 
ein weiterer Artikel des austra- 
schen  Zeitungsmannes Mu- 
roch im „Manchester Guar- 
dian", Muroch weist darauf 
hin, man verkenne in England 
anscheinend immer noch die 
Stimmung der australlschen Bo- 
völkerung, Die Befürchtungen 
Australfens nach dem Zusam- 
menbruch der Empire-Voerteidi- 
gung selen viel größer als die 
Englands etwa nach Dünkir- 
chen, Jeder weiß, daß die Lage 
Austrollens geradezu verzwei- 
delt sei, denn während der 
bisherigen Kampfhandlungen 
im Pazifik habe sich ncht das 
geringste ereignet, das irgend- 
Welchen Trost bieten könnte, 
Alle strategischen Pläne selen 
wie ein Kartenhaus zusammen- 
gestürzt, Australlens Frauen 
und Kinder fragten heute angst- 
voll, was geschehen solle, wenn 
die Japaner kämen, denn sie 
könnten ja nicht einfach nach 
Hause abreisen, wie in Austra- 
llen befindliche amerikanische 
Fomilien, die dies sicher im 
Falle der Not tun werden. 
Man sieht, die großen tönen- 
den Worte von australischem 
Angriffsgelst sind nur dazu be- 
stimmt, eine Wirklichkeit zu 
verbergen, die von Verzweif- 


Schnelden zu, 
lung erfüllt ist 


vertretern gegenüber mit den „großen Entfer- 
nungen“ und der daher nötigen „vielen Zeit“, 
ja, er gestand sogar, daß es überall in der 
Welt an Händelsschiffen mangele, 

Allen Unmöglichkeiten zum Trotz operiert 
Roosevelt weiter mit seinem Bluff, redet von 
einem Kriege „zur Verteidigung unserer Rechte 
und Freiheiten” und treibt dabei eine brutale 
Machtpolitik, die mit „Recht und Freiheit" ganz 
und gar nichts und mit der elgentlichen Krieg- 
führung ebensowenig zu tun haben. 

Mit solchen Vorstellungen mischte sich der 
Wahnsinnige in den Krieg ein, den er doch 
niemals. gewinnen. kann. Seine erwiesene, ge- 
meine Gesinnung vermag er selbst unter noch 
so klangvollen Phrasen nicht zu verbergen. 
Seine Gängstertaten zeugen wider ihn! 


von Rundstedt 50 Jahre Soldat 


Berlin, 21. März 

Am 22. März jährt sich zum 50. Male der 
Tag, an dem Generalfeldmarschall Gerd von 
Rundstedt als Portepeefähnrich ihs Int.- 
Regt, a In Kassel eintraf. 

Der Namo von Ründstedts, dor dank seiner her- 
yorragenden Fähigkeiten rasch die militärische Stu- 
fenlelter emporstieg, wurde Wellen 8 
sO DAMN kannt, als er als Kom- 
„„ eue der a iv 

t 50 und Befehlshaber im 

Welitkrois JI in Berlin 
am Sturz der damaligen 
toten Preußenreglerung 
smitwirkte, Knapp ein 
Jahr apäter wurde er 
Oberbefehlshaber des 
Heeresgruppenkomman- 
dos 1. In diese Stellung 
wurde er am 18. 
um Generaloberat be- 
fördert ung schiod am 
20. 11. 1038 aus dem ak- 
Wehrdienst aus, 
noch im 
Bofrelung 
Usterr und Im Sep- 
tembor an dar Bovotrung 
dos Sudetcugaues mit den 
Ihm unterstellten Trup- 
pen mitgewirkt hatte; 
Als din Sommer 1939 
dio Wolken am politi- 
achen Horizont immor 
- T dunkler are 
Ken er als Oberbefehluhaber 
ee eee e e Spe habar, 
resgrunpe Süd gestellt, Mit den ihm unterstellten 
Armeen der Generale List, v. Reichenau und Blasko- 
witz durchstieß er am 1.9.1039 In kühnem Schwung 
die polnischen Divisionen, drängte die Im Süden 
stehenden polnischen Truppen auf die obete Weich- 
sel und den San ab und verlonta Ihnen den Wog 
nach Rumänien, während die nördlichste seiner Ar- 
men den in Poson und Pommerellen stehenden 
Armoen den Rückzug auf Warschau versperrte, Itn 
Zusammenwirkon mit den von Norden vorstoßenden 
Kräften vernichtote er hier in der den Feldzug ent- 
scheldenden großen Schlacht an der Bzura (9, bis 
49. September) den größten Tall der polnischen 
Armee. Der Führer verlieh Ihm als Anerkennung da- 
Mr am 30. D, 
Kreuzen, 

Beim Aufmarsch im Worten war er als Ober- 
bofehlshaber der Hoeresgruppe A der Führer der 
Schworpunktgruppe. Am 19. 7. 1040 beförderte der 
Führer ihn zum Generalfeldinarschall, 

Im Kapt i gagan die Bolschewisten führte Gano- 
rolfeldmarschall von Rundstedt die Heeresgruppe 
504, Aus diesen Kämpfen heben sich die Kossel- 
schlachten von Uman und Kiew besonders heraus. 
Als Gesamtergebnis des Jahren 1041 Int festzustellen, 
dad im Abschnitt der Hi eresgruppe von Rundstedt 
das wichtigste Goblet der Ukraine und dor größte 
Teil dos Domezbeckens in deutsche Hand tolen. 

Nach kurzem Ausspannen zur Wiederherstellung 
der Gesundheit steht Genoralfeldmarschall von Rund- 
stedt heute wieder auf Befehl des Führers an ver- 
anlwortlicher Stelle, 


Volltreffer in Munitionslager 


Rom, 21, März 

Der italienische Wehrmachtbericht hat Yol- 
genden Wortlaut: 

Normale Spähtrupptätigkelt an der Cyro- 
nalka-Front, 

In Luftkämpfen über Libyen und dem mitt- 
leren Mittelmeer verlor der Feind drei Curtis 
und zwei Spitfire, die von deutschen Jäger 
abgeschossen wurden, 

Die Flakstollungen aut der Insel Malta 
wurden pe bombardiert, In Marsa Matruk 
erhielt ein Munitionslager Volltreffer und flog 
in die Luft, Im Hafen von La Valetta wurde 
ein großes U-Boot stark beschädigt, 

Eines unserer U-Boote kehrte nicht zu rel- 
nem Stützpunkt zurück 

Unsere Torpedoflugzeuge trafen und ver- 
senkten im östlichen Mittelmeer ein Krlogn- 
schiff mittlerer Tonnage im Verlauf einer Ak- 
tion gegen einen feindlichen Geleitzug. 


Schlußappell in Sonthofen 


t Sonthofen, 21, März 

Auf der Ordensburg Sonthofen fand am 
Sonnabend der Schlußappell für die erstmals 
zur Entlassung kommenden ältesten Jahrgänge 
der zehn Adolf-Hitler-Schulen atatt, Reichs- 
Jelter Baldur von Schirach überreichte 230 
Jungen das Diplom der Adolf-Hitler-Schule, 
das zum Studium, an allen Hochschulen be- 
rechtigt, Nach der Verpflichtung auf die Par- 
tei und dem Treueschwur auf den Führer 
übernahm Reichsorganisationslelter Dr, Ley 
die Schüler in die Obhux der Partel, 


In Itallen Ist der „Orden vom römischen "Adler" 
gegründet worden, Großmelater ist der König, Der 
Orden wird nur an Ausländer verliehen, die sich um 
Italien verdient gemacht haben. Br hat Anf Klassen, 

Auf den, ägyptischen Premierminister Nahas 
Pascha wurde am Freilag ein. Revolverachun abge- 
teuer, det einen seiner Begleiter verlelsie, Bor 
Allenläler, wurde verhaftet, 


Gewaltige ‚Schneeverwehungen führten daru, daß 
Telle der schwedischen Lultwatle eingesetzt werden 


mußten, um Isollerte Orischalten mit Lebensmitteln 
zu versorgen, 
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1. Beilage 


Die Suez-Kanal-Gesellschaft hat sich soeben 
gezwungen gesehen, ihre Bankerotterklärung, 
d. h. die offizielle Feststellung ihrer Zahlungs- 
unfähigkeit, bekanntzugeben. Im Januar 1941 
war der bittere Gang zum ägyptischen Finanz- 
minister voraufgegangen, um einen unbefriste- 
ten Zahlungsaufschub für riesige rückständige 
Steuern zu erbetteln, Wieder ein Jahr vorher, 
im Januar 1940, war die Mitteilung an die Ge- 
sellschafter erfolgt, daß vorerst nicht mehr mit 
irgendwelchen Dividendenzahlungen zu rech- 
nen sei, 

Welch eine Wendung! Die Aktien der 
Suez-Kanal-Gesellschaft gehörten bis dahin zu 
den „feinsten Wertpapieren der Welt", die 


ihren glücklichen Besitzern alljährlich fetteste 
Pfründe auszahlten, Insgesamt hat das Unter- 
nehmen, das kraft seiner einzigartigen Mono- 
polstellung die Schiffahrt der ganzen Welt mit 
wahrhaft unersättlicher Profitgier ausgesaugt 
hat, seinen Aktionären in den ersten 50 Jah- 
ren seines Bestehens siebenmal das einge- 
brachte Kapital zurückbezahlt: ein einzig da- 
stehender Vorgang, der nur deshalb möglich 
war, weil die plutokratis hen Aasgeſer in 
London und Paris einander kein Auge aus- 
zuhacken pllegen 

So kümmerlich das kriegsbedingte Ende 
dieser famosen Firma sich ausnimmt — die 
goldenen Zeiten des arheitslosen Großverdie- 
nens werden nach der Neuordnung der Welt 
bestimmt nicht wiederkehren! — so pompös 
war der Beginn. Trotz allen Pomps, mit dem 
der Durchstich der Landenge von Suez im 
Jahre 1869 als Werk moderner Kultur und 
Baukunst gefeiert wurde, ist dieser Kanal kel- 
neswegs eine Errungenschaft der modernen 
Zeit gewesen, Er ist viel, viel älteren Datums. 
ja, man darf ihn getrost als eine der ältesten 
aller von politischen Erwägungen diktierten 
Großbauten dieser Art bezeichnen. 


Vor 2500 Jahren 


Der erste Bauherr eines Suezkanals war 
Darlus der Große, Beherrscher aller Perser und 
fast aller bekannten Gebiete seiner Zeit, Er 
lobte und regierte um das Jahr 500 vor der 
Zeitwende. Was er vollendete, lag aber ideen- 
mäßig noch weiter zurück; der Pharao Necho, 
der etwa hundert Jahre vor ihm gestorben 
war, trug sich bereits mi dem Gedanken, eine 
solche Wasserstraße zu errichten, Als Vorbe- 
reitung ließ er phönizische Schiffer Afrika auf 
dem Seewege umrunden: ein Beweis dafür, daß 
der große Gedanke schon damals ganz zu 
Ende gedacht worden 'st, 

. Darus, einer der größten Herrscher der Al- 
ten Welt, formte dann den Plan zur Tat; er 
sollte der erste sein, dessen Schiffe den kür- 
zesten Seeweg nach Indien nicht nur suchten, 
sondern auch benutzten, Es dauerte dann fast 
vierhundert Jahre, bis dieser erste Suezkanal 
versandete und verkam. Die großen römischen 
Kaiser hielten ihn nicht mehr für so wichtig 
für den Bestand ihres Reiches, daß sie ihn ge- 
pflegt hätten, 


Unter der Fahne des Propheten 

Wiederum sechs Jahıhunderte später ent- 
fachte der Islam den Sturm über Afrika und 
Asien, Als die Araber sich im Nillande und 
in ganz Nordafrika festsetzten, um von dort 
aus das Abendland zu herennen, erkannten sio 
schon bald die große Bedeutung eines Kanals, 
der das Rote Meer, ihre Kraftbasis, mit dem 
Mittelländischen Meer als ihren imperlalen 
Ziel verbinden würde, Ägyptens ungeheure 
Fruchtbarkeit sollte auf schnellstem Wege die 
Wüsten Arabiens lebensfähiger machen. Und 
so geschah es, Der zweite Suezkanal wurde 
errichtet, unter Benutzung der Billerseen und 
des Mensalehsees wie auch heute, 

Wieder vergingen einige Jahrhunderte wio- 
der änderte sich die weltpolitische Lage, wieder 
wurde der Suezkanal vergessen und ve 
dorben. Das Mittelalter, in seinen alten. 
Follanten vergraben, sah den Wald vor 
lauter Bäumen nicht. Es suchte dem Ses- 
weg nach Indien, aber es tat zunächst nichts, 
oder wenigstens nicht das nächstliegende, um 
ihn da zu finden, wo er am ersten zu erwar- 
ten war. 5 


Der deutsche Anteil am Suezkanal 

Leibniz war der erste Denker, der zu Endo 
des 17. Jahrhunderts den Gedanken eines Sues- 
kanals neu dachte, Aber die famosen Land- 
messer Napoleons I, verdarben alles, well sie 
falsche Messungen anstellten, Das Rote Meer 
liege 15 m höher als das Mittelmeer, behaupten 
sie; auch ein Durchstich werde den Gestaden 
Südeuropas furchtbares Verderben bringen. 
Dabei blieb es vorerst. Da gab Metternich, wie- 
derum ein Deutscher, das‘ zweite Stichwort, 
Die Messungen, die er anstellen lle, bewiesen, 
daß ein Kanalbau doch möglich sein mußt 
Aber es sollte noch ein ganzes Jahrzehnt dau- 
ern, bis der Plan eines schleusenlosen Grof- 
kanals, von dem Deutschen Alois Negrilli, Rit- 
ter von Moldelbe, aufgestellt und von Ferdi- 
nand Vicomte de Lesseps vollendet wurde, 

Die weitere Geschichte ist ziemlich bekannt, 
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Die Kehle des Indien wegs 


Bankerott am Kanal von Suez 7 Weltpolitik und Profit an der uralten Wasserstraße 


Lesseps brachte infolge seiner Geschäftstüchtigkeit 
200 Millionen Franken auf; unter ungeheurem Tam- 
tam wurde der Kanalbau begonnen, nicht ohne daß 
in seinem Gefolge allerlei dunkle Geschichten pas- 
sierten. Man munkelte — und das mit Recht! — von 
Aestechumgen, als sich eines Tages ein riesiges Ak- 
tlenpaket im Besitz des Vizekönigs von Agypten, Said 
Pascha, befand, von dem die Konzessionserteilung ab- 
gehangen hatte. Man sprach von politischen Intrigen, 
als England dieses Aktienpaket aus dem Besitze des 
nachfolgenden Vizeköniys zu einem Schleuderpreis 
„erwarb“. Napoleon III, stand bei dieser Aktienver- 
schiebung Pate, die bis zum Kriegsbeginn noch nach- 
wirkte, denn auf ihr basierte das englisch-Iranz 

sische Ubergewicht in der Kanalpolitik und damit die 


Vorherrschaft über eines der wichtigsten Instrumente 
der Weltpolitik, 

Seine Bedeutung wird klar, wenn man sich daran 
erinnert, daß er den Weg von Europa nach Indien ge- 
genüber der Umschiflung der Südspitze Afrikas um 
etwa 8000 Kilometer, und die Fahrzeit der Schiffe um 
etwa einen Monat abkürzt, Die Fahrt durch den 160 
Kilometer langen Kanal selbst dauert 15 bis 20 Stunden 
und ist seit 1924 für Schiffe mit einem Tiefgang bis 


2 2 

9,45 Meter zulässig, Die Sohle des Kanals lst 
45 Meter breit bei 11 Meter Wassertiefe. Der 
Suezkanal beginnt bei Port Said, durchzieht dan 
Mosaleh-, Ballah- und Timsah-See sowie das 
Große Becken der Bitterseen und endet am Ro- 
ten Meer bei Suez, der etwa 50.000 Einwohner 
fassenden Stadt, die Ihm seinen Namen gege- 
ben hat, 

In der Nähe von Suez liegt die Hafeninsel 
Port Tewfik, Zu ihr und dem großen, in Kriegs- 
und Handelshaten geschiedenen Port Ibrahim, 
das ein 124 Moler langes Trockendock besitzt, 
führt von Suez aus ein 3,5 km langer Stein- 
damm, der Bahn und Fahrstraße trägt, 


Unsere Bilder zeigen: 


Links oben: Eine Luftaufnahme von den Regierungs- 
gebäuden in Alexandria. — Oben rechts: eine inter. 
essante Aufkläreraufnahme vom Hafen Alexandria, 
einem der bedeutendsten englischen Stützpunkte im 
östlichen Mittelmeer und In der Nähe des Nordaus- 
gangs des Suezkanals, Er war mehrfach Ziel schwe- 
rer Angriffe der deutschen Luftwaffe, — Links dar- 
unter: Port Said, das an der Nordmündung des Suez- 
kanals liegt; es hat auch schon deutsche Bomben- 
angriffe zu spüren bekommen, — Rechts daneben: 
Der Kanal, etwa 20 km nördlich von Suez, eine 
schnurgarade Kanalrinne. — Darunter: Luftaufnahme 
eines großen englischen Truppenlagers am Suez- 
kanal bei El Kontarah, das von unseren Fernauf- 
klärern mit ellen Einzelheiten aufgenommen wurde. 
Erkennbar sind vor allem Baracken, Unterkünfte, 
die in einer Linie legenden Zelte, die Wege und 
Wagenspuren. — Unten links: Aufnahme vom Mast 
eines Schiffes aus auf der Fahrt durch den Sueze 
kanal, Endlos dehnt steh zu beiden Selten die Wüste. 
(Aufnahmen: Luftwalle-Scher! [3], Scherl-Bllderdienst 18. 
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Auf dem zerkerbten Tisch der Schutzhütte, 
»wischen den mattblinkenden Aluminiumbüch- 
sen zittert die Flamme einer Kerze vor dem 
Atem der sechs Menschen, die sich breit auf- 
stützen. Nicht mehr Stadtmenschen, Bergmen- 
schen, Einer erzählt, Irgend etwas. 

Ob einer eine Uhr mit Sekundenzeiger 
hätte. Robert war-es, der sie verlangte, 

Da — was war das? Alle hatten es gehört. 
Ein fernes, langgezogenes Pfeifen, Pause, Jetzt 
wieder. Und noch einmal, Einer zählt, Sekun- 
den. Und wieder. 

Wild beginnen die Herzen zu klopfen. Kein 
Zweifel: alpines Notsignal. Kaum ist der letzte 
der Töne verklungen, sind gleichzeitig alle auf- 
gesprungen, drängen hinaus ins Freie, Keine 
Sterne, Nebel ist eingefallen, Und dann zer- 
reißt ein Pfiff die Nacht, gellend, schneidend, 
bricht sich irgendwo und rollt weiter, Robert 
hat gepfiffen. Zwanzig Sekunden Pause, Ein 
neuer Pfiff. Ruf und Antwort wechseln, 

„Geht hinein, Mädels, ihr erkältet euch.” 
Keine ging. 

Jetzt war es näher, bestimmt, Jetzt wieder 
am alten Fleck. Oder doch näher? Nein, es war 
bloß der Wind, „Hast du die Bussole, Hans?" 

‚Ja. Es kommt noch immer aus der glei» 
chen Richtung.“ 

„Gehen wir hinein,” Robert, die Signal- 
pfeife noch zwischen den Zähnen, hat es gesagt, 
Er stößt die Tür auf, 14ßt sich auf einen Stuhl 
fallen, 

Alle Augen sind auf Robert gerichtet, Sie 
sind gewohnt, seinen Anweisungen zu folgen, 
In kritischen Lagen. Er hat die größte alpine 
Erfahrung unter ihnen und den kühlsten Kopt, 

Gedämpft, leise und doch nervenaufwühlend 
tönt jetzt wieder das ferne Pfeifen, „Es ist wohl 
das Ärgste, Menschen in Not zu wissen, nahe, 
und nicht helfen zu können,” Ganz laut hat Ro“ 
bert es gesagt, 0 

Jetzt beginnt es von neuem, Die sechs 
Pfiffe in der Minute, Da dreht sich Hans lang- 
zam um, geht zum Ofen, bückt sich, doch statt 
nachzulegen, nimmt er seine Schuhe, „Ich gehe, 
Vielleicht gelingt's doch.“ 

„Und ich gehe mit dir.“ Das war Erwin, Re 
ist, als hätten Hans’ Worte einen Bann von 
ihnen genommen, Auch Anni und Gertrud be- 
ginnen sich marschberelt zu machen, 

„Das ist ja Wahnsinn!" Und während die 
anderen ihre Vorbereitungen treffen, sucht Ro- 
bert slo von der Aussichtslosigkeit und Gefahr 
zu überzeugen, Umsonst, So schweigt er, Und 
Vera, das Mädchen, das er liebt, das ihn liebt, 
‚steht und blickt ihn an, Lampen werden ge- 
prüft, Proviant wird eingepackt und Verband- 
zeug, Sie sind fast fertig, 

Noch immer tönt draußen der Hilferuf, Einen 
zÖgernden und zwei rasche Schritte hat Vera 
getan. Sie geht auch mit, Robert hat einen 
Augenblick aufgesehen. Sein Blick geht wieder 
ins Leere. Und dann plötzlich: „Habt ihr das 
Zelt eingepackt?" Mitten im Zimmer steht er, 
und alle wissen Jetzt, er hat die Führung über- 
nommen, 

Wenn jemand ein Unglück verhüten konnte, 
so war er ès. Abor es ist nicht nur die Vør- 
antwortung für diese fünf Menschen, die ihn 
so bedrückt, daß er schweigsam geht, während 
die anderen in ihrer Erregung Überlaut spre- 
chen, nicht nur das Bewußtsein, wenn er sich 
im nächtlichen Nebel verirrt, ist niemand mehr 
da, um die Notsignale zu hören, um den Ver- 
unglückten Hilfe zu bringen. Zum ersten Male, 
seit sio sich kennen, hat Vera sich gegen ihn 
gestellt. Und der kurze Triumphblick vorhin, 
nachdem sje seine Hilfe ertrotzt zu haben 
glaubte, das Ist der erste kleine Riß iu ihrer 
Liebe, 

Gelbe Schimmer geben die Lampen, ver- 
schwommene Schatten, An dem Sell, einer hin- 
ter dom andern, ziehen slo langsam, sehr lang- 
sam hinauf gegen die Wände, Bisher ist alles 
gut gegangen, Nur eine Wächte ist durchge- 
brochen, 

Von Zelt zu Zolit antworten sie auf den 
Hilferuf, Die dort oben in den Wänden sollen 
wissen, daß Hilfe kommt und nicht aufhören, 
Signale zu geben, damit man die Richtung 
nicht verliert, 

Endlich. Dort unten dús braune Bündel, 
Nur einer ist's. Aber er kann sich nicht selbst 
ansellon, Einer muß hinunter, ihn bergen, Vera 


sieht, daß Robert sich bereit machen will: „Du 
siehst müde aus, solltest einen andern lassen,“ 

„Ja, laß mich's machen, Du hast die ganze 
Zeit gespurt.“ 

„Nein, Erwin, ich bin sicherer als du. Richte 
nur das Sell.“ Dreißig Meter unter ihnen liegt 
der Verletzte, Manchmal dringt ein leises 
Stöhnen herauf, Angst erfaßt Vera, Vor weni- 
gen Stunden erst ist einer da hinabgestürzt. 
Jetzt will Robert über dieselbe Wand hinun- 
ter, „So warte wenigstens, bis es hell ist, Du 
siehst keinen Griff, 

„Doch, doch, laß mich nur eine geeignete 
Stelle finden“, und er stößt den Pickel in den 
Schnee, Es knirscht, Kein Halt. 

„Robert, bitte tu's nicht, Mir zuliebe.“ 
E’nen Augenblick sieht er ale erstaunt an, 
danni „Vora, du bist doch sonst nicht ängst- 
ich. 

„Du darfst nicht,” 

„Laß mich.“ Und er schlägt die kleine 
Wächte durch, wo er sich hinunterlassen will, 
Da, ein Aufschrei, Robert wirft sich vor, greift 
ins Leere. Das Seil ist plötzlich ins Rutschen 
geraten, dem Abgrund zu, ist hinnbgefallen, 
Hans packt Robert am Rock und zieht ihn zy» 
rück: Beinahe hätte Robert das Gleichgewicht, 
verloren. 


Aber dort an dem Vorsprung Ist das Seil 
hängen geblieben. Roberts Hände zittern, wie 
er mit dem geborgenen Seil zurückkommt. Sein 
Gesicht ist fahl geworden. Nicht die körper- 
liche Anstrengung ist das. Nur Hans bemerkt 
es: „Was ist mit dir?“ Robert schwelgt. Dann 
geht er mit stummer Verbissenhelt ans Werk. 

ind es gelingt. 

Notdürltig geschient und gelabt Ist der 
Verletzte, Ein Schlitten aus Skiern und Stök- 
ken zol ihn talwärts bringen. Aber der Schnee 
{st tief, bis zu den Hüften versinken sie oft. 
Und müde sind sie, hinlegen möchten sie sich 
in den Schnee und schlafen, Die Mädel sollen 
voraus in die Hütte und einhelzen, und wenn 
eines es noch könnte, zum nächsten Bauern- 
haus fahren, 

Grau sind ihre Gesichter, tief in den Höhlen 
liegen die Augen, Jetzt sind sie am Ziel. Bau- 
ern mit einem Hörnerschlitten warten schon, 
In der Hütte richtet Vera einen Tee, Anni und 
Gertrud schlafen schon. Erwin schläft ein, an- 
gezogen, wle er ist, 

„Robert, was tust du?” Vera sieht, daß er 
Dinge in den Rucksack packt, ihn schließt, Mit 
langsamer, müder Bewegung hängt or ihn um. 

Rasch tritt sie vor ihn. Wohin er wolle? 
Sein Blick Ist unsagbar traurig, Streicht lang- 
7775 über ihr Gesicht, „Dad du das konntest, 

era." 


Die eine Nacht in den Bergen entſchied / vontmanrs Fink 


Die Tür hat sich hinter ihm geschlossen. 
Zwei metallische Töne. Die Strammer der Bin- 
dung sind eingeschnappt. Dann nichts mehr, 

Robert fährt talwärts, Er achtet nicht auf 
den Weg, sieht ihn kaum. Er sieht immer nur 
eines fortwährend: den Fuß, der das Seil hin- 
abstößt in den Abgrund, Veras Fuß, 


Büchertisch 


Kari Olnhardt, Wien : Das Antiltz der Stadt in Bildern, 
Wilheim-Frick-Verlag, Wien, Pappband 1,80 RM, — Der mi- 
sikallsche Bü tüm Im Baugesicht der alten Donaustadt 
klingt hler In vielen Abwandiungen wider. In technisch und 
künstlerisch ausgezeichneten Aufnahmen, erläutert durch 
eine textliche Einleitung über die geschichtiidie Entwicklung 
der Stadt, Int der Verfasser das Blid Wiens an uns vor- 
überziehen, so wie es durch den Wechsel der Zeiten und 
der Stille geprägt wurde. Das handliche und preiswerte 
Buch bietet nicht nur dem Kunstgeschlchtier, sondern auch 
dem kalen vlel Wissenwortes und Anregendes. Pi 

Das deutsche Reval. Dokumente, Mit 96 Abbildungen. 
Verlag von $, Hirzel, Leipzig. — Dieses auf Anregung des 
Gauschllungsamtes der NSDAP. gau Danzig-Westpreußen als 
eine Gemeinschaftsarbeit entstandene Buch über die nörd- 
Achse deutsche Stadt stellt eing lebendig geschriebene Og- 
Schichte der Hauptstadt des ‚Versalllesstantes Estland von 
den ältesten Zelten bis auf unsere Tage dar, Die dem Text 
beigegebenen Bilder sind sowohl geschichtlich als auch kul- 
turgeschlchtlich Interessant, Adolf Kargel 


Erzählte Kleinigkeiten 


Zelter, der Singakademiedirektor und Freund 
Goethes, läßt einen jungen Mann, der Opernsänger 
werden will, einige Läufe singen und urteilt: „Sle 
haben ja gar keine Stimme.“ 

„Ich habe aber einen, unbezwinglichen Drang 
nach den Brettern", erwiderte der andere, 

„Na, dann werden Sie doch Tischler.” 

* 


„Entschuldigen ‚Sie, mein Fräulein, wenn ich Sle 
anspreche, ohne Sie zu kennen — aber Sie haben 
etwas im Gesicht... 

„Du liebe Zeit — bin ich etwa schmutzig? Wie 
nett, daß ‚Sie es mir sagen!" 

„Das nicht, nein. Ich meine nur, Sie haben etwas 
im Gesicht — so etwas Verführerischesi" 


* 
„Robert, stimmt gas, daß du zu Willi gesagt hast, 
ich wäre ein Idiot?" 
‚Keine Spur, wie kannst du des denken! VIII 
wußte os, wie er mir sagte, schon längst, eh’ ich es 
ihm sagte! 


. 
Ein Bauer von den Fildern rückte im Gasthof 


seinen Stuhl zum Olen, streckte sich aus und 
schmauchte behaglich sein Pfeifchen, Bini anderer 
Gast, ein Bauer vom Calwer Wald, leistete ihm 


Gesellschaft und unterhielt den Echterdinger so gut, 
daß dieser bald einschlief. Dabei kam sein Rock 
dem Olen zu nahe und glostete, Der Bauer vom 
d stieß ihn an und fragte: „Wie heißet 
Nach einigem Besinnen erwiderte der 
Schlaftrunkene; „Schmälzle” — „No, Schmälzle, 
merket Se denn net, daß Ihr Rock brennt“ 


Aus dem Kulturgeschehen in. unserer Zeit 


Ausgrabungen in Olympia 

Auf ausdrücklichen Wunsch des Führers 
wurden sofort nach der Besetzung Griechen- 
lands durch deutsche Truppen die deutschen 
Ausgrabungen in Olympia im Mai 1941 fortge- 
setzt, In den Sommermonaten 1941 wurde die 
Westhälfte des Grabungsgebletes erforscht. 
Unter den vielen wertvollen Funden ist beson- 
ders ein Kopf auf dem Westglebel des Zeus- 
tempels im byzantinischen Schutt hervorzu- 
heben. Im Winter wurden die Grabungen von 
Anfang Dezember bis Ende Februar 1942 fort- 
gesetzt und die Westseite des Stadions freige- 
legt, wobei wichtige Ergebnisse für die Ge- 
schichte des klassischen Stadions erzielt wu: 
den. Unter dem mannigfachen bedeutenden Fun- 
den ist im besonderen der Terrakottakopf 
eines Knaben zu nennen, der zu der im Jahre 
1939 gefundenen einzigartigen frühklassischen 
Gruppe des Zeus gehört, der den Knaben 
Ganymedes geraubt hat und davonträgt, Der 
Zeuskopf wurde bereits im Jahre 1879 gefun- 
den. Er befand sich bis 1939 im Museum in 
Olympia, wo im gleichen Jahr der Rumpf des 
Zeus und des Ganymedes ausgegraben wur- 
den, bis nun in den diesjährigen Ausgrabun- 


Geschäft ist Geschäft / Von Soeren Soerensen 


Erstens war Ich Student und zweitens hatte 
ich Schulden, Meine Eltern hatten genau sus- 
gerechnet, wieviel ein Student in dir Grof- 
stadt monatlich verbraucht und sandten mir 
an jedem ‚Monatsersten auf Heller und Pfen- 
nig genau das Geld für meine Studien, meina 
Bücher, die Zimmermiete und Geld für. das 
Essen, Wovon aber sollte ich die Kinokarten 
für meine Braut und die Abende mit meinen 
Studienkollegen bezahlen? Ich machte also 
Schulden, Ab und zu verkaufte ich dann einen 
der wenigen Wertgegenstände, die ich besaß, 
Ich ging immer zu Juwelier Moeller, einem 
kleinen, dicken Mann in der Altstadt, der 
altes Zahngold, abgenütztes Familiensilber und 
Brillentarmbänder kaufte, Zuerst bekam er 
meine goldene Uhr, die ich zur Konfirmation 
bekommen hatte, Dann wanderte die Krawat- 
tennadel, ejn Erbstück meines Großvaters, zu 
ihm. Und zuletzt hatte ich nur noch meinen 
schweren goldenen Siegelring. Den Siegelring 
wollte Ich aber nicht unter seinem Wert ver- 
kaufen. Nein, auf keinen Falll Und da ich 
Moeller und seine geradezu bewundernswerte 
Fähigkeit, Preise niederzuhandeln nur zu gut 
kannte, schickte ich ihm den Ring mit einem 
Brief per Post, 


Mein Brief lautete fol 
„Sehr geehrter Herr 


endermaßen: 
loeller! Belllegenden 


Ring verkaufe ich Ihnen nur unter der Bedin- 
gung, daß Sie mir 1200 Kronen dafür geben, 
Sollte Ihnen der Preis zu hoch zeln, dann sen- 
den Sie mir den Ring umgehend zurück!" 

Zwei Tage und zwei Nächte wartete ich 
mit Spannung. Am dritten Tag brachte mir 
die Post ein eingeschriebenes Päckchen, Es war 
das kleine Etui mit meinem Ring, Das Etui 
war versiegelt, 

Folgende Zellen lagen bel. 

„Sehr geahrter Herr Soerensen! Ich biete 
Ihnen 1000 Kronen für Ihren Ring. Mehr Ist er 
nicht wert Wenn Sie ihn um diesen Preis 
verkaufen wollen, dann senden Sie mir das 
Etui uneröffnet zurück, Sollten Sie mit mei- 
nem Angebot nicht zufrieden sein, dann kön- 
nen Sie Ihren Ring behalten! Hochachtungs- 
voll — Moeller, Juwelier", 

Es kostete mich einen schweren Kampf. 
Dann beschloß ich, den Ring um diesen Preis 
nicht zu verkaufen, Ich war wütend auf 
Moeller. Mit raschem Entschluß nahm ich das 
Etui und brach das Siegel auf. 

Stellen Sie sich meine Überraschung vor; 
das Etui war leer! Statt des Ringes lag ein 
Zettel darin. Da stand in Moellers Hand- 
schrift; 

„Sie haben gesiegt! Ich bezahle 1200 Kro- 
nen". (Aus dem Dänischen von T. Vermves) 


gen auch der Kopf des Ganymedes entdeckt 
wurde, Seit dem egsausbrüch 1939 wur 
die Grabungen in Olympia ständig in vier 
Perloden welter ununterbrochen . durchgeführt. 
Die dritte Grabungsperlode 1940 wurde nur 
kurz durch den Ausbruch des itallenisch-grie- 
chischen Krieges unterbrochen, 


Kunst und Wissenschaft 


Die Goethe-Medallle, Der Führer hat dem 
ordentlichen Professor em. Dr. phil. Conrad 
Borchling in Hamburg aus Anlaß der Vollen- 
dung seines 70, Lebensjahres in Würdigung sef- 
ner wissenschaftlichen Verdienste auf dem Ge- 
biet der niederdeutschen Philologie die Goethe- 
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen, 
die gleiche Auszeichnung dem ordentlichen 
Professor em. Geheimen Reglerungsrat Dr.-Ing. 
E. H. August Hertwig in Berlin-Wilmersdorf 
aus Anlaß der Vollendung seines 70, Lebensjah- 
res in Würdigung seiner Verdienste als Gelehr- 
ter und schöpferischer Ingenieur, 

Der Führer betraut Professor Hoffmann mit 
der Ausrichtung der großen deutschen Kunst- 
ausstellung 1942, Der Führer hat, wie auch in 
früheren Jahren, Professor Heinrich Hoffmann 
mit der Ausrichtung der großen deutschen 
Kunstausstellung 1942 im Häus der Deutschen 
Kunst beauftragt. 


Theater 

Strauß' „Rosenkavaller“ in Thorn, Am 28, 
März eröffnet das Thorner Stadttheater selne 
Pforten. Die Oper gibt ihre erste Aufführung 
am 5. April, Sie bietet Strauß‘ „Rosenkavalier 
unter Mitwirkung namhafter Sollsten erster 
deutscher Öpernhäuser, Am Dirigentenpult 
wird Staatskapellmeister Professor Robert He- 
ger von der Berliner Staatsoper stehen, 

Das Deutsche Theater Lille in Paris. Mitte 
März führt das Deutsche Theater im Theater 
des Champs Elysées in Paris vier Gastvorstel- 
jungen durch, Gegeben wird Otto Erlers Drama 
„Struensee“, Die Inszenierung liegt, wie in 
Lille, in den Händen von Generalintendant 
Hans Severus Ziegler, Weimar, Die Rolle des 
Königs Christian wird abwechselnd von Karl 


Balhaus, Lille, und von Walter Uitendorfer, 
Weimar, gespielt, 
Film 


Im wlederaufblühenden Musikleben des 
Ostlandes findet ein erhöhter Einsatz deutscher 
Künstler statt, In Kürze werden mehrere deut- 
sche Künstler eine Gasteplelrelse nach dem 
Ostland unternehmen, Vor kurzem wurde die 
Musikschule in Dorpat wieder eröffnet, 
Die Filmtheater des Ostlandes konnten zum 
großen Teil schon kurze Zeit nach der Vertrei- 
bung der Bolschewisten mit den Aufführungen 

| wieder beginnen, 


— — — — nenn ern 


Madchen in der Wolke 


47) Roman von Brika Lefiler 

„Ein paar Falten mehr sind schon da“, seufat 
sio bedächtig, „Und da vorn an den Schläfen 
ist alles weiß — aber das sieht man fast nicht, 
weil Euer Gnaden blondes Haar haben, Die 
Augen sind noch sò schön blau wie früher, 


Ja — nur der Mund fst so schmal — — aber der 
Herr Baron wird ja auch nicht jünger gewot- 
den sein. Nein — — er war ja schon vor zwei 
Jahren ganz grau. 


Mehr kann sie nicht sagen. Es ist ihr ein- 
fach nicht gegeben, vieı Worte zu machen, und 
sie kommt sich fast unverschämt vor, daß sie os 
gewagt hat, die Falten der Herrin tatsächlich 
aufzuzählen, 

„Nun, wir wollen sehen“, lächelt die Baro- 
nin mit gesenktem Kopf. „Ich fahre ja nicht, 
um elne Eroberung zu machen““ — 

Reise und Ankunft auf einem Bahnhof, der 
Achim Lang plötzlich vor ihrem gedankenver- 
sunkenen Blick erscheinen läßt, das graugrüne 
Automobil, mit dem sie zu dritt davonglelten, 
und die rauschende Musik, vom Wind aus dem 
Kurpark herübergeweht, all das vermag die 
Apollonia nicht anzurühren, Sie sitzt wahrhaf- 
tig neben der Baronin, die bisweilen zart über 
ihre runzligen Finger streicht, fährt zum er- 
stenmal in ihrem langen Leben mit einem die- 
ser gefährlich schnellen Wagen, vor die man 
nicht einmal Pferde zu spannen braucht, ohne 
sich im geringsten zu fürchten, und auf dem 
Grunde ihrer klaren Augen glänzen Träume, 

Dieser Weg am See entlang, vielleicht ist 
ihn Sabine vor wenigen Stunden gegangen, jenes 
Sale, dessen ungezählte Korbstühle auf Besu- 
cher warten, die am Nachmittag kommen müs- 


sen, vielleicht hat Sabine noch gestern auf 
einem von ihnen ‘gesessen, — 

Die Apollonia liebkost alles, was sie sicht, 
mit feuchtschlmmerndem Blick, denn in allem 
erscheint ihr Sabine, glaubt sie ein Stück ihres 
gegenwärtigen Lebens vor sich zu haben. Kann 
es nicht sein, daß sie plötzlich daherkommt? 
Sie paßt auf, wie ein Schießhund, aber als der 
Wagen vor einem der großen Hotels angehaı- 
ten hat, ist sie wiederum froh, das Glück der 
Begegnung noch vor sich zu haben, Es wäre 
nichts Richtiges gewesen, nein! — Denn wie 
hätte man so rasch aus dem fahrenden Auto 
kommen sollen? 

Achim hilft den beiden Frauen beim Aus- 
steigen. Die Apollonia, unkundig wie sie in 
derlei Dingen Ist, fällt ihm, über das Trittbrett 
stolpernd, beinahe um den Hals, 

„Entschuldigen“, stammelt sie rot wie ein 
Hummer, 

„Keine Ursache”, lächelt er, sie kurzerhand 
aufhebend und sanft auf die Erde njaderlassend. 
„Sie sind sicher froh, wieder festen Boden unter 
den Füßen zu haben.” 

Ja”, sagt sie ernsthaft, Und dann, während 
er mit dem Hotelportier verhandelt, im Fahr- 
stuhl und später im Salon, der zu den drei Zim- 
mern gehört, die die Baronin und sie für kurze 
Zeit bewohnen werden, muß sie ihn immerfort 
anschauen, 

Er hat gute Augen, denkt sie — und feste 
Hände. Ob er wohl erlauben wird, daß ich mit 
Sabine komme? — Damals in Hohenbühl war 
er anders als hier; da hätte man nicht daran 
gedacht, ihn um irgend etwas fragen zu müssen. 

Sie geht hin und her, bedient ihn und die 
Herrin mit Tee; der heraufgebracht worden ist 
und hat noch nicht einmal ihr seidenes Kopf- 
tuch abgelegt, 


Dje Baronin steht auf und knüpft es lächelnd 
auseinander, dann breitet sie es behulsam über 
eine Stuhllehne, und gibt ihr eine Tasse Tee in 
die Hand, 

„Hier,, sagt sie, „Nun wird erst etwas ge- 
trunken,” 

Die Apollonia setzt sich so vorsichtig auf 
den von Achim herangerückten Sessel, wie 
wenn sie befürchten müsse, daß er bissig sel. 
Sie rührt und trinkt so geräuschlos wie mög- 
lich, während ihre Augen bescheiden auf dem 
Teppich verhaftet bleiben. 

Dort liegt ein Fädchen neben dem Stuhlbein, 
man kann es aufheben und durch diese Bewe- 
gung spüren, daß man noch zu etwas nütze ist, 
Dann steckt man es in die Tasche der schwar- 
zen Seldenschüize und nimmt einen winzigen 
Schluck Tee, 

Eine Männerstimme ist da, aus deren gūti- 
gem Ton eine Hoffnung aufblüht, eine Frauen- 
stimme, die stille schöne Worte sagt. Und die 
Apollonia lauscht, träumt und hofft immer hel- 
Der, bis in ihrem einfältigen großen Herzen nur 
noch die Sehnsucht herscht, Jene Sehnsucht 
ganz junger Menschen, die etwas zu erwarten 
haben, das sie wünschen läßt, es möchte bald 
morgen oder übermorgen sein, 

* 

Der Baron von Melster hat gefrühstückt, was 
aus Gründen seines jetzigen Berufs immer erst 
nachmittags geschieht, wenn andere Leute Tee 
trinken. Er sitzt weit zurückgelehnt in einem 
der bequemen Samtsessel des Wohnraumes, der 
seln und seiner Tochter Schlafzimmer mitein- 
ander verbindet, und betrachtet durch den lang- 
sam aufsteigenden Rauch seiner Zigarette Sa- 
bines über eine Handarbeit geneigten Kopf, 

„Ich glaube, wir gehen ein Stückchen”, sagt 


er lächelnd, denn das tun sie ja immer um 
diese Zeit. 


Sie blickt hoch, und es fällt ihm auf, daß in 


ihren Augen so viel weiches Licht ist, So hat 
sie ihn lange nicht angesehen, — 

„Ich war heute vormittag weit 
Am.“ 

Er will sagen, daß man einen Wagen neh- 
men könne, wenn sie müde sel, aber dann führt 
er die halbgeleorte Tasse an seine Lippen, um 
sie zum Schweigen zu zwingen und das verste- 
hende Lächeln zu verbergen, das ihnen für 
kurze Zeit den liebenswürdigen Schwung der 
Jugend wiedergibt. 

Sie wird sich mit Achim verabredet haben, 
denkt er zufrieden. Nun, was an mir liegt, es 
ihr leicht zu machen, will ich tun, — 

Die Zigarette im Aschbecher ausdrückend, 
erhebf er sich langsam, streckt sich ein wenig 
und beugt sich dann lächelnd, um Jim, der ge- 
kommen ist, sich seinen gewohnten Teekuchen 
zu holen, diesen mit melancholischem Blick ge- 
äußerten Wunsch zu erfüllen, 

„Leg dich, bis ich zurückkomme, aufs Ohr”, 
nickt er ruhig, und ist im geheimen sehr stolz 
auf diese Leistung der Diplomatie, Sie wird 
ihm nichts anmerken, nein. Es kommt sogar 
noch viel besser! „Und was wird mit unserem 
Philosophen? — Wenn er dich stört, nehme ich 
ibn mit.” 

„Jim kann hierbleiben“, sagt sie sehr rasch. 
„Er ist auch müde," 

„Schön, also dann will icht Jetzt gehen,” 

Er holt seinen Hut aus dem Schlafzimmer 
Seine Schritte sind fest, und die innere Leich- 
tigkeit, mit der er die Wandlung des Schicksals 
der Tochter zufrieden ins Auga faßt, gibt ihm 
ein neues, fast heiteres Aussehen, 


(Fortsetzung folgt) 
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2. Beilage 


Streng, aber großzügig 

An der Ecke Schlageter- und Adolf-Hitlar- 
Straße stand ein Verkehrsposten der Polizei, 
ließ sein scharfes, wachsames Auge über das 
Getriebe der Straße gleiten, um dann und wann 
ordnend einzugreifen, Dies ist ihm fast zu einer 
mechanischen Angelegenheit geworden, doch 
unser Schupo hat auch Seele. Bald sollten wir 
sie kennenlernen. Pendelte da im Zickzack- 
kurs in geradezu herausfordernd undisziplinier- 
ter Art ein Jüngling quer über den Fahrdamm, 
und dies noch verbotswidriger, genau an der 
Straßenkreuzung. Der junge Mann, der 30 ge- 
gen alle Regeln der Disziplin einherwandeite, 
war trotz Winterkälte ohne Kopfbedeckung und 
ohne Mantel, woraus zu schließen war, daß er 
nur die Straße von einem Haus zum anderen 
wechseln wollte, weshalb er vielleicht auch 20 
leichtfertig war, 


Das strenge Auge des Gesetzes beobachtete 
ihn, er wurde zurückgepfiffen! Im ersten 
Schreck ließ er von den zahlreichen Zigaretten- 
schachteln, die er auf dem Arm trug, einige 
genau vor die Füße des Verkehrsposten fallen, 
sie lagen da unten unberührt wie ein Sühne- 
opfer.für die begangene Missetat, Nach einem 
strengen Verweis des Mannes mit Polizeige- 
walt stand nun der Jüngling am anderen Ufer 
der Straße auf dem Bürgersteig. Er wagte nicht 
zurückzugehen und die verschiedenen Packun- 
gen mit Zigaretten vor den Füßen seines ge- 
strengen Richters wegzuholen, bis dieser, ob- 
wohl seine Augen fast nur auf den Ubergangs- 
verkehr von einer Straßenseite zur anderen 
achteten, ihn selbst heranwinkte, Mit auffaı- 
lender Schüchternheit zog der Verkehrssünder 
sie vor den Fußspitzen der Amtsgewalt wegl 
Sie waren im Zeichen der Raucherkarte sicher 
ein wertvoller Besitz für einen leidenschaftli- 
chen Qualmer, Sie hätten eigentlich dem 
Schupo zugestanden, der noch einmal Gnade 
vor Recht ergehen ließ. Denn der Eirmzug die- 
ser Sünder-Zigaretten hätte den undisziplinier- 
ten Fußgänger bestimmt gebessert. So aber war 
der Hüter der Ordnung großzügig, aber gerecht, 
allzu gerecht! Kn: 


Osterwünsche der Post, Wie alljährlich 
lenkt die Deutsche Reichspost die Aufmerksam- 
keit auf den Osterpostversand, Unter den ge- 
genwärtigen außergewöhnlichen Verhältnissen 
ist es unerläßlich, Ostersendungen (Pakete und 
Päckchen) so früh wie möglich, spätestens 
aber bis zum 25, März einzullefeın. Halt- 
bare Verpackung und, genaue Aufschrift sind 
unbedingte Erfordernisse für richtige Uberkunft, 
In jede Paket- oder Päckchensendung ist ein 
Doppel der Aufschrift einzulegen, Auch brief- 
liche Ostergrüße nach entfernten Bestim- 
mungsorten dürfen ht erst an den letzten 
Tagen vor dem Fest elngeliefert werden, wenn 
sie rechtzeitig beim Empfänger eintreffen 
sollen, 


‚Ein falscher Kriminalbeamter. Ein erwerbs- 
loser Pole, 22 Jahre alt, hielt in der Hildegard- 
straße Passanten an, denen gegenüber er sich 
als Kriminalbeamter ausgab, Er durchsuchte sie 
nach bezugsbeschränkten Waren, Der Täter 
konnte felsgenommen werden, 


Der Tag in Litzmannstadt 


Unfer älteftes „Viribus = unitis“⸗ Haus 


Das Haus der Litzmannslädter Kreditgesellschait in der Friderieusstraße 21 


Am 6. März erzählten wir in der „L. Z.“ die 
Geschichte des Hauses Meisterhausstraße 53, 
des Hauses mit dem Wahlspruch „Viribus uni- 
tis” an der Stirnseite, 

Jenes Haus ist jedoch nicht das einzige In 
Litzmannstadt, das diesen Wahlspruch trägt, Es 
gibt noch ein älteres dieser Art, dessen Spruch 
für das Haus in der Meisterhausstraße beispiel- 
gebend war. Es ist dies das Haus Fridericus- 
straße 21, das Haus der Kreditgesellschaft der 
Stadt Litzmannstadt. Der Wahlspruch „Viribus 


stadt (im heutigen Getto) zuerkannt, 
Hälfte einem Adam Fischer gehörte, 

Nach einem Jahrzehnt hatte die Gesellschaft 
bereits Darlehen auf die Summe von rund 
7 Millionen Rubel laufen, nach zwei Jahrzehn- 
ten auf die Summe von 7)/ Millionen, nach drei 
Jahrzehnten auf die Summe von 24°/ Millionen, 
nach vier Jahrzehnten auf die Summe von 
4% Millionen Rubel, Das fünfte Jahrzehnt 
kannte keine Rubel mehr, die polnische Mark- 
währung hatte die russischen Rubel abgelöst, 


das zw 


— — AE 
An die Eltern der ſojahrigen in Litzmannſtadt 


Wie alle Jahre, werden auch diesmal zum 
Geburtstag des Führers alle zehnjährigen deut- 
schen Jungen und Mädel in das Jungvolk und 
In den Jungmädelbund aufgenommen, Die Er- 
fassung dieser Jugend erlolgt dieses Jahr In 
der Zeit vom 23. bis 25. März in den in der 
Presse angegebenen Meldestellen der einzelnen 
Einheiten, Damit beginnt ein neuer Lebens- 
abschnilt für Eure Kinder, liebe Eltern. Sie 
werden eingereiht in die große Gemeinschaft 
der Hitler-Jugend. Das einmalige Erlebnis der 
Helmabende, Fahren und Lager, Sport usw. so)l 
die junge Generation so ausrichten, daß sie 
einmal das Erbe Ihrer Väter, das Großdeutsche 
Reich, zu übernehmen in der Lage Ist, das fort- 
zusetzen, wolür Geschlechterfolgen vor ihr und 
die Besten der Gegenwart Ihr alles hingegeben 
haben. 

Nicht selbstsüchtige 


Einzelgänger sollen 


unitis", der zu deutsch „mit vereinten Kräften" 
besagen will, wurde in der Folge zum Wahl- 
spruch sämtlicher hiesigen Kreditgenossen- 
schaften, 

Die Kreditgesellschaft, in dessen vorhin er- 
wähntem Haus sich gegenwärtig auch noch ge- 
wisse Abteilungen des Amtsgerichts befinden, 
kann übrigens in diesem Jahr auf ein siebzig- 
jähriges Bestehen zurückblicken. Sie war die 
zweite Immobilien-Kreditgenossenschaft' des 
Ländes (nach Warschau). Geburtshelfer bei der 
Gründung war wie bei allen gemeinnützigen 
Einrichtungen unserer Stadt der „Vater von 
Lodsch“, Carl Scheibler. Am 5./17. April 1872 
durch den Zaren Alexander II. von Rußland ge- 
nehmigt, eröffnete die Gesellschaft am 3, Juni 
des gleichen Jahres in der damaligen Mittel- 
straße 427 und heutigen Fridericusstraße 21 ihre 
Geschäftsstelle. Mit einer Mitgliederzahl von 
129 Hausbesitzern, die einen Hausbesitz vertra- 
ten, der auf die Summe von insgesamt 783 000 
Rubel gegen Feuer versichert war, nahm die 
Gesellschaft ihre Geschäfte aul. Der ersten 
Verwaltung gehörten die folgenden. Deutschen 
an: Car) Scheibler, Wilhelm Korn, Karl Strenge, 
Reinhold Finster und Josef Gumpe, Von den 
übrigen Vorwaltungsmitgliedern waren zwei 
deutscher Abstammung. Das erste Darlehen 
wurde 1873 auf ein Hausgrundstück in der Alt» 


Vor dem Anfchluß an das Trinkwaflernetz 


Die Krankenanstalten erhalten als erste in Litzmannstadt städtisches Trinkwasser 


Die Bauarbeiten für die Trinkwasserversor- 
gung von Litzmannstadt sind inzwischen so- 
weit gefördert worden, daß im Laufe dieses 
Jahres die ersten Wasserabnahmestellen an 
das Netz angeschlossen werden können. In 
einer grundlegenden Besprechung wurde zu- 
nächst festgelegt, in welcher Reihenfolge der 
Anschluß an das Trinkwassernetz erfolgen soll. 
Da die Materiallage zunächst nur eine begrenzte 
Zahl von Anschlüssen möglich macht, muß die 
Auswahl der Grundstücke besonders sorgfältig 
erfolgen. Bürgermeister Dr, Marder übertrug 
dem Städtischen Gesundheitsamt die Aufgabe, 
die Rangfolge der Dringlichkeit im Einvorneh- 
men mit dem Planungsamt ausschließlich nach 
volkshygienischen Gesichtspunkten zu unter- 
suchen und klarzustellen, Die ersten Gebäude, 
die Trinkwasser erhalten sollen, werden daher 
Krankenanstalten, sonstige öffentliche Anstal- 


ten ung Helme, Großgaststätten, 
blocks und Schulen sein, 


Großwohn- 


Sullaninen, Bienenhonlg. und eine Zitrone! 
Wie aus einer in dieser Ausgabe veröffentlich- 
ten amtlichen Bekanntmachung hervorgeht, 
sind Sonderzuteilungen von einer Zitrone, von 
Sultaninen und Bienenhonig vorgesehen, 

Krankenzusatzmarken verlieren ihre Gül- 
tigkeit, Wie aus einer in dieser Ausgabe ver- 
öffentlichten amtlichen Bekanntmachung her- 
vorgeht, verlieren die Krankenzusatzmarken 


mit dem 10, Mai ihre Gültigkeit. 


Ein Taschendieb wurde auf frischer Tat 
ertappt. Ein Pole wurde in einem Geschäft in 
der Adolf-Hitler-Straße festgenommen, weil er 
einer Frau die Geldbörse aus der Manteltasche 
gestohlen hatte, 


Ein Höhepunkt unferer Operettenfpielzeit 


Prächtige Inszenierung von Künnekes „Glücklicher Reise” in unserem Stadttheater 


Lange genug hielt man ein feudales Wolken- 
kukuksheim, vertroltelte Greise und überpi- 
kante Dämchen für unentbehrliches Zubehör 
zu einer wirksamen Operette, womit die unge- 
nießbaren Stoffe dieser Gattung zu entschuldi- 
gen versucht wurden. Daß man damit nur die 
eigene Unfähigkeit bewies, Neues zu schaffen, 
das sieht man an der vorliegenden Operette, 
deren Textverlasser aus der Not der Zeit, in 
Übersee Betätigungsmöglichkeiten für aktivisti- 
sche Menschen zu suchen, ein Buch formte, 
das im ganzen durchaus unseren Wünschen 
entspricht, Es mußte doch auch reizen, das 
Schicksal zweier entlassener Offiziere zu schſſ. 
dern, die in Südamerika farmen und Heimweh 
nach der deutschen Frau haben, Daraus ergibt 
sich eine bunte, wechselvolle Szenerie, Span- 
nung und das unmittelbare Angesprochensein 
aus der Zeit heraus, 

Die schönsten Möglichkeiten bietet das 
Werk jedoch dem Spielleiter, für den es gera- 
dezu ein Prüfstein ist, Was wir bei der Erst- 
aufführung am Freitagabend unter der Regie 
von Ino Wimmer zu sehen bekamen, erfüllt 
uns mit frohen Hoffnungen auch für die Zu- 
kunft, denn in jeder Szene, in jedem Regieein- 
fall, deren es eine Fülle glücklichster Art gab, 
spürten wir die restlose Hingabe an den Geist 
der Operette, Einfallsfreudigkeit und den Ent- 
schluß, von der Schablone abzurücken. Es will 
etwas bedeuten, wenn schon mitten in der Ein- 


leitung, die das Publikum allmählich erwär- 
men soll, der Beifall zu stürmen beginnt, Das 
Temperament, das sich dem Spiel mitteilte und 
auf die Hörer übergriff, hielt bis zum Schluß 
an und vermittelte uns eine Aufführung aus 
einem Gub. 


Die Musik von Eduard Künneke ist ein- 
prägsam, sie benutzt schr geschickt das fremde 
Element in schmelzenden, sehnsüchtigen Tan- 
gos und anderen Tanzweisen, die längst allge- 
mein bekannt geworden sind. Heinz Hoff- 
mann war der Mann dafür, sie wirkungsvoll 
zu interpretieren und das Orchester zu einer 
außerordentlich anerkennenswerten Leistung 
zu führen, Für das Vorspiel des dritten Aktes 
erntete er verdienten Sonderbeifall. Hervorzu- 
heben ist auch die Gestaltung des Bühnen- 
bildes durch Wilhelm Terboven, unter 
dessen bewährten Händen eine bezaubernd 
echte Pampas-Landschaft entstand mit einem 
weiten Blick ins Grenzenlose. Wirkungsvoller 
Gegensatz dazu war das großartige Reisebüro, 
Als weiteres Element traten die Tänze hinzu, 
für die Toni Vollmuth zeichnet. Sie bilde- 
ten die sehr geschickte Überleitung und waren 
von ausgeprägter Eigenart, In den Sololänzen 
zeichneten sich neben der Ballettmeisterin 
Christ! Ebling Senta Sommerfeld und 
Luigi Chinellato aus. 

In der Darstellung entwickelte das Buffo- 
Paar Wimmer-Hoegel mitreißendes Tempera- 


Eure Kinder werden, sondern richtige Kamera- 
den. Nicht abseits sollen sle stehen, sondern 
mitten im Leben einer einzigartigen Zeit, 
Selbstlos, treu, tüchtig und gewissenhaft 
deutsch sollen sie handeln, die Aufgaben erfül- 
len lernen, die Ihnen der Dienst auferlegt, 


Ich rufe daher die Eltern aller zehnjährlyen 
Jungen und Mädel auf, ihre Kinder zur Hitler- 
Jugend zu melden, 


Kreisleiter 
mit der Führung der Geschäfte beauftragt, 


Die Summe der außenstehenden Darlehen belief 
sich jetzt bereits auf 204 Millionen Mark. 

Im folgenden Zehnjahresabschnitt war auch 
die polnische Mark enithront, jetzt regierte der 
Zloty. Der Betrag der Außenstände der Kre- 


Das Ur-Viribus-unltis-Haus 
(Aufnahme; Beti) 


ditgenellschaft belief sich nunmehr 
illionen Zloty. 

Diese Zahlen illustrieren zugleich. die Ver- 
größerung der Stadt, die im Augenblick der 
Aufnahme der Tätigkeit der Gesellschaft nicht 
mehr als 443 Steinhäuser zählte, Im 60. Ar 
beitsjahr der Kreditgesellschaft waren von don 
Steinhäusern der Stadt bereits 1678 mit einem 
Darlehen der Gesellschaft belastet. 

Die Darlehen wurden in 4/2, 5- und Bpro- 
zentigen Pfandbriefen erteilt, die ein seht ge- 
suchtes Börsenpapier waren. 

Das Viribus-unitis-Haus der Kreditgesell- 
schaft muß um 1879 errichtet worden sein, denn 
am 6. September jenen Jahres wurde es auf die 
Summe von 60000 Rubel (bei der „Moskauer 
Feuerässecuranz-Compagnie für das Königreien 
Polen in Warschau") versichert, Adel Kargel 


auf übor 


25. Jahrg. — Nr. 81 


Heute: Verpflichtung der Jugend 


Heute findet die feierliche Verpflichtung der 
Jugend statt, Die Veranstaltungen beginnen um 
10.30 Uhr. Die Redner sind: in der Sporthal 
der mit der Führung der Geschäfte des Kreis- 
leiters beauftragte Pg. Waibler; im Sänger- 
haus: Pg, Karsch; in der General-von- 
Briesen-Schule: Pg, Schedereit; im Licht- 
spieltheater „Muse“ in Erzhausen; Pg. Dr, 
Schmidt, 


Das vorzellige Abitur bel der Einberufung. 
Während des Krieges wird Schülern der Klasse 
8 bei Einberufung die Reife zuerkannt. Damit 
eine sichere Grundlage diese vorzeitige Zuer- 
kennung der Reife gewährleistet ist, hat der 
Reichserziehungsminister jetzt ergänzend fol- 
gendes bestimmt: Der vorzeitige Reifevermerk 
darf, wenn die übrigen Voraussetzungen erfülit 
sind, nur solchen Schülern gegeben werden, 
die spätestens mit Beginn der Klasse 7 in die 
höhere Schule eingetreten sind. Schüler, bei 
denen also der Zugang zur höheren Schule aus 
anderen Schularten oder nach privater Vorbe- 
reitung — auch nach Besuch nicht anerkann- 
tor Privatschulen — erst später erfolgt ist, kann 
die Reife nicht vorzeitig zuerkannt werden. Be- 
sonders begründete Anträge auf Aufnahme- 
genehmigung sind dem Reichsminister vorzu- 
legen, 

Tödlicher Eisenbahnunfall, Auf der Strecke 
Litzmannstadt—Koluszki ereignete sich ein 
Eisenbahnunfall, wobei ein Lokomotivführer aus 
Litzmannstadt getötet wurde. Vermutlich durch 
Überfahten eines Haltesignals fuhr eine aus 
Bendzelin kommende Lokomotive an der Ab- 
zweigstelle Penkowice gegen einen aus Litz- 
mannstadt kommenden D-Zug und beschädigte 
dessen Lokomotive schwer. Dabel fand der Lo- 
komotivführer den Tod. 


Ein Schmuggler wurde verhaftet, Ein 21 
Jahre alter polnischer Schmuggler aus War- 
schau war unerlaubt über die Grenze gekom- 
men, um in Litzmannstadt ohne Punkte Tex- 
tilwaren einzukaufen. Hierbei wurde er von 
einer Polizeistreife angehalten. Er floh und 
konnte erst nach Schußwaffengebrauch, als 
er einen Streifschuß am Fuß erhalten hatte, 
festgenommen werden, Durch Mitführung von 
falschen Papieren wollte er hier sein dunkles 
Handwerk ausüben, wobel Ihm aber die Poli 
zei einen dicken Strich durch die Rechnung 
machte. 


Wir verdunkeln von 20.15 bis 540 Uhr, 


Uitzmannſtädter Lichtfpielhäufer 


„LZ-Roman" als Film im „Rialto“ 

Unsere Lesor erinnern sich des Romans „We- 
terleuchten um Barbara“ von Irmgard W urm- 
brand, den die „LZ.“ veröffentlic 
sehr starken Anklang gofunden hatte, Der Stoff, 
der aus dem Befrelunfskampf der Ostmark ger 
nommen ist, wurde von Werner Klingler zu 
einem packenden Film gestaltet, Aunerordentlich 
hart war der Kampf, vorachärft durch die Gefah- 
ren der Berge, oft genug sah es nur, als sol allen 
verloren, und doch e gesunde Sinn der 
Bauern, Wir schen di bol für 
dan Ringen, in dem wir jotzt 7 Barbara 
wird durch Sybille Soħhmitz mit hoher Datatel- 
lungskunst zu einem Erlebnis. Wie sie standen un= 
gezhhlte namenlose Frauen an der Seite der Mün- 
ner. Attila Hörbiger ist der trotzige Kimpfer, 
Marla Koppenhöter der gute Geist des Ho- 
tem den Barbara zu sich zu bekehren welch, Auch 
‚die welteren namhaften Mitwirkenden bilden Eck- 
ateine der Darstellung, die durch Klingler zu einer 
Tinheit zusammengefaßt wird. Als Hintergrund 
weiß der Kameramann Immer wieder die Berpe 
als Mittel des Ausdrucks zu benutzen. So entatoht 
ein packender. Film, der zu den besten Leistungen 
gehört, die wir seit langem sahen. Georg Kell 


Briefkasten 

H. W. Lask, Reichskommissar für das Ostland In 
Riga, Roichskommissar für Litauen In Kauen, Reichs- 
kommissar für Welßrüthenien in Minsk, 

W., G, Wir müssen es leider ablehnen, uns zu dor 
berührten Angelegenheit zu Außern, well eine öffent- 
liche Diskussion darüber im q nicht ange- 
bracht ist, 


Hier spricht die NSDAP, 


Amit für Kriogsopfer. Meute, Sonntag, 15 Uhr, Verwun- 
detenbetreuung Im Reservelazarett J, Lüdendorfistraße, 


ment. Mit eindrucksvoller Schauspielkunst 
wurde jede Möglichkeit ausgenutzt und selbst 
kleine Schwächen des Buches überbrückt, 
Der Schluß des zweiten Aktes gehörte Eva 
Charlotte Hoegel; sie meisterie die recht 
schwierige Szene der kleinen Angestellten, die 
ihren Traum vom großen Leben zerplatzen sieht, 
mit voller Überzeugungskraft, Ino Wimmer 
gestaltete den gutmütigen, lebensfrohen Men- 
‚schen, der allen Dingen die Sonnenseite abzu- 
gewinnen weiß. Auch in den Tänzen zeichnete 
sich das Paar besonders aus, Hans Schwarz 
machte als der etwas ernster veranlangte 
Freund eine qute Figur und sang die kleinen, 
sehnsuchtsvollen Lieder mit sympathischer 
Stimme, Lotte Carola schilderte diejspröde 
Schöne, die erobert sein will, mit fraulicher 
Anmut, Eine sehr gute schauspielerische Lei- 
stung bot Theo Sedat als geplagten Chef, 
er bildete einen belebenden Mittelpunkt, Ernst 
Falkenberg schlug die ernsteren Töne an, 
die wir auch in der Operette nicht vermissen 
wollen. Weiter wirken mit Emo Arndt, der 
biedere Chemnitzer, Helene Motschmann, 
Claire Behrens, Elly Saubeerbaum, 
Anna Haag, Ernst Feyerabehd und 
Eduard Gugtsch. 

Die ganze Aufführung war erfüllt von 
Schwung und guter Laune, wofür das Publikum. 
mit immer erneutem stürmischem Beifall 
dankte, der zu häufigen Zugaben führte und 
erst nach vielen Vorhängen verebbte, Wir sa- 
hen eine besonders gut gelungene Operetten- 
aufführung, die ein Vorzeichen für künftige Lei- 
stungen auf diesem Gebiet sein mag 

N Georg Kell 


Erich von Salzmann geftorben 


Verspätet erreicht uns die Nachricht, daß 
der Vertreter der Agentur Europapreß in 
Schanghai, Erich von Salzmann, dort im Coun- 
try-Hospital am Typhus gestorben Ist, 

Erich von Salzmann gehörte zu den gründ- 
lichen Kennern. Ostasien. Vor Vierzig 
Jahren nahm er als junger Offizier an den 
Boxerkriegen in China teil, Der Rückweg 
nach Europa machte ihn berühmt: Erich von 
Salzmann legte den Weg von Peking nach 
Rußland tiber Turkestan und das Hochland 
von Pamir zu Pferd zurück, Salzmann betrach- 
tete sich mit Recht als einer der ersten deut 
schen Auslandskorrespondenten, die den aktu- 
ellen Auslandsbericht zu Ihrer Lebensaufgabe 
gemacht haben, Im Weltkrieg kämpfte er als 
Hauptmann an der Westfront, erhielt das 
Eiserne Kreuz I, Klasse und wurde schwer 
verwundet, Nach dem Weltkrieg war er zeit- 
weise wieder in Ostasien tätig. In den letzten 
Jahren vor Ausbruch de. gegenwärtigen Kria- 
ges nahm er die Berichterstattung über die 
englische Politik in einem der kritischsten, 
pressemäßig gesehen aber auch interessante- 
sten! Zeitpunkt von London aus wieder auf, 
Trotz seines Alters ging Erich von Salzmann 
bald nach Ausbruch des Krieges nach dem 
Fernen Osten zurück. 

Erich von Salzmann gehörte zu den Aus- 
landskorrespondenten unserer „Freien Presse“. 
Von London aus versah er das Blatt jahre- 
lang mit fesselnd gaschrichenen Berichten aus 
Politik und Wirtschaft sowle mit Feuilletons 
und Reiseberichten 


Aus dem Wartheland Ein aufrüttelndes Erlebnis in einem unferer Siedlerdörfer 


„Die Alte aus Malezew“ 


„Auf Ehrenwort; die Betreffende hat keine 
Ahnung von diesem Schreiben", schließt ein 
Brief, der uns dieser Tage erreichte. Wir glau- 
ben das aufs Wort, denn die Dinge, die darin 
geschildert werden, zwingen einem die Feder 
in die Hand, 


Der ‚Brief schreibt nämlich von dem Wirken 
elner deutschen Frau von echtem Schrot und 
Korn) und zwar ist diese Lehrerin in Mal- 
crow, einer kleinen Gemeinde bei Löwenstadt, 
Sie ist Rückwanderin aus Estland und eine fa- 
natische Verfechterin ihres Deutschtums und 
ihres Bekenntnisses zum Führer. Mit den Mo- 
thoden eines „Feldwebels erster Güte" hält sie 
in Ihrer Schule die gesamte Blase, ob groß odar 
klein, in Zucht, und trotzdem wird sie von Bu- 
ben und Mädeln aufs beste und innigste ver- 
ehrt, wodurch sie sich den Ehrentitel „Die Alte 
aus Malczew" erworben hat, 

Der beste Beweis für ihre Beliebtheit ist Im- 
mer, wenn sie in ihrer Schule für unsere Ver» 
wündeten Lebensmittel sammelt. Dann kommt 
sie mitunter bepackt an wie ein Weihnachts- 
mann, mit fünf bis sechs Taschen, -wie die 
Frauen sie zum Einkaufen benutzen, also ich 
selbst kam manchmal nicht aus dem Staunen 
heraus, wie die Frau das alles bewältigen kann, 
Zweimal habe ich ihr den Weg hier zur Orts- 
gruppe abgenommen, um ihr die Schlepperel zu 
ersparen, aber ich mußte mich ein paarmal 
verschnaufen, so zog ihr „Sammelergebnis" 
mir in den Armen, Ihre Behausung Ist hier In 
Löwenstadt; an jedem Montag in der Frühe 
fährt sie dann raus zu ihrer Schule nach Mal- 
crew und kommt erst am Sonnabend wieder 
zurück, Für eine Frau In Ihren Jahren Ist es 
bestimmt kelne Kleinigkeit, bei der strengen 
Kälte Im offenen Schlitten kilometerweit über 
Land zu fahren, nur um ihren Trabanten die 
ersten Begriffe von deutscher Kultur |beizu- 
bringen und dann noch so sich für unsere ver- 
wuündeten Kameraden einzusetzen, 


Wer meint, in der Aufbauarbeit hier im 
Osten müda werden zu müssen, lese sich diese 
Zeilen durch: eine bejahrte Frau, streng, liebe- 
voll und gütig, alles zu seiner Zeit, scheut 
nicht die Strapazen winterlicher Uberlandfahrt 
und hat neben ihren Mädeln und Buben noch 
so viele Soldaten freiwillig in ihre Obhut ge- 
nommen. 


Unser Gruß und unsere Hochachtung für die 


g fi 
„Alte von Malczew"| Riem, 


Gauhauptstadt 


Der Osten lädt den Westen ein. Aus Anlaß 
der Durchführung der Kunstausstellung Mosel- 
land im hiesigen Kalser-Friedrich-Museum, hat 
Landenkulturwalter Maul als Präsident der 
„Gemeinschaft zur Förderung der deutschen 
Kunst im Reichsgau Wartheland e. V.“ derı 
Landeskulturwalter des Moselgaues eine Ein- 
Jadung für sechs Malor dieses westdeutschen 
Gaues zugehen lassen, Diese Künstler werden 
also im Laufe dieses Jahres mehrere Wochen 
im Wartheland Aufenthalt nehmen und den 
welten Raum unseres befreiten Ostens In ihren 
Arbeiten festhalten, 


Trotz Winterkälte warmes Waffer im Freien 


Zum ersten Male sprach der neue Lenischützer Kreisleiter in der NSDAP.-Orisgruppe Lesmierz / Ein stark überfüllter Saal 


Die kleine schlichte Volksschule in Par- 
sy ce bei Lesmierz war dieser Tage der Schan- 
platz einer recht eindringlichen Kundgebung, 
die wie ein Feiertag für den ganzen Ortsgrup- 
penbereich Lesmierz mit seinen zahlreichen Ge- 
meinden und Ortschaften war, Das eiustöckige 
Schulgebäude trug die Hakenkreuzlahne, war 
außen und innen fleißig mit Tannengrün ge- 
schmückt, Und auf dem Siedlerhof nebenan 
war eine regelrechte Wagenburg von Gespan- 
nen der Umsledler aufgefahren Ung Immer 
nahte noch ein Bauerngefährt oder eine 
Droschke, die beisplelswelse die Deutschen 
von der einige Kilometer entfernten Lesmier- 
zer Zuckerfabrik brachten, Und dann sah man 
immer neue Fußgängergrünpen von Einzelge- 
höften zum Versammlungsraum eilen, die 
Schulkinder beinahe in geschlossenem Zug. 


Es Ist etwas innerlich Bindendes, etwas 
Erhebendes, was in der neuen Heimat gerade 
für die vielen Umsiedler geschieht! Und dies 
mit dem Boden Verwurzeltwerden macht das 
Gänze zur Felerstunde, Da sagte uns ein Sol. 
dat, der als Verwundeter den rechten Arm in 
der Binde trug, wie anheimelnd es für ihn sel, 
solch’ einen Gemeinschaftsnachmittag in der 
neuen deutschen Heimat miterleben zu können. 
Er dachte sicher auch daran, was geworden 
wäre, wenn die große Volkswanderung 
auf des Führers Geheiß nicht gelungen wäre, 
Dann wäre er wohl in eine fremde Armes 
gezwungen worden und hätte kämpfen müssen 
Ohne Vaterland, noch mehr gegen sein ange- 
stammtes Vaterland, 

Und es traf sich gut, daß der neue Kreis- 
leiter des Kreises Lentschütz gleich einleitend 
von dem Glück des feldgrauen 
Rockes sprach, das jeder waffenfähige 
Deutsche in dem großen geschichtlichen Rin- 
gen unseres Volkes empfinden muß. 


Doch ehe der neue Kreisleiter zur Orts- 
gruppe Lesmiarz sprach, hört man vom Schul- 
chor vorgetragen: „Die Welt gehört den Führen- 
den und wir sind die Marschierenden!“ Mit 
Freude stellte man fest, wie gut diese Umsied- 
lerkinder dies machten und wie gut ihre 
deutschen Sprachkenntnisse waren, 
Und mächtig stolz waren Jungen und Mädel, 


daß sie die braune Kluft zu diesem Ereignis 
der Ortsgruppe tragen durften. Und dann rich- 
tete Ortsgruppenleiter Gantner kurze Worte 
der Begrüßung an den neuen Kreisleiter und 
Landrat. 


Pg. Kollmeier beleuchtete einleitend die 
Aufgabe in seinem neu übernommenen Arbeits- 
gebiet und betonte, daß der Kreis Lentschütz 
unbedingt das echt deutsche Gepräge 
erhalten müsse, wie es vielleicht andere Kreise 
schon besitzen, Dazu sei erforderlich, daß alle 
Deutschen in diesem Raum wie eine ver- 
schworene Gemeinschaft zusammenhalten, Aus 
dem Gefühl der großen deutschen Gemein- 
schaft heraus und auf die innere Stimme des 
deutschen Blutes hin hat der Führer einst 
allen Widerständen zum Trotz das Großdeutsche 
Reich geschaffen, 


Der Redner erinnerte an die furchtbare Zeit 
des Zusammenbruchs und die Jahre der größ- 
ten Arbeitslosigkeit, bis der Führer endlich 
die endgültige Rettung brachte. Doch schon kurz 
nach der Machtergreifung, in den Jahren 1934 
bis 1935 suchte die jüd.sch-freimaurerische 
Clique die alte Einkreisungspolitik gegen 
Deutschland wieder in Gang zu bringen, Im 
Zusammenhang damit glaubte der verbreche- 
tische Polenstant gegen Deutschland angehen 
zu können, das Ihn aber im Feldzug der 
18 Tage glatt erledigte, Ähnlich erging es den 
anderen Trabanten der Plutokratien. Immer 
sei der ewige Jude die treibende Kraft bei der 
Zersetzung der Völker und er hoffe, 
sọ sagte der Kreisleiter, daß bald auch der 
letzte Vertreter dieses Internationalen Gesin- 
pal, aus dem Kreis Lentschütz verschwinden 
wird, 

Ganz sichtbar habe, so fuhr er fort, der 
Herrgott unseren großen deutschen Freiheits- 
kampf gesegnet, Er habe uns zweifellos die 
Aufgabe gestellt, dies Deutschland zu erhal- 
ten, es groß und stark zu machen! Das Reich 
wird immer leben, das ist unser fester 
Glaubel 

Zu den Siediern gewandt, betonte der Kreis- 
leiter, daß sie jetzt im Gegensatz zu den 
Drangsalterungen im fremden Land sicher im 
Schutze des Großdeutschen Rel- 
Ches leben, Es sei der Wille des Führers, 


Neuer Kulturaustaufch von Oft und Weft 


Kunstausstellung Moselland in Posen / Wartheländische Schau an der Mosel geplant 
Drahtmeldung unseres. Posener Vertreters 


Die erstmalig im Herbst vorigen Jahres im 
Rahmen der moselländischen Kulturtage in 
Berlin gezeigte „Kunstausstellung Moselland ‘ 
wurde heute im Kalser-Friedrich-Museum in 
Posen in felerlichem Rahmen eröffnet, Sie 
wird vom Kulturverband Gau Moselland in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinschaft zur 
Förderung der deutschen Kunst im Relchsgau 
Wartheland e. V. ‚durchgeführt und steht im 
Zeichen des beginnenden Kulturaustausch 
zwischen Ost und Wost, Nach dem Willen 


Die Stadt Osorkow hat die Besonderheit, daß sie zahlreiche Brunnen besitzt — es sind Insge- 
samt über 30, die Sommer wie. Winter gleichbleibend warmes Wasser enthalten. So konn- 
ten wir uns dieser Tage an einem dieser Warmbrunnen, den unser Bild zeigt, davon überzeu- 
gen, daß auch der schärfste Frost ihm nichts anhaben kann, Bel der Kälte draußen stieg 
das lauwarme Wasser wie Dampf in zarten Nebelschwaden auf, ein eigenartiger Anblick 


in der kalten Jahreszeit 


(Aufn.; Drogerle-Meyer, Zgierz) 


ihrer Veranstalter soll die Ausstellung eine 
ständige geistige Verbindung zwischen den 
beiden Grenzgauen des Reiches einleiten, die 
im Hinblick auf ihre verwandten Schicksale 
im Ablauf der Geschichte eine weitgehende 
Gleichrichtung ihres Kulturwollens aufzuwei- 
son hat, Für das in beiden Grenzräumen vor- 
handene Streben nach einer landschaftsge- 
bundenen Kunst will der Besuch der mosel- 
Jändischen Ausstellung in der Hauptstadt des 
Warthelandes ein lebendiger Mittler sein, 
Diese erstmalig angeknüpften Kunstbeziehu, 
gen zwischen Ost und West werden durch 
eine Einladung moselländischer Maler zum 
Besuch des Landes zwischen Weichsel und 
Warthe und eine für das nächste Jahr ge- 
lante Wartheland-Ausstellung in Koblenz und 
Frier eine weitere Vertiefung erfahren. 

In der Eröffnungsfeier im Lichthof des Po» 
soner Museums gab einleitend der Stellvertre- 
tar des Landaskulturwartes Moselland Pg, Bun- 
gers einen Überblick über das aufstrebende 
Kulturschaffen im westlichen Grenzland, das 
durch die Eingliederung der alten luxemburgi- 
schen Gebiete eine wertvolle Bereicherung 
erfahren hat, AnschlieDend würdigte im Na- 
men der „Gemeinschaft zur Förderung der deut- 
schen Kunst im Reichsgau Wartheländ e, V.“ 
Regierungsrat Buhle die Bedeutung des geplan- 
ten Kulturaustausches für die Gestaltung des 
neuen Ostens zur Heimat deutscher Menschen, 
Wie das gesamte bisher Aufgebaute im Warthe- 
land, seine polltische Beherrschung und wirt- 
schaftliche Erschließung eine Gemeinschafts- 
leistung von Menschen aller deutschen Gaue 
und Stämme sel, so sei auch die moselländi- 
sche Ausstellung ein vom wartheländiachem 
Deutschtum dankbar aufgenommener Weiser 
für die vor zwei Jahren begonnene kulturelle 
Durchführung unseres Gaues. Trotz der Ver- 
schledenartigkelt der Landschaft und damit 
auch des künstlerischen Ausdruckes bilde die 
beiden Grenzgauen eigene kämpferische Hal- 
tung den natürlichen Böden für eine frucht- 
bringende zukünftige Entwicklung der jetzt 
aufgenommenen Zusammenarbeit auf künstleri- 
schem Gebiet. 

Die Ausstellung, die bis zum 19, April in 
Posen bleiben wird, vermittelt in einer nach 
den Berliner Ankäufen etwas veränderten Zu- 
sammensetzung in 125 Gemälden, Aquarellen, 
Graphiken und Plastiken eine umfassende 
Schau des Kunstschaffens unserer Zeit im 
Moselland, dessen Eigenart und Vielgestalt 
sia gerade dem Betrachter im Osten in großem 
Maße reizvoll macht, 


daß ihnen daher alle nur erdenkliche Hilfe 
zuteil werde, Dafür müßten sie natürlich auch 
mit aller Kraft daran mitarbeiten, aus dem 
befreiten Osten ein blühendes Bauernland zu 
machen, 


Der Osten müsse so gestaltet werden, daß er 
die gesamte Ernährungswirtschaft in die richtige, 
die bestmögliche Lage bringe, Wir haben die 
unbedingte Pflicht, jeden Zentimeter Boden 
für die Gesamtwirtschaft zu be- 
bauen! Das im Osten geflossene Blut verpflich- 
tet uns zu verstärktem Einsatz, Nachdem Pg. 
Kollmeier eindringlich von dem großen 
Trennungsstrich gesprochen hatte, der 
unter allen Umständen gegenüber dem frem- 
den Volkstum im östlichen Raum eingehalten 
werden müsse, unterstrich er die Zusammen- 
gehörigkeit aller Deutschen im Ostland. ‘Es 

ebe keine verschiedenen Siedlergruppen, wo- 
fer der einzelne auch gekommen sein möge, 
sondern nur deutsche Volksgenossen! 


Besonders ehrende Worte fand der Redner 
für die deutsche Frau und Mutter, die den 
Krieger an der Front kampfsicher mache und 
Trägerin eines ewigen Deutschland sei. „Und 
es muß am deutschen Wesen doch einmal die 
Welt genesen!” Unser kämpferischer. und 
Berge versetzender Glaube, vor allem aber 
unser einzigartiger Führer werden uns den 
Sieg bringen, 


Nach einem Appell zu elfriger Mitarbeit 
aller Deutschen am gewaltigen Werk schloß 
Pg, Kollmeler unter begeisterter Zustimmung. 
Und frisch sang dann der Chor der Schule 
„Nun laßt die Fahnen wehen“, Ye 


100 Millionen=Etat 
Eigene Meldung der L, Z, 


Stadtetat der 100 Millionen. (Eig, Meldung ) 
Die letzte Ratsherrensitzung in der Gauhaupt- 
stadt Posen beschloß den ordentlichen und 
außerordentlichen Nachtrags-Haushältsplan für 
das Rechnungsjahr 1941, Damit hat der ge- 
samte Haushaltsplan der Gauhauptstadt die 
Grenze von 100 Millionen RM. überschritten, 
Unter den Ausgaben haben die Aufwendungen 
für die kulturpolitische Arbeit eine Erhöhung 
von rund 10 Millionen RM. erfahren, 


Preisentmwürfe für Dorfplanung 


Vom Arbeitskreis für Baugestaltung und 
Baupflege beim Reichsstatthalter wurde be- 
kanntlich in Zusammenarbeit mit dem Beauft- 
tragten für die Festigung deutschen Volks- 
tums und der oberen Siedlungsbehörde ein 
Wettbewerb für die Planung eines Dorfes im 
Warthegau ausgeschrieben, Das Prelsgericht 
trat kürzlich in Posen zu seiner Beschlußsitzun 
zusammen, Die Entscheidung fiel dahin, dai 
die ausgesetzte Gesamtsumme von 7000 RM. 
auf Grund des guten Gesamtergebnisses um 
1000 RM, erhöht wurde. Es erhielten den ersten 
Preis (2600 RNA): Diplomgärtner Hans Sachs 
und Gartengestalter Gerhard Voigt (Posen), dan 
zweiten Preis in Höhe von 2400 RM. Dipl.-Ing, 
Alfred Beidatsch und Willi Schwarz (Posen), 
den dritten Preis (1000 RM.) Dr. Ing. Schlott 
(Posen), Weiter erfolgten Ankäufe von Entwür- 
fen zu ja 500 RM. der Architekten Herbert 
Kuhn und Emil Fangmeyer (Posen), des Archi- 
tekten Wiechmann (Kallsch), des Reg.-Baurats 
Hans Wingler und des Gertengestalters Schrei- 
ner (Posen) und des Dr, Ing. Wolfgang Rauda, 
Bauassessor Dipl.-Ing, Rudolf Weißer und Dipl. 
Ing. Stanly Hugo Zeche] (sämtlich Litzmann- 
stadt), Bemerkenswert ist noch, daß ein Ent- 
wurf unter besonders erschwerenden Umstän- 
den von zwel Frontsoldaten vor Leningrad ge. 
fertigt worden ist, In Anerkennung dieser be» 
sonderen Leistung beschloß das Preisgericht, 
den betreffenden Entwurf außerhalb des Watt- 
bewerbs zum Preise von 500 RM; anzukaufen, 


Zglerz 


e, Eine Kriegerkameradschaft wird gegrün- 
det, In Kürze wird auch für die Stadt Zglerz 
und Umgebung eine Kameradschaft des Ns. 
Reichskriegerbundes offiziell gegründet, Die 
Gründungsfeier wurde auf Sonntag, den 
12. April, festgesetzt und wird gleichzeitig mit 
der Fahnenweihe der neuen Kriegerkamerad- 
schaft verbunden, 
Osorkow . 

rd. Gastsplel der Landesbühne. Nach län- 
gerer Pause gastierte kürzlich die Landes- 
bühne Posen hier im Gemeinschaftssaal mit 
dem Lustspiel „Die vier Gesellen“, Der Inhalt 
des Stückes ist bekannt, Die Künstler zeigten 
ein flottes Spiel und gaben Ihr Bestes, so daß 
dle zahlreiche, Zuhörerschaft mit dem wohl- 
verdienten Beifall nicht geizte, 


Mütterberatung Litzmannstadt-Land 
Die für den 28, März in Beldow ange- 
setzte Mutterberatung fällt wegen der Kälte 
und der schlechten Wegeverhältnisse aus, 


nötigerweife ſchmutzig werben, Bittevergefien| Viele Frauen machen ſich auch mit der ſchmut⸗ 
Hausfrau — was fehlt hier? Sie alfo niemals, Ihre Wäſche nach dem Ein⸗Jzigen Berufswiiſche unnötig Arbeit. Sie ver⸗ 
weichen kurz durchzuſpülen. Sie erleichternſbrauchen eine Menge Waſchpulver und mülſſen 
dadurch dem Waſchpulver die Arbeit, dabei doch lange reiben und ſcheuern, bis der 
Bitte ſehen Sie fih das Bild an: die Wäſche Die Wäſche foll im Keſſel auch immer gut Schmutz herausgeht. Warum das alles? Es 
wandert hier vom Einweichen direkt in denſvon Lauge umſpült fein, Ab und zu muß gibt gute, fettlöſende Reinigungsmittel, die 
Waſchkeſſel. Da fehlt dazwiſchen etwas, man umrühren, damit die Lauge alle Wäſche⸗ ſelbſt öligen und zähklebenden Schmutz löſen. 
Können Sie raten, was es ift? Das ift es: dieſtelle gut durchdringen kann. Dann bringt Man nimmt dieje Mittel ſowohl zum Ein⸗ 
Wäſche muß nach dem Einweichen erft einmalſman die Wäſche langſam zum Aufkochen undſweichen als auch zum Kochen. Auf eines muß 
geſpült werden, damit der beim Einweichen läßt jie ein Viertelſtündchen ziehen. Starkes man dabei amten: Sachen mit blut- oder 
gelockerte Schmutz, der an der Wäſche hängt, Kochen ijt unbedingt zu vermeiden. Es koſtet eiweißhaltigen Beſchmutzungen — Megger 
nicht mit in den Waſchkeſſel kommt. Die Arbeit und Kohlen — und ſchadet nur dem und Bäckerkleidung. darf man nicht heiß ein⸗ 
Waſchlauge würde ja dann davon ganz un⸗ [Gewebe. weichen, weil jonjt die Flecken einbrennen, 


Das neue Marktgefüge der Litzmannstädter Textilveredlungsindustrig wurde weiter ausgebaut 


Das lieft die Hausfrau 


Blusen und Röcke ergeben für Vormittag und 
al Nachmittag einen kleidsamen und praktischen An- N 
In unserem Textilraum fallen den Textilver- geringe Umniltze auf; er findet noch Anwendung ediungsindustrie zu einem großen Tell mit jūdi- zug. Stärkere Figuren wählen einen Leibchenrock 
Hilfe am naturgemäß wesentliche Aufgaben zu. Die für den Druck kleinerer Tücher, wie Kopf schen ‚Auftraggebern zu tun, Da waren die soge- oder eine Wesle, um dio Figur besser auszugleichen. 
auch Lenkung der Neuordnung durch die Wirtschaft: tücher usw. nannten „Verleger“ (Fabrikanten ohne Fabriken), Jugendlich schlanke Figuren dagegen bevorzugen f 
dem Rruppe Textilindustrie mußte hier gleichfalls Ende ‚Auf dem Gebiete der Preisbildung sah es aut dje Rohstoffe aufkauften und diese bia zum End. die sportliche oder garnierte Bluse, die im kurzen il 
a 1939 Hand in Hand mit der übrigen Industrie ein. dem ehemals polnischen Markt einfach verheerend produkt im Lohn verarbeiten ließen. Die ganze Rock getragen wird, Beyer-Modell B 36714 (für 88, il 
verschiedenen sel gesagt, daß hier zwischen drei aum Eine Kalkulation gab es nicht, Einer unterbot Pabrik" dicken aoaaa Producten bestand 96 und 104 cm Oberweite), Die sportliche Bluse fst 
verschiedenen Arten der Veredlung unterschieden den anderen, so daß unsere deutschen Fimen lodiglieh dus nr Lan Zagerräumen, Durch eine nach der strengen Form von Herrenoberhemden ge- N 
daß er wird. Da ist zuerst einmal der Betriebsveredier, schon vor dem Kriege große Krisen durchstehe, derartige Industrielle Fertigung wurde der gesamte arbeitet, Erforderlich, etwa 2,20 m Stoff, 80 cm F 
htige, der gleichzeitig Vorstufen wie Weberei oder Spi: mußten. Besonders die jüdische Konkurrenz Heg di Markt vollkommen desorganisiert ‚und zwar soweit, breit. Beyer-Modell V 22580 (für 96, 104 und 112 Hl 
htige, nerel und Weberei eingeschaltet hat. Der Betriebs sen Industriezweig dem sicheren Abgrund zusteui daß der Preis zum Teil sogar unter den Selbst- em Oper welle). D Weste aus Duvetine trägt | 
n die %% seine Wa- Am schlimmäten sah es wohl mit den Zahlungs. kostenprels gedrüukt Wurde) mal a Qualität der man als Ergänzung zur sportlichen Bluse, Erfordere f 
oden zen aus, Allerdings gibt es auch Betriebsverodier, bedingungen aus, Wechselgeschäfte bis zu 12 Mo. Ware immer weiter zurückging, ist leicht erklär- icih: etwa 1,30 m Stoff, 90 cm breit. Beyer-Modell 1 
ı be- die nicht nur eigene Waren ausrüsten, sondern naten waren keine Seltenheit. Dreimonatige Wech- lich, Aber alle Bestrebungen, eine vernünftige R 22857 (für 96, 106 und 114 cm Hüftweite). Für die A 
pflich- darüber hinaus Lohnveredier sind, also gleichzeitig sel wurden sogar als Kassa betrachtet, Wurde  Marktregelung herbeizuführen, scheiterten, da Im- Hausarbeit schr beliebt sind die langen Hosen mit ) 
m Pg. ande Waren sogen Entlohnung ausrüsten, Eine Wirklich einmal eino Teilrechnung p,, kK rückwärtigem Reißverschluß und seitlichen Klappen- 
oßen andere Art Ist die der Eigenveredler, die Toxtil- kam jedenfalls schr selten vor, so wurde b, 10 und ‚Waren die Gestehungskosten schon damals sehr taschen, Erforderlich: etwa 1,70 m Stoff, 140 cm 1 
27 5 F diese nusrüsten Roch mehr Prozent Skonto verlangt, Dle Datriebe hoch, so sind Aurel al Angleichung an das Alt- breit, Beyer-Modell B 33363 (für 88, 98 und 104 em $ 
ar und dann als eigene Fertigware aut den Markt multen schon auf Grund der Prelsmißstinde in reich die Preise in der Veredluhgsindustrie zu- Oberweite). Die ausgesprochen sportliche Bluse hat j 
from- bringen. Diese Gattung Ist bel uns weniger vere mehreren Schichten — mindestens zwei — arbel. nicht noch ner gestiegen. Einmal arbeiteten im Rücken in ganzer Länge Knopiverschluß, Erlor- 
halten treten, dagegen finden wir derartige Industrie- ten, um überhaupt bestehen zu können, Ein großer die Betrtebe anfänglich noch sehr unregelmäßig, I 
nmen- betriebe stärker im Altreich vor, Schließlich ha- Teil der Betriebe war infolgedessen nicht un- dann spielte das Transportproblem eine Rolle, bis 
d. Es pen Wir noch die Lohnveredier, die nur fremde stande, auch nur die notwendigsten Investitionen dann EohlleDlum ein neues starkes Marktgetüge | 
1, Wo- Waren ausrüisten gegen sogenannte Veredlungsent- vorzunenmen. Veraltete Maschinen setzten deme herangebildet Wurde, Zur Marktregelung gehörten 0 
möge, gelte, Die letzteren spielten in Litzmannstadt eine entsprechend die Rentabilität der Betriebe stark zum Beispiel neben den Preisen die kostenlose | 
90. besondere Rolle. herab, Die Betriebe,-die heute welterarbeiten, wei. An- und Ablieferung der Waren, Ferner Würden é ii 
Um die xerade besonders starken chaotischen sen aber demgegenüber eine verhältnismäßig gute die Zahlungstermine und sonstigen Zahlungsbedin- It) 
Ledner Zustände des polnischen Marktes auf dem Sektor Hinrichtung auf, die zum Tell in den vergangenen gungen einer geordneten Regelung unterworfen. 1 
e den der Lohnveredlungsindustrie zu beseitigen, war es Ichren weiter verbessert werden konnte, Die Preise für die Veredlung von Spinnstoffen und 1 
d notwendig, diese Betriebe in einem „Verband der Wie schon welter oben angedeutet, wurden im Spinnstoffwaren wurden auf vollkommen nouns ji 
e uni Textiiveredlungsindustria", Litzmannstadt, zusam- Laute des Jahres 1940 und Anfang 1941 dio Betriebe Grundlage aufgebaut, Wenn auch im wesentlichen | 
„Und menzuschließen, Auf freiwlliger Grundlage sind von einer bosonders zusammengestellten Kommis die Preise des ‚Altreiches für diesen Industriezwelg || 
al die hier alle Betriebe von Litzmannstadt und Umge- #lon durchgeklimmt, Nur der leistungsfähige Be- übernommen wurden, so wurden die hiesigen Ver- 0 
und bung in dieser Vereinigung zusammengefaßt. Diese trieb blicb bestehen, Ma wurden nuasortiert dis unlieerg ie den Prelbbildung stark berücksichtigt, s 
aber %%% wird von Betriebe, %%% die wihrend Die jetzige Preiskalkulation wicht man selbstver- j! 
din % si 
Anaeitet nach den Richtlinien derselben und re- die keine Existensberechtigung heute aufweisen dort ebenfalls marktregeind. Dar Gesamtverband 
hört selbst der Fachgruppe Textiiverediungnindu- konnten und deshalb auch verschrottet wurden, der deutschen Textilverediungsindustrie als Dach- | 
arbeit strig der Wirtschaftsfruppe an. Dieser Verband Ebenso wie die Textilindustrie wurde auch die organisation bemüht sich, weltere Verelnhelt | 
schloß hat die Aufgabe, die Marktregelungen zu unter- Veredlungsindustrie ausschließlich von Deutschen Uchungen durchzuführen, 
0 stützen, so daß eine wilde, ungesunde Konkurrenz, Beschaffen, Trotz aller Schwierigkeiten haben auch Alle bisher durchgeführten Maßnahmen in der N 
mung. en aden Markt hier bestimmte, von , Texillveredlungsindunine naa H 
schule vornherein ausgeschaltet war, An Stelle der vor- haupten kühnen. Gerade hier hatten sich sehr viele jetzt gesunde Marktverhältnisse herbeigeführt. Die fl 
gefundenen Konkurrenzverhältnisse wurde nun- Juden hereingeschlichen. Nicht nur daß diese Fir- Leintunfsfählgkeit der Betriebe bon Inzwischen \ 
Kn. Deu en gonundes Marktgefüge aufgebaut, Zwar mon den deutschen Betrieben eine ungesundo so verbessert Werden, daD sla duralaun manehan i 
Daach Achon zu polnischer Zelt ein Verband Konkurzenz boten, sondern darüber hinaus hatte Jeisten imstande ist, ala Hepenwärtie der niari ) 
gebildet, doch erfaßte dieser nur einzelne Gebiete der deutsche Unternehmer in der "Textilver- aufnehmen kann. Hans Mattern 
dor Veredlung; er wurde nach der Eingliederung 
‚diesen Gebietes geschlonsen, y N 
Jung) Ende 1039 wurden in Litzmannstadt und Um- H H j H 
g gcbung rund 100 lohnveredeinde Betriebe vors ene mi un 01 0 pari 0 in 0 en 000 fil nun \ 
jaupt- gefunden, In dieser Zahl befanden sich eine ganze h 
und Reiho von Zwergbetrioben, deren betriebliche Aus- 1 
n für rüstung lediglich aus einem Kochkessel, einer Der Reichsarbeltsminister stellt in einom Erlad ger einleitend Franz Som ya, Vizepräsident der m- h 
ge- rr bestand. Es war an die Arbeltsämter fest, da Unternehmer zur Bine dustrie and Frain aan itzmannstadt, als sel- 
die verständlich, daD ‚derartige unrationells und stellung en Arbeitskräften der Zustimmung. daß nen Selvet alas und gleichzeitig auch als Leiter i 
itten, Aen. Wach einer bigo Motriehe Meschlopen wuri  Arboltsamtes auch dann bedürfen, wenn diesa hol der Besirkastelle den o On a Litzmannstadt i 
ngen r ee anschließende grundsätzliche Aus- N 
sh Be aan a aa Den nohnyeredlungstndustrie sind Nebentätigkeit ausüben wollen; die,» stordnung sprache stand Im Zalea ka besonderen krieua- 
ung heute rund 48 Betriebe verblieben, bor die Beschränkung des Arbeitsplaizwechseln wirtschaftlichen Aufgaben des Großhandeln. Insun. 1 
Die Yerediung wird in drei Gruppen unter- Vom 1. 9. 1939 (RGBI. 1-1605) habe daher insoweit sondere wurden Fragen des wärtheländischen Prois- a, H 
teilt, und zwar in die Veredlung loser Materlallen Geltung, rechts behandelt, Daneben wurden aber auch Fach- a 
J (Flocken und gerissene Sachen), Veredlung von Die Ubernahme einer Doppelbeschäftigung habe fragen aus den einzelnen Großhandelszwelgen or. derlich: etwa 2,35 m Stoff, 60 em breit, Beyer- j 
8 an und In ie Verediung von Stückwaren zur Voraussetzung, daß die Höchstarbeitszeiten nach Örtert, die wieder elnmal dio außerordentliche Viele Modell R 24287 (ar 101 und 110 cm Hüftwelle). i 
und (Strick- und Wirkwaren und gewebte Stückwaren). der Arbeitszeltordnung vom 30, April 1938 (RGBl. I falt der Großhandelsfunktionen und die Bedeutung Schlichter Zwelbahnenrock mit linksseitlicher 140 
b Die Ausrüstung von Spinnstoffen und Garnen ist 477) eingehalten, ferner die für die Lohngestaltung Großhandelslelstung erkennen loben, Sche, Schluß, Erforderlich: etwa 1,75 m Stoff, 90 cm breit J 
e. melstentells zusammengelegt, Die Titigkelt der geltenden Bestimmungen beachtet werden und Jacob & Becker, Lit tadt oder 00 cm Stoll von 140 cm Breite, Beyaer-Modall pi 
caufte Strumpfflirber ist hier nicht erfaßt und legt ge- schließlich die Arbeltsleitsung In der Erstbeschäf- ACO! cker, Litzmanns| B 33365 (für B8, 90, 104 und 112 cm Oberwalte), Für $ 
olks- vondert. ` tigung durch die Doppelarbeit nicht beeinträchtigt Unternehmen für Straßonwalzenbetrieb und Stras dünnen Material, wie Chiffon, Georgette odar dünne 1 
dein Die drei verschtodenen Gruppen der Lohnvor- wird. Eine solche Tatigkeit sel dann ein verdienst- Nenbau Jacob & Becker yerlogte den Hauptaltz der Homdseide ist dieses Modell mit ‚Säumchenverzje- j’ 
as im ediung sind dann nochmals aufgeteilt nach der Voller zusätzlicher Einsatz der Arbeitskräfte in der Firma von Leipzig nach Litzmannstadt. In Leipzig zung geelgnet, Erforderlich: etwa 1,05 m Stoff, 95. | 
Bricht Art der Warengüter, wie Baumwolle, Wolle, zell- Kriegswirtschaft und dementsprechend zu fördern. befindot aich lediglich noch eine Zweigniederlassung, em bist, Beyer-Modell R 24285 (für 96, 108 und 
wolle, Kunstselde und Seide, Da reine Gowebe Durch die Arbeitszeltordnung sind zur Vermei- ebenso in Breslau und Gleiwitz, 114 cm Hüftwoite). Der Trägerrock aus belleblgem 1 
trung hevto nur noch für besondere Zwecke hergestellt gung von Gesundheitsschädigungen folgende Gron. er Wollstoff hat vom zwei Gegenfalten und wird In Ih 
‚ daß werden, stehen jetzt in der Veradlung die ver- zen der Doppelarbeit gesotzt; Im Falle der Doppel- Für die Körperachaltssteuerveranlagung 1941 sind Gürtelhöhe gekndpft; Erforderlich; etwa 1,75 m | 
RM, sehledenartinuten Mischgewebe Im Vordergrund,  beschäftigung dürfen die einzelnen Beschäftigungen Verschiedene Vereinlachungamunno ioan angeordnet Stoff, 130 cm breit. Deyer-Modell K 33331 (für 88, ir 
um Während die Beiriobeveredlung von Natur aus Zusammen dio gesetzliche Höchstgrenze der Arbeits- worden, F aul die Spurkumen Su che 104 cm Oberwelte), Trägerkleid mit vier I 
rasten spezialisierten Ist, denn ule ist Ja ausschließlich aut IL nicht überschreiten, das sind in dor Regel 60, aul landwirtschallliche Nutzungs. und ver tinon. eckigem Ausschnitt und großen, Taschen, das über i 
Sachs gio Waren angewiesen, dio Im eigenen Betricb her- Blinden in der Woche bol Männern und 58 Stunden ' genossenschallen sowie au! Krodiigenossenschällen | Mina gen Pullovern getragen wird, Erforderlich: 
d gestellt werden, muß die Lohnveredlungsindustrio bel Frauen, beziehen, etwa 2,75 m Stoff, 00 m breit. 
„den h 0 Die Zustimmung des Arbeltsamtes zur Einstellung 
eine ausgesprochene Bereltschaftuinduntrie sein. g 
Ing, Als solche ist sie aller) auftretenden Schwankun- Cines Gefolgschaftsmitgliedes, das eine Doppelbo- £. E. Snort i 
sen), > 5 „ Fchäftigung aufnehmen will, erfolgt nur mit der Au- L. E. -Smort vom Tage nl 
Ken der textilen Produktion viel stärker unterwor i 
holt fon als die herstellenden Betriebe. Die Lohnver- lage, daß der Unternehmer das eingostellte Gefolg- 
Wär- ediung muß jederzeit in der Lago soin, die yon Achaftsmitglied umgehend zu entlassen hat, wenn $ 4 
ER der herstellcnden Industrie erzeugten Waren — das Arbeitsamt Ihn zur Entlassung anionit Bas n wahrer Bom enbeirie tiell si enle a 
tchi- gleich welchen Art — bel aich aufzunehmen, Da- e hat a panasna vn Wie de Be 
wenn en dern, wenn das Gewerbeaufsichtsamt beim j; 
drata e ung wegen fortdauemder Es steigen Fußball-Spiele in der Gau- und Bezirksklasse und ein Freundschaftsspiel 


Vordergrund stand, die Betriebe möglichst viel- 
seltig zu gestalten, Das trifft besonders aut unge- 
ren Bezirk zu, da hier Textilwaren jorlicher Art 
hergestellt werden, Anders sieht es dagegen im 
Altrelch aus, denn dort hatten sich die örtlich ge- 
trennten Industrien woltestgchend spezialisiert, no 
daß nich also aueh die Lohnverediungabotriebe den 
örtlichen Dedürfniason in dieser Hinsicht anpassen 
mußten, Allerdings finden wir auch in Litzmann- 
stadt größere Betriebe, die sich weitgehend z. B, 


Uberschreitung der Höchstgrenzen ger Arbeitszeit 
beantragt oder dia beim Arbeitsamt befindliche Be- 
auftragtenstelle des Reichstreuhänders dor Arbeit 
dio Entlassung aus dem Grunde für erforderlich hält, 
weil die Doppelarbeit die Arbeitsleltsung des Ge- 
folgschaftsmitgliedes in seiner Erstbeschäftigung er- 
heblich beeinträchtigt oder bei der Zweitbeschäftt- 
gung Bestimmungen über dia Lohngostaltung, z, B, 
über den Lohnstopp oder über Höchstlöhne fort- 
dauernd verletzt warden. 


In Litzmannstadt herracht reger Beirieb, denn 
das Wetter macht nunmehr die Austragung der 
angesetzten Kämpfe mehr ain sicher. Die Gau- 

ne hat auch noch eine Mogegnung mit dem 
Spiel dase. Zaunska-Wola — Reichsbahn. Litz- 
mannstadt aut dem Programm, Auf eigenem Ge- 
linde räumen wir Zdunska-Wola recht gute Aus- 
sichten ein, obwohl die Reichsbahner nicht unter- 
schätzt worden dürfen, 


Die Polizei hat am Vorsonntag eine derbe Nieder- 
Jage von der 4% bezogen, da Alu doch noch ziom- 
lich in den Anflingen stockt. Aber trotzdem wird 
sie der Stadtsportgemelnschaft dahelm harten Wi⸗ 
deratand entgerensatzen und sich erst nach Kampf 
wenchlagen bekennen. 

Schließlich noch eln beachtlichen Freund- 
achattsapiel zwischen Sportgemelnschaft 46 — TuS, 
Kutno, Die Mannschaft aus Kutno ist uns vom 


Ale i nat ale nee, meldet zwei Punktesplele; Merbst ner noch In bester Erinnerung. aln elè dan 
Netts aut Baumwolle und Kunstselde — die Ausrüstungs- Arbeltst des Großhandel Zunächst hat die Begegnung zwischen der Reserve Polizei einen großen Kampt abverlangte und erst 
ufon. arten ähneln sich stark — spezialisierten, agung des Großhandels der Polizei und der Luftwaffe Litzmannstadt ziem- nach belderelta Ausgezelehnaten Leistungen go- 

Die Färbung der Waren wird entweder im Ma- Kürzlich wurde eine Arbeitstagung der Obleute da die Ordnungshüter ihr ganzes schlagen wurde, Nun hat gerade die 44 in den Í 
schinendruck, Filmdruck oder im Handdruck vor- und Vertrauensleute des Großhandels im Litzmann. n einsetzen müssen, wenn sie welter unge- Jetzton Wochen erstaunliche Fortachritie gemacht, 
benommen. Vorherrschend ist natürlich der Ma-  ütädter Kammerbezirk durchgeführt. Diese Tagung ‚chlagen bleiben wollen. Das Spiel beginnt um durch die sie sich in die erste Reihe schob, no 

ün- schinendruck, wihrend ‚der Tilmdruck in der erlangte besondere Bedeutung durch die Anwesen. 18 Uhr aut dem Platz an des ‚Von-Plettenberg-Str. daß, wir ihr auch diesmal um 15 Uhr an dor Bothe 
Jri 
glerz Hauptsache bei gewissen Modewaren Anwendung helt des Leiters der ‚Abteilung Großhandel der Wirte Um die gleiche Zeit spielen in Schleratz Pollzel mischen Linie die besseren Aussichten einräumen“ 
NS. Xindet, Der Fandaruek weist heute nur noch ganz schaftskammer Wartheland Posen, Heinrich Rusch, Schlerats — Btadtsporifemeinschaft k fürn yn 
Die 
den zwei Ul i 
Igemälde, 200 u. 500 RM, modernen Kleider- und] br en, Buropa-Sammlung und | Tyr rr cr 
j mit VERKAUFE eine Kleinkinokamera paths“ mii chrank, Bicho, massiv,| Massenware verschled, Länder, WOHNUNGSTAUSCH 
orad- Pro oxtionsanparat, m, zul wenig g gebrauch, 450 RM, Sp ser|_Yerkäuflich_ Spinnlinie 222, W, 14, | mm—m—mmmmmmmn „SS 1 
je erkaufen innlinie 2 „ 4. „ in, 0, * 5 S je 
%%% von Bea Un | wenig wor, 80 ng ‚nn|Mitenchn, a0 Aaset|Wr te ae, +Zimner ar Solinge Sei 6 
pumpen, „Hebezeuge, Zimmoreie|Zu verkaufen zwolreihige Wiener Kochenukhrank 20 te n Oyallisch, Abe | zu en. mito genen 2-Zimmer-Wohhung 
ln: Snschlnen, Baugeräte, Bauwerk: | 'ktarmonika, 12 Doppeloäno, 100| KO Ohlo, gepostet, 24 Rel. J. Ertrag. dell Allet Str, 43, W. 20. mit Bod, auch außerhalb LIS 
n RM, Horren-Zigarellenetul, grob ienstühlo, gepolitort, 4 — — | mannstadis, - Angebote unter 
ides- Deubag G, m, b. Hi Breslau 6. Š r «| Küchentinch mit zwei Stühlen, 38| Radioapparat IKA., 3+1 Lampen, 6188 en die LZ, 111 Stahlı |; 
oubag ; Silber, 70 RM, Angebote Adolf-| Kur 1271 an dis 12, tahlwaren 
ih Firma Georg Grad & Co, Litzmann-|_Hitler-Straße 255, W, 18. 37822 . ee ma 9 50 aa . 12. Taipa Biete dortselbst, Waldi Metalh 
halt 7 „ Litzmann- . gebote unter an die LZ.|Loipzig. Biete dortselbst, Waldstr: 
en stadt, Sir, dor 0, Atmen . Yatonnig, mit Anhänger, am Rosental, neuvorger, 2½ ZU etallwar 
ig zuf 170-59, A. b. O. Wien, Nau. crol (helle Eiche), 500,—, 6 Pol.] Bereifung 90% Opel PKW., 1,2|Eðzimmer - Einrichtung, schwarz, mer mit Bad gegen ähnliche in 
dog maschinen für Soforleferung.| sterslühle, 225,.—, Reſsſgülerstr 4] Liter, verkauft E. Piske, Brom-| Eiche, gut erhalten, Jar 900 RM, Litzmännstadt, sofort oder später, 
rohl- FALLEN pajin gaman kn. iar] J. 3, Zu erreichen mit traben. ber Ka iner ne Al, Fern- zu verkauf. Eisernes Tor 7, W. 12, Angebote unter 6193 an die Lz. N) 
Jegliche Zwecke, Holztrockenan-| 'hahn 9 n, 10, Derffiingor—Fride.| M 3 Neue Couch, 200 RM, r e Á } 
Ba EN . . 10, H , l, en verkau- re ; erhar 
We TEANA iji K Kcusstraße. — 724 | Elektrische Heifmangel, 2000 RM,| fen. Besichtigung Sonntag, 10 5 100 u hal e Si y 
1 Schlatcouch, 250,—, 1 Küchen-| umständehalber zu  verkaufen.| Uhr, Ziethenstr, 85, W. 19, Zimmer-Wohnung, Zentrum Litz J 
Modern, gut erhalten, sofort vor-| kredenz, 80—, zu vorkaufen Rom-| Ruf 158-25, 14—15 Uhr, 30230]; schemangel, 250,—, zugleich mit nstadts, suche 3"/s- bis 7-Zim- emme 
nge- käuflich: Niederlahnstelner Garn-| str. 24, W. 1 (Straßenbahn 11). Zu Verkaufen: 3 Bichen.Ladentiache Zimmern im Zentrum zu ver-| mer-Wohnung möglichst im Wi 1 
tälte Merzerisiermaschine, Hamel-Win- Zu verkaufen komplette Schwelzer| auch fi zwecke geeignet, je] Taufen. Hooratraße 35, W. 2, sten Berlins. Angebote unter Fi 
demaschinen, Barmag-Kunstaelden» Boa (IL pironwocka gaalgnok ja 1722 an die 12 ] 
haspeln, 5 Hamel-Elagenzwirnma-| , Horat-Wes-| 150 RM., 1 Soonnecken-Kartollick, ‚an die 1z, 


nel-Str. 85 (alt 18), We . 37889 IB RM. | Min Paar Horrenschnürschuhe, 48% 


abzugeben, evil, zu tau-| Danzig — Litzmannstadt, 


Adolf-Hitler-Straße 52 


— schinen, LL 4 u. LL 65, 1 Hamel- 


60 RM., 1. Kartothek. — 
Naßzwirnmaschine, 400spindlig, 


1 Durchachreibebuchungsapparat| 20: 


Elegante 


a chen. Angeb. u. 6298 an die LZ.| sonnige 4- Zimmer- Wohnung in 0 gi 
1175 6%.mm-Tellung, Si mm Ringweite, |Deyrischer Schnausen, rasserein, mit ARE, 0 AM. Bestehtiaung. ob ciei Angen. m96 an dle LZ. opalae A aamer Wohnung In Ruf 234-36 x 
ver⸗ 2,Spinnkrempeln, Klein & Hundet, | alt, in gute. Hände preiswert zu | I- VDE Tauentzienstr. 39, W. 2 marc Herd mit Kohlenanteil kom-| wall) abzugeben gegen ähnliche j 
1600, mm Atbeltahrelta:: 10 2 Verkaufen, eres non Beer eg |Tanben, Abor lata Wiener, u| Ploti), 220/980 Volt, fast nou, um: in Eitzmannstadt (Zentralheizung, | 
ſſen sonten schreiben unter 1740 an|) Yos" Stadtstedlung, 38162] verkaufen Schauenburger Str, , Aänächalber für, 350, RM. zul Bad): Mitteilung u, 6131 an dio L2. \ 
der un Schuhpusta, schwarz, Qualitätsware, | beim Hauswirt. ee wischen 11 and 13 Uhr 27400 Tauscha eine sonnige renovierte Geldschränke 
Ferkel, Blauen und Zierfesanen, abe in r Sache absugehen. An Damenmantel für kl Gr, 70 RM. Sinner eg  —— —— | 4Zimmer-Wohnung mit Köche u. N 
Es led, Lendl = ] fragen unter 6191 an die 12.|Damenmantel 10 Mals "Erzhausen, | Spimnerel-Mischwolt. zu nlite f.] Bad in der Meisterhausstraße, ge- N und ? 
die zimmer Wonnang mii Pad i| Peateck. nn. ̃ {| Cal Benaich, Potivelltirata 1 che. Bad uad Galen Nihora Kassetten u 
fen, | Möbel Ae Erforderlich] 300, zu verkaufen Dar Herrenjackett mit Weste, neuwer-| Verkanto einen fast neuen starken] ernrur 185.08. 37895 


etwa 5000 RM. Angebote aner] Alt: 44 W, 10, wöchentags von] tig, Größe 46, für schlanke Figur. Arbeitsanzug für schlanke Figur, Umarbeiten von 


Eine 6192 an die LZ. 37484 | _ 1819 Uhr. 3191| 150 RM., zu verkaufen Flottweil| mittlere Größe, 110) 1751 FEIA Sena ar: Wohnung iR Schlössern usw, f 
nub f Toilette, heil, 120 RM, 2 Nacht-| Einige Drehstrommotoren, 20 PS u.) strane 10, W. 5. u Finn schen gesucht: Angebote Unter empfiehlt 1 
ee n heit, 100 AM, zu ver-| 19, PS, normale Bauart, ganz fa, [Rote  Lederhandtasche, 30, RM.,|Herron-Kamelhaarmantel, neu, dr. 6306 an die LZ. s 
der kanf. Oststr. 27, W. 48, ad Mont, | Chlossen, 380 Volt, 1475 U/min,| schwarze Tasche, 19 RM., 2. Loch CC arl Zi nke 
Binen wire | bekanntes Markenerzeugnis, fa-| Gaskocher, 12 RM., zu verkaufen unter 6203 an E rer ar ein, 1 
jers Betriebsführer! Wirtschaftliche Kurz-| brikneu, mit Garantie, gegen Meisterhausstr, 106, W. 8. 38213 | — ² . ol em mit Diele und sämtl. nhaber Bruno Zine 
briefe, 6 Bd., neuester Stand, für] Kennziffer prompt lieferbar. Li- 5 Tost neu, zu verkaufen.] Beiuemlichkeiten in einem neuen Litzmannstadt, Melsterhaus- 
ine í 20 RM, abzugeben, Angebote] stenprels ab 109%. Anfragen an|Fiðgol, 200,— zu verkaufen. An- 100 RM. Litzmannstadt-Erzhau:| Hause gegeni gleiche 5- bis o Tum. stenau (alt 100 Ruf 224-19 y 
0³ lie LZ Homag, Passau-Rosenau, fragen unter Rut 223-44 erbeten.] sen, Ludolfinger Str, 48, W. 1, mor- Wohnung, Fernruf 235.49, = 
en N unter 6288 an die LZ 38195 1. Pas gr 


Carl von Bremen, ein Dichter des Ostlands 


Der unbestechliche Schilderer des harten Daseinskampfes deutscher Menschen in Estland / Von Dr. Geo Fritz Gropp 


Zwei aus der Zahl des Wartheländischen 
Dichterkreises weilen nicht mehr unter den 
Lebenden; Jullan Will und Carl von Bremen, 
Will und sein Schaffen sind an dieser Stelle 
bereits gewürdigt worden, Unsere heutige Be- 
u trachtung gelte der 

Person und dem Werk 
Carl von Bre- 
mens, 

Carl von Bremen 
stammt aus einem al- 
ten ostlanddeutschen 
Adelsgeschlecht, Er ist 

4 am 8 Mai 1905 
Wosel bei Reval g 
boren, Als Knabe e 
lebte er die Schrek- 
ken des Weltkrieges 
und der bolschewisti- 
schen Revolution. Mit 
der Gründung des est- 
nischen Freistaates im 
Jahre 1918 verlor Bre- 
men die Heimat sei- 
ner Jugend und kam 
nach Deutschland: 
Schon früh, 18jährig, 
fand der Baltendeut- 

sche zur nationalsozialistischen Bewegung. Zu- 
orst als SA-, dann als #f-Mann stand er mit 
heißem Herzen im Kampf um eine bessere und 
freiere Zukunft des deutschen Vaterlandes; 
Der Führer zeichnete ihn mit dem Blutorden 
der Bewegung aus, Nach dem Sieg 1933 ließ 
sich Carl von Bremen als Siedler in der Nähe 
des Ostseebades Wustrow auf dem Mecklen- 
burger Fischland nieder, Hier erarbeitete er 
sich mit eigenen Händen einen neuen Heimat- 
boden. 

Auch sein wesentliches dichterisches Schaf- 
fen fällt in jene Zeit von 1933 bis zum Beginn 
des jetzigen Krieges, In diesem Ringen der 
Gegenwart trat ar wle so viele Männer der 
Feder als einer der Männer der Propaganda- 
Kompanion an, Er, dessen Leben schon immer 
der See verbunden gewesen, wurde Presse- 
berichter bei der Kriegsmarine, Als solcher 
ist Carl von Bremen in treuer Pflichterfüllung 
am 18, Jull 1941 einer russischen Landmine 
zum Opfor gefallen, 

Sein erstes Werk, mit dem Bremen 1933 an 
die Offentlichkeit trat, war eine Jugendge- 
schichte, „Die Kinder am Meer" let ein 
Buch, in dem warm und vernehmlich das Herz 
der eigenen Kindheit schlägt. Der Dichter er- 
zählt vom tapforen, zuversichtlichen Leben 
einer deutschen Familie, die, von der estni- 
schen Regierung ihres früheren großen Land- 
qutes beraubt, ein neues Dasein auf einem 
kleinen Besitztum dicht am Strande der Ostsee 
aufbaut, Es Ist ein arbeitsroiches, aber schaf- 
fensfrohes Leben, das auf alle Famllienmitglie- 
fe ausstrahlt. Und wenn in der Hauptsache 
huch nur von den Abenteuern und Erlebnissen 
Her drei Kinder im Wald und am Strand_be- 
richtet wird, so Ist es doch immer wieder der 
Segen solch unermüdlicher Tätigkeit im eng- 
verbundenen Familienkreis, der wie ein sonni- 
ger Abglanz über allem liegt. Mit bemerkens- 
wertem Geschick hat Bremen in den Ablauf 
seiner Erzählung ein paar feine, von tiefer 
Naturmode zeugende Tiergeschichten ver» 
woben. 

Hatte sich Carl von Bremen schon mit die- 
sem Erstlingswerk als echtbürtiger Dichter 
vorgestellt, so wurde ihm für sein zweites 
Buch „Die Schifferwiege“ nuch die fòr- 
dernde äußere Anerkennung zuteil, Dieser 
1935 erschienene niederdeutsche Helmat- und 
Seefahrerroman wurde mit dem Literaturpreis 
der Stadt Berlin ausgezeichnet, Das Buch war 
die dichterische Frucht, die aus dem neuen 
Helmatboden Bremens, dem Mecklenburger 
Fischland, erwuchs, 

Das Dorf Wiek, in dem der Roman spielt, 
ist das heutige Ostseebad Wustrow, Mit pak- 
kendor Bildhaftigkeit und in sprachlich echter, 
objektiver Gestaltung wird dem Leser der 
zähe, kampfreiche Aufstieg des Fischer- und 
Schilfergeschlechtes der Hunkes vor Augen 
geführt, Peter Hunke, der aus dem Binnen- 
land in die alte Heimat zurückgefunden hat, 
beginnt ganz von vorn als kleiner Bündner 
und Saefischer. Aber schon sein Sohn Chri- 


Carl von Bremen 
Autnahme eines Kriegs- 
kameraden kurz vor dem 

Tode Bremens, 
(Bila: Engoltorns Verlag. 

Stuttgart) 


stian strebt von der Küstenschiffahrt los und 
baut das erste seetüchtige Schiff, Und dessen 
Sohn, wiederum Peter geheißen, findet dann 
endgültig aus der Ostsee heraus und befährt 
die unendlichen Weiten des Atlantik, Noch 
weiter wagt sich der nächste Hunke, Christian 
Peter, hinaus, der als Schiffeigqner bis in den 
fernen Osten gelangt und die große deutsche 
Seegeltung vorausahnt, 

Aber nicht nur die Sıppe der Hunkes 
wächst zu Größe und Macht empor, das ganze 
Fischerdorf Wiek, befeuert durch das mann: 
halte Vorbild, nimmt an einem allgemeinen 
Aufstieg teil. So wird die alte Wiege der 
Hunkes, aus der neue Generationen von Schif- 
fern erstehen, zum Symbol, zur „Schilferwiege” 
der gesamten Dorfgemeinschaft, 

Es ist der Geist der Wikinger und der deut- 
schen Hanse, der dieses Werk durchweht; ein 
Werk, daß sich nicht nur als das Hohelled 
der Seefahrt, sondern zugleich als mitreißen- 
des Bekenntnis zu Volk und Heimat erweist. 
Es ist ein Roman, der es verdient, ein wirk- 
liches Volksbuch zu werden. 

mehr wieder im, rein Persönlichen 

igenerlebten verwurzelt erscheint Bre- 

mens letztes und wohl auch stärkstes Buch, 

der volksdeutsche Roman „Der deutsche 
Berg im Osten” (1938), 

Dieser Roman aus der Zeit des Zusammen- 
bruchs des zaristischen Rußlands gibt einen 
Ausschnitt aus dem harten, schicksalsschweren 
Dasein deutscher Menschen in Estland, die 
ausharrend und mit gläubiger Kraft für ihr 
Volkstum kämpfen und leiden. Die Handlung 
beginnt auf einem großen Gut in der Nähe von 
Reval, das schließlich von seinem Besitzer auf- 
gegeben werden muß, um dem Terror der bol- 
schewistischen Soldateska zu entgehen, Aber 
die Flucht in die Hauptstadt bringt nicht das 
erhoffte Ende der schreckensvollen Erlebnisse, 
Auch der Revaler Domberg, der „deutsche 
Berg im Osten“, der für die Volksdeutschen 


Was alles in der 


Ahnentafel als Meisterstück 


Ziesar. Lothar S. war auf vier Wochen 
zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung beur- 
laubt worden. Der junge Handwerker, der 
schen vorher zwei Meisterstücke angefertigt 
hatte, schuf in dieser Zeit ein weiteres, das 
wohl einzig in seiner Art sein dürfte: Eine 
große Ahnentafel seiner Familie in sauberster 
Intarsienarbeit, d. h, sämtliche Namen, Ge- 
burts- und Sterbedaten, ein Stammbaum, der 
die einzelnen Namen in Wappenform trägt, sind 
aus den verschiedensten, auch ausländischen 
Holzarten ausgeschnitten und auf eine Grund- 
fläche eingeleimt, 


Geistesgegenwart eines Bauern 

Münster, Ein aufregonder Vorfall spielte 
sich nach einer Versammlung der Ortsbauern- 
schaft Mettmann gb. Der Redner, der seinen 
Wagen selbst steuerte und nach Vohwinkel 
wollte, hatte gefälligkeitshalber den 70 Jahre 
alten Landwirt Johann Poll aus Schöllers- 
helde zu sich einsteigen lassen, Das war ein 
Glück und seine Rettung. Plötzlich überfiel 
ihn während der Fahrt ein Ubelsein, und eine 
tiefe Ohnmacht umfing ihn, so daß er am 
Steuerrad niedersank, Da er dabei den Fuß 
auf dem Gäshebel hatte, fuhr der Wagen in 
gleicher Geschwindigkeit welter. Dem alten 
Bauersmann standen, da er in seinem ganzen 
Leben noch kein Stouer in der Hand gehabt 
hatte, zwar die Haare zu Berge, aber es ver- 
ließ ihn auch nicht seine Geistesgegenwart, 
Er riß kurzentschlossen das Steuer nach links, 
durchfuhr mehrere Zäune und landete mit di 
beschädigten Wagen und dem Ohnmächtigen 
in den Gärten, Erst einige Zeit später gelang 
es seinen Bemühungen, den Bewußtlosen wie- 
der zur Besinnung zu bringen. 


Das Schwein in der Hundehütte 
Pr. Börnecke, Ein Schwein, das vor dem 
Schlachten gewogen werden sollte, verwech- 
selte die große Hundehütte des Bernhardiners 
mit dem Wiegekasten. Hinein ging es ganz 
gut, doch nicht wieder heraus, da sich das 


ein Nationalheiligtum bedeutet, ein Sinnbild der 
Kraft, an dem sich aufzurichten sie gewohnt 
sind, auch jene Festungsbastion und unbe- 
zwingbare Trutzburg der alten Ordensritter 
bietet nicht mehr die erwartete Sicherheit. 
Auch in Reval sind die Familien der baltischen 
Edelleute der Verfolgung durch die Bolsche- 
wiken ausgesetzt, werden als Geiseln in die 
Gefängnisse geworfen, die Männer schließlich 
nach Sibirien verschleppt. Erst der Einmarsch 
der deutschen Truppen bringt die Befreiung 
von der Schreckensherrschaft der Roten. 

Noch einmal ist es den Ostlanddeutschen 
vergönnt, aul ihre Landgüter zurückzukehren, 
doch nur, um bald darauf der gewaltsam ent- 
eignenden Hand der neuen estnischen Regie- 
zung weichen zu müssen, Manchen bleibt 
nichts anderes übrig, als die seitherige Heimat 
zu verlassen und in Deutschland eine Zuflucht 
zu suchen; aber auch viele begnügen sich mit 
dem wenigen Besitz, den man ihnen gelassen, 
werken weiter auf dieser winzigen eigenen 
Scholle, um der alten Art getreu das zu sein, 
was schon die Väter und Vorväter waren: 
zei lebendiger Pfeiler in der Vormauer gegen 
Allen“, 


Dieses Buch vom Volkstumskampf-und der 
Bodentreue deutscher Menschen, wertvoll um 
seiner inneren Haltung willen, mit sicher ge- 
staltender Kraft geschrieben und fesselnd bis 
zum Ende, erscheint gerade heute wieder von 
bemerkenswerter Zeit- und Lebensnähe, 

Wie sehr man im besonderen ih unserem 
Raum die Bedeutung Carl von Bremens als 
Dichter des Ostens erkannt hat, beweist seine 
Anigami, in den Wartheländischen Dichter- 

rels, 


\ 

Das Werk, das Bremen hinterlassen hat, 
ist nicht von großem Umfang. Aber diese we- 
nigen Schöpfungen werden bleiben als Zeug- 
nisse edelster Gesinnung eines aufrechten 
Mannes und Kämpfers, 


Welt geschieht... 


4½ Zentner schwere Tier in dem Raum nicht 
umdrehen konnte, Es blieb nichts anderes 
übrig, als die schöne Hundehütte abzubrechen, 
um das Schwein dem für ihn bestimmten Zweck 
zuzuführen, 
Der zerrissene Bierdeckel 

Erfurt, Daß ein Bierdeckel unter gewis- 
sen Umständen auch ein Dokument sein kann, 
dessen Vernichtung strafrechtliche Folgen hat, 
mußte ein Mann vor dem Amtsgericht Suhl er- 
fahren, Der des Betrugs und der Urkunden- 
fälschung Angeklagte, der vorübergehend in 
einer Suhler Gastwirtschaft wohnte, hatte dort 
seinen Bierdeckel, auf dem die Wirtin die Zeche 
notiert hatte, in Heine Stücke gerissen, um 
nach der Ansicht des Wirtes bel der Abrech- 
nung eine Kontrolle unmöglich zu machen, Das 
Urteil lautete auf einen Monat Gefängnis. 


Der verlorene Groschen 


Hamburg. Ein erheiternder kleiner Zwi- 
schenfall ereignete sich kürzlich bei einem 
Tanzgastspiel Ilse Meudtners In der sehr kunst- 
freudigen holsteinischen Stadt Heide im Dith- 
marschen. Die berühmte Künstlerin hatte die 
i „Wut über den verlorenen Gro- 
schen“ nach Beethovens launigem Rondo so 
meisterhaft getanzt, daß bel der Wiederholung 
des Tanzes plötzlich ein Zuschauer bereitwillig 
einen Groschen auf das Podium warf, und dà- 
mit eine unvermulete „Lösung des Problems" 
herbeiführte, Wenn das nicht unmittelbare 
Wirkung der Kunst ist! 


Ein Hirsch erhüngte sich 

In Obsteig im Oberinntal fund ein Bauer in 
seinem unweit des Wohnhauses stehenden Heu- 
stadel einen Hirsch auf, der sich selbst erhängt 
hatte, Der Hirsch hatte ein großes Loch in den 
Heuschober gefressen und sich sodann mit 
einer Stange des Geweihs in einen etwa 30 cm 
breiten Spalt einer Holzverschalung gezwängt. 
Infolge des glatten Bodens dürfte der Hirsch 
mit den hinteren Läufen ausgerutscht und so 
unglücklich mit dem Geweih hängen geblieben 
sein, daß er sich das Genick brach, 


Skizzen aus dem heutigen Warschau 


Mit dem Namen „Ho-Ku-Sing“ war das Ge- 
«uch unterzeichnet, das eines Tages bei der 
zuständigen Behörde einlief. Der Mann war den 
Moldestellen, dem Steueramt und anderen In- 
stanzen, die sich den Aufenthalt eines Men- 
schen zu notieren pflegen, unbekannt Also mal 
hin! Uber wackelige Treppen hinauf, über eine 
halsbrecherische, vermorschte Altane weg stand 
man endlich vor einer windschlefen Miniatur 
tür. Ein fürchterlicher „Miel“ entströmt der 
dunklen Wohnhöhle, ein „Miel“, den man nach 
längerem Aufenthalt unter Polen allerdings ge- 
Wohnt ist, da man hier während des ganzen 
Winters die sorgfältig verklebten Fenster nicht 
öffnet. Im Innern der Wohnung sah es chao- 
tisch aus, der Schmutz lag fingerdick. Um so 
mehr überraschte Herr Ho-Ku-Sing persönlich, 
der frisch rasiert und sauber gekleidet seinem 
gelben Gesicht das freundlichste Lächeln auf- 
gesetzt hatte, Auf die Frage nach seiner Na- 
tionalität erwiderte er, mit Betonung auf dem 
ersten Wort, er sel Nanking-Chinese, Vermut- 
lich sagt er anderswo, wo es ihm günstiger 
erscheinen mag, er sel Tschunking-Chinese, Als 
„Achsenfreund” möchte er also die Erlaubnis 
haben, löcherig. gewordene Gummischuhe mit 
einem Patentapparat, den er stolz vorwelst, zu 
reparieren, Als er erfährt, daß er zur Ausübung 
dieses Gewerbes, etliche Papiere benötige und 
dafür auch Steuer zahlen müsse, kann man 
beobachten, daß auch Chinesengesichter länger 
werden können. Im ganzen kein aufregendes 
Erlebnis, aber ein Chinese im tiefverschneiten 


winterlichen Warschau ist doch eine kleine 
Seltsamkeit. 


1 
Stadt der winzigen Schaufenster 

Auf der Suche nach einem Charakteristi- 
kum könnte man Warschau auch die „Stadt 
der winzigen Schaufenster“ nennen. Gewiß, jes 
gibt in den Hauptgeschäftsstraßen noch breite 
repräsentative Schaufenster mit spiegelnden, 
Scheiben und hübsch drapierter Aufmachung, 
wie in jeder anderen Großstadt, Gleich daneben 
aber findet man Geschäfte, deren ehemalige 
Schaufensterfront heute eine braun oder grau 
gestrichene Holzverschalung einnimmt, in die 
ein Stück Glas von der Größe eines mittleren 
Serviertabletts bis zu der eines normalen Zim- 
merfensters eingesetzt ist. Es handelt sich dabei 
durchweg um Geschäfte, deren Schaufenster 
durch Luftdruck und Splitter deutscher Bom- 
ben und Granaten bei- der Belagerung War- 
schaus sich in Scherben verwandelt hatten, 
Teils aus Mangel an Glas, vielfach aber auch 
aus Vorsicht — man konnte auf Grund der 
freigebigen Versprechungen der Engländer 
nicht wissen, ob nicht bald englische Lang-, 
Hoch- und Nachtstreckenbomber in toller An- 
zahl das von den Deutschen „vorübergehend“ 
besetzte Warschau wiederum bombardieren 
würden —, begnügte man sich, die Visitenkarte, 
die das Schaufenster für ein Geschäft bedeu- 
ten soll, möglichst klein zu halten, Inzwischen 
hätte wohl mancher seinem Schaufenster gerne 
wieder die alte normale Größe gegeben, aber 


Danzig, 600 Portionen In elner 
Stunde, Die Fischgaststätte an der Langen- 
brücke, die erste ihrer Art im Reichsgau Dan- 
zig—Westpreußen, eröffnete nach kurzer Un- 
terbrechung ihren Betrieb wieder. Die techni- 
schen Einrichtungen wurden erheblich verbes- 
sert, insbesondere dürch die Aufstellung eines 
neuen Fischbratofens, mit dem es nun möglich 
‚sein wird, in einer Stunde 600 Portionen herzu- 
stellen, Zur Inbetriebnahme dieses Bratofens 
sind 15 kg Ol notwendig, Bei der Eröffnung be- 
tonte Dr. Fabian von der Landesbauernschaft 
die Bedeutung der Fischgaststätten für den 
Reichsgau Danzig —Westpreußen. 


Graudenz. Pole wollte die deutsche 
Sprache verbieten, Der 25 Jahre alte 
polnische Landarbeiter Walenty Dziniak aus 
Fürstenau, Kreis Graudenz, hatten sich wegen 
einer Handverletzung in ärztliche Behandlung 
begeben. Als ein deutscher Volksgenosse das 
Zimmer betrat und selbstverständlich auch ent- 
sprechend grüßte, rief ihm der Pole zu: „Hier 
wird polnisch gesprochen — und wenn du dns 
nicht kannst, werde ich dich hinter die Tür 
setzen!“ Das Sondergericht verurteilte den un- 
verschämten Polen zu fünf Jahren Straflager. 


Dirschau. Lebensmittel auf gefun- 
dene Karten bezogen, Der Strafrichter 
verurteilte die Ehefrau Heleene Falkowski 
und Klara Kuchowski wegen schwerer Urkun- 
denfälschung und Fundunlerschlagung zu sechs 
bzw. fünf Monaten Gefängnis. Die Angeklagte 
Falkowski hatte zwei Fetikarten gefunden, die 
keinen Namen trugen, Sie holte das schnell 
nach und erstand auf die gefundenen Karten 
400 Gramm Speck, die sie mit ihrer Freundin, 
der Kuchowski, teilte, Sie hatten sich damit in 
schwerster Weise gegen die Lebensmittelbe- 
wirtschaftung vergangen und wurden entspre- 
chend bestraft. Beide waren bisher nicht vor- 
bestraft, 


Simonsdorf, Tragischer Unglücks- 
fall. In den frühen Morgenstunden wurde 
durch den Schrankenwärter Bartsch eine stark 
verstümmelte männliche Leiche auf dem Bahn- 
körper aufgefunden, die als der Eisenbahnhilfs- 
arbeiter Konrad Federski aus Straßburg iden- 
tifiziert wurde, Federski, der bei einem Bau- 
trupp der Reichsbahn arbeitete, war, von einem 
Urlaub kommend, abends in Marienburg einge- 
troffen. Da der letzte Zug nach Simonsdorf be- 
reits abgefahren war, ist er zu Fuß auf dem 
Bahndamm in Richtung Simonsdorf gegangen, 
Hierbei ist er dann beim Bahnwärterhaus 6 von 
einem Güterzug, der aus Richtung Tiegenhof 
kam, überfahren und etwa 800 Meter mitgo- 
schleift worden, 


Yi, Tar” 

Überflüssige Mehrarbeit] 
Es kommt heute auf jede Arbeitskraft an! 1000 
Arbeitskräfte werden der Deutschen Reichspost 
jährlich entzogen durch überflissige Mebrarbeil bei 
‚derBearbeltung von Sendungen mit mangelhafter 
Anschrifl,beiderBearbeitungunzustellbarerBrief- 
sendungen ohne Absenderongaben, die deshalb 
erstamtlich geöffnet werden müssen, 5 Millionen 
Sendungen müssen jährlich vernichtet werden, 
weil ouch in den Sendungen nähere Absender- 
ongabenfehlen $ Helfisolche Verluste vermeiden, 
sorge jeder füreinvandfreie Angabe von Absender 
und Empfänger e Zustellpostamt (n Großstädten 
nach Postbezirk und Nummer, z.B. W8, SW l use) 
und Wohnung oder Geschöflsraum, Gebäudetell 
(Vorderhaus, Seltenflügel u.Stockwerk, Untermieter) 


Unterstützt die Deutsche Reichspost 
durch einwandfreie Anschriften! 
Jeder Mieter und Untermieter 
bringe ein Türschild anl 


DEUTSCHE KA 


KA REICHSPOST 


das Qualitätsglas, das man dazu benötigt, Ist 
jetzt für wichigere Zwecke bestimmt und darum 
muß man warten, bis auch in Warschau der 
Friede eine neue Blüte der Wirtschaft unter 
deutscher Herrschaft bringen wird, 


4 * 
Jüdische Schleichhändler überrascht 

Die ständigen scharfen Kontrollen, denen 
die jüdischen Wohnbezirke im Generalgouver- 
nement laufend unterzogen werden müssen, um 
Schieberei und Schleichhandel der Juden dau- 
ernd und wirksam zu unterbinden, führten 
dieser Tage wieder zu ausgedehnten Haus- 
suchungen im Radomer jüdischen Wohnbezirk, 
Ganze Lager von Waren, die längst strenger 
Bewirtschaftung unterliegen, wurden dabei auch 
dieses Mal wieder von der deutschen Gendar- 
merie und Schutzpolizei in Zusammenarbeit 
mit der zuständigen Preisüberwachungsstelle 
und unter gleichzeitigem Einsatz polnischer 
Polizisten aus Schmutz und Dreck jüdischer 
Verstecke hervorgeholt, Als der Morgen däm- 
merte, betrug die Ausbeute dieser nächtlichen 
Razzia mehrere Wagenladungen von Schleich- 
handelsgut, das nach entsprechender Säuberung 
und Bearbeitung seinem ursprünglichen Zweck 
zugeführt werden wird. 


* 
Der Friedhof mit deutschen Namen 

In einer Vorstadt ganz am Rande War- 
schaus fragte mich ein Pole, ob ich den deut- 
schen Friedhof sehen wolle. „Deutscher Fried- 
hof“ dachte ich? Ach so, eigentlich sei es der 
evangelische Friedhof, aber man nenne ihn In 
Warschau den „deutschen Friedhof“, weil die 
Gräber fast alle deutsche Namen aufwiesen, 
Und in der Tat, geht man durch die Reihen der 


meist gut gepflegten Gräber, meint man im 
Friedhof einer deutschen Stadt zu sein. Neun 
von zehn Grabsteinen tragen rein deutsche Na- 
men, Allerdings, die Vornamen sind vielfach 
in der polonisierten Form verzeichnet, Jan 
statt Hans, Jadwiga statt Hedwig, Piotr statt 
Peter usw. Auch der Text, der Geburts- und 
Sterbetag und die Zeile, die dem Toten die 
ewige Ruhe wünscht, sind meist in polnischer 
Sprache abgefaßt. So enthüllen diese Grabsteine 
ein Stück der Tragödie des ehemals blühenden 
Deutschtums in Polen, das ohne Rückhalt an 
der uneinigen, durch Partelungen zerrissenen 
Mutternation weitgehend der Polonisierung an- 
heimgefallen ist, Die Polen haben die Erin- 
nerung an diese eingewanderten Deutschen 
fast ausschließlich evangelischer Konfession 
und ihre einstige Bedeutung für die Kultivie- 
rung dieses Landes wider Willen bewahrt, 
wenn sie heute noch wie selbstverständlich den 
Friedhof, der nach evangelischem Ritus Bear- 
digten den „deutschen“ Friedhof nennen, 


Krakau. „Haus der Presse” eröff- 
net, Der Generalgouvernaur, Reichsminister 
Dr, Frank, erööffnete am Freitag in Krakau das 
„Haus der Presse". In seiner Ansprache führte 
er dabei u. a. aus, er könne sich die 2!%jährige 
Ausbauarbeit im Generalgouvernement nicht 
ohne die hervorragende Mitarbeit der Presse 
denken, und stellte dann die Bedeutung der deut- 
schen Pressearbeit im Generalgouvernement 
im Dienste der steten Aufrechterhaltung der 
geistigen Verbindung des deutschen Soldaten 
mit der Heimat heraus, Reichspressechef Dr, 
Dietrich hatte in einem Telegramm kamerad- 
schaftliche Grüße übermittelt, 


25, Jahrg. 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Ländesbauernschalt Wartheland 

Hich- und Fettwirtschaft. 
schen Mlich- und Feltwirtschaft. 

Betrifft: Ablieforung von Ulsmerelon und Difilichten (vom 3. März 1942). 


Auf Grund der Verordnung über die Öllentliche Bewirtschaftung von tandwirt- 


schaftlichen Erzeugnissen vom 27, August 1039 (ROBI. 1 $, 1521), der Ver 
ordnung über die Öffentliche Bewirtschaftung von Milch, Mlicherzeugnissen, Ulen 


und Felten vom 7, September 1030 (ROÐI. 1 $, 1719) und der Verordnung über 
‚den Zusammenschluß der deutschen Milch- und Feitwirischaft vom 28, Juli 1938 


(ROBI. 1 8. 057) wird mit Zustimmung des Relchsminlsters tür Ernährung und 
Landwirtschaft angeordnet; 
Die Erzeuger von Ulimerelen und Öltrüchten haben die 
rigon Ernion bls xun 
„ towelt die Oh 
beschlagnahmt sind, „ 

§ 2. Die Aufkänfer oder Großhändler von Ölsimerelen und Öltsüchten haben 
mieso Erzougnisse dar biherigen Ernten bis zum 15. April 1942 an elne 
Ölmühte abzulletern. 

5 3, Verstöße ‚gegen diese Anordnung worden nach don geltenden Bestim- 
mungen bestraft, 

54. Diese Anordnung, die nuch In den eingegllederten Ostgsbleten gilt, tritt 
mit dem Tage der Verkündung Im Kraft, 

Berlin, den 3, Mürz 1942. 

Dor Vorsitzende dor Hauptverelnipung der deutschen Mlich- und Fettwirtschaft 

Dr, Zweigier, 


creion und Ollslichte von der Saatgutstelle nicht 


Der Polizeipräsident Litzmannstadt 


#iohsnuchanpollteltiche Anordnung. Unter dum Viehbestande des Adolt Bohror In 
Litzmannstadt, Uhtmicherstraße 07, ist der Ausbruch der Maul- und auen. 
soucho amtstlerärztlich festgestellt worden. Aus diesem Anlaß wird auf Orund 
der 55 18 ff, des Vichseuchengesetzes dor Stadttell, der begrenst wird durch 
‚den Bahndamm der Bahnlinie Litzmannstadt — Zgierr — Alsxanderhofstraße — 
Rentnerweg — Trauerweidenweg — Sirohstiege bis zum Bahndamm, zum Sporre 
bezirk erkläit Für den geblideten. Sperrbozlik Kelten dlo in der viehseuchen- 
polizeltichen Anordnung des Reglerungspräsidenten in Litzmannstadt vom 
14. 8. 1941 angeordneten Bestimmungen, 


Litzmannstadt, den 21, März 1042, Dor Pollzelpt 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


Nr. 62/42, Sonderzutallungen und Ungültigkeltserkiärung von Krankenzusatsmarkon. 
Die deutschen Verbraucher erhalten In der Zeit vom 23, 3, bis 5. 4. 1042 auf 
Nr. 63 der Nühirmilielkarte 33/34 60 g Sultaninen, ab sofort aut Nr. 67 der 
‚Nihrmittelkarte D 33/34 1 Zitrone, 

Die Zitronen sind von den Obst- ung Gemisekleinvertellern ab solort, spite- 
stens bis Donnerstag, den 20, 3, 42 von dan Firmen Sumtieth, Lagerstrnße 1. 
Häußer, Markistrode 6 und Relschenbeck, Danziger Straße 81, abzunchmen, 

Deutsche Kinder bis zu O Jahren erhalten In nächster Zeit eine Sonderzu- 
teilung von 250 g Bienenhonig, Die Anmeldung erfolgt auf den Abschnitt 
SZ 1: der Feitkarte DK 33/34 bis zum 20. 3. 42; Der Einzeihändier hat die 
Anmeldung auf dem Stammabschnltt der Fetikarte zu vermerken und die Ab- 
schnitte auf Bogen aufgoklabt bis 12, 4. 42 beim Ernibrungsamt B einzi 1 

Über die A b F n b g des Bienenhonigs ergoht noeh gesonderte Bekanntmachung. 

Die Ausgabe von Zitronen und die Anmeldung für Blenenhonig gilt nur für 
den Stadtkreis Litzmännstadt, 

Die Kleinvertoller und dle mit Krankenzusatzmarken versorkten Personen wer- 
den darauf hingewiesen, daD die Krankenzusatemarken, nußer den Obstmarken, 
mit dem 10, Mal 1042 Ihre Oliltigkeit werlioren. Nach dem 23. 5. 42 von 
den Kleinvertellern zur Verrechnung vorgelegte Krankenzusatzmarken werden 
nicht mehr anerkannt, 

Litzmannstadt, den 21, März 1042, 

Dør Landrat 
der Krelsen Litzmannstadt 
Brnährungsamt Abt, B. 


ver Oberhlirg lor 
Ernährungsamt Abt, v. 


von Lobonsmittelkarten, 
Lebonsmiltelkarten Im Stautkreis Litemannstadt für den 35/56, Ver- 
schnitt vom 6, 4. bis #1, 6, 42. 
tür deutsche Bezugsborachtigte, Die Ausgabe dar Lehensmittelkarten 
für die deutschen Bezugsberechtigten und die glelchgestellten völkischon Min- 
derhelten erfolgt durch die beaufiragien Mitarbeiter der Partel am Sonn 
abend, dem 28. und Sonntag, dem 29. 3, 1942, Die Lobensmittelkarten wer 
den den Nezupaberechligten Ja dle Wohnungen gebracht, 
Jeder Empfanpsberechligte hat sich genügend auszuwel 
e, die ‚Sonnabend, Jen 28. J. Und Sonntag, gen 20, 
eitenes Verschulden ine Karton nicht zugestellt erhlei 
scnntag, den 20, 3 von 12 bis 13 Uhr im Dlenstzimmer der zu 
Ortsgruppe abholen. Wer much diesen Termin versäumt, hat sich die unAb- 
wendischen Unannchmlichkelten selbst zuruschrolhen und kann erst nach Rück- 
gabe seiner Lebensmittelkartentasche ab Donnerstag, den 2. 4. 42 dle Lebens. 
mittelkarten In der zuständigen Bertkssteile abholen, 
Infolge der Vorbereltungsarbelten hieiben die Norirkantellen In der Zeit von 
Montag, dan 23. J. bis elnschllodilch Sonnabend, den 20, B. 42 tür den 
Publlkimsverkehr geschlossen. Deinnende Fälle in der Ernährung werden In 
indersteile, Nermann-Odring-Strabe 85, erledigt, Allo Verlinderungen 
shalt eind der zuständigen Bezirks schlaunfgt anzuzeigen. 
2. Ausgabe tür Polen, Die Angehörigen polnischen Volkstums, ung zwar die 
Männlichen vom 14, bis 5p. Lebensjahr und, die 
weiblichen vom 14, bis 40, Lebensjahr 
erhalten Ihre Lebensmitteikarten nur unter gleichzeitiger Vorlage einer Be- 
schäftigungskarte oder einer Auswelskarte (Meldekarte) dos Arbeltsnmtes Litz- 
mannstadt, oder eles Auswelsos über den Bezug von Fürsorgeunterstüfzung 
des Oberbürgermelsterg Litzmannstadt, Jewells in Verbindung mit dem Perso- 
nalauswels, Wer eigen solchen Ausweis nicht erbringt, erkäit solange keine 
Lobensmittelkarten, bis er denselben nachholt, Dis dahin erhalten auch 
dlelenigan Personen keine Lebensmitteikarten, mit denon der Siumige In 
Hnusgemelnschaft lobt. — Der Atiswein Ist durch persönliche Meldung bel 
der zuständigen Arbeitavermittiungsstelle des Arbeltsamtes Litzmannstadt 
bzw, dessen Nebenstelle zu beantragen, 
Die Polen orhaiten Ihre Lebensmitelk: 


n, Emplongsberech- 
bis 12 Uhr durch 
„ Können dlaselbi 

ligon 


en in der zuständigen Bezirkastelle 
N 42 in der Zelt 
AD Montag, den 30. 3. 42 
BJ Dienstag, den 31, 3. 42 PT 
d K Mittwoch, den 1. 4. 4 U-Z 
festgesetzten Termin) verskürat, erhält seine Lebensmittelkarten erst 

4. ausgehändigt, 

3, Haushaltsauswols, Für deutsche Bezugsberechtigte sowie auch für Polen, 
wird erstmalig ein Maushaltsauswels ausgehändigt, — Derscibe dst sorglältig 
und anuber aufzubewähren und bel jeder Vorsprache und bel jeder Antrag 
stellung aut dem Ernährungs und Wirtschaftaamt den Beirksstellen 
vorzuzelgen. Eine Abfertigung ohne Haushaltsauswels erfolgt In Zukunft 
nieht mehr, 


1-0 


„ Die Ausgabe für Selbstvorsorger erfolgt In der 
3. bis einschllanlich 2. 4, 42, In der Zeit von 
agabe erfolgt entsprechend der Nummer des Auswoises 
en nachstehend aufgeführten Tagen in der Haupistelle, Hermann“ 
Odring-Straße 85, 4. Si 
Donerstag Freitag 
20, 


Sonnabend 
2 


p 6 826— 900 
1 1201—1276 1270—1350 


97 076—1050 1051—1125 


Dienstag Mittwoch 
31.3, 

16 150 
520— 600 
751— 900 


1.4 
151— 225 
401— 075 

1051—1125 

970—1050 1201-1350 
i3si—1445 1420—1500 1501—1575 

Nur gegen Vorlage des Selbstvorsorgoranwelses werden die Lebensmlitel- 

karten ausgegeben. Alle Änderungen In der Art der Selbstwersorgung und in 

der Personenzahl sind unaufgefordert zu melden. 

‚der Kohlenkarten zur das Kohlenwirtschai 


Ausg: ihr 1942/48 vom 1. 4. 42 
bis 81. 5. 1948, 


Anordnung Nr. A 37 dor Hauptvereinigung der deut- 


Erzeugnisse 
31. März 1942 an einen zugelassenen Aufklufer 


Nr. 52/42, Aufnahme In die Frauentachschule. Im April können deutschstämmige 
Mädchen In eine Vorklasse der Städt. Frauenfachschule und hauswirtschaftl. 
und gewerbl, Berutslachschule für Mädchen Aufnahme finden, 

Die Schülerinnen müssen das 14. Lebensjahr vollendet haben und werden vors 
bereitet zur Aufnahme in die einjährige Haushaltungsschule, die Kinderptioge- 
rinnenschule und die gewerbl, Berufsfachschule da Mädchen, sofern die bis- 
herigo Schulausbildung zur Aufnahme nicht ausreicht, 

Der Vorbereitungslehrgong wird in den Monaten April, Mal ung Juni durchge- 
führt. Die Schülerinnen werden mit 30 Wochenstunden beschuit und haben 
6 RM, monatlich zu bezahlen, 

Die Anmeldung kann sofort täglich In der Adolf-Hitler-Str, 187 in der Zeit von 
10 bis 12 und 15 bis 16 Uhr erlolgen. 

Litzmannstadt, 9. März 1942, 


Städt, Frauenfachschule (Die Direktorin). Dor Oberbürgermelster (Schulamt). 


Stadtleihamt Litzmannstadt 


Öfentiiche Plandielhe, Das Stadtielhamt, Pulvergasse 13, 
und Ostbahnhof Ist Hlglich geöffnet; für Deutsche von 8 bis 11, sonnubends von 
8 bis 10 Uhr; für Polen von 11 bis 14.30, sonnabends von 10 bis 12 Uhr. 
Bellehen werden Mir die Dauer bis zu 6 Monaten: Schmuck- und Edelmetall 
egenstände, Bekleidung, Peize, Teppiche, Möbel, Musikinntrumente, Fahr- und 
Motorräder und sonstige Oebrauchsgegenstinde, Ruf 240-00 und 240-01, 


Dor Oberbürgermelner — Stadtlelhamt, 


Der Bürgermeister der Stadt Pablanice 


Die Lebensmittolkarlenausgabe für den Vorsorgungsabschnitt 35/36 findet für 
Deutsche in der Zeit vom 24. bis 26. März und lür Polen vom 27, 3, bis 
2. April 1042 Im Städtischen Ernährungs- und Wirtschaftsamt (Aller Ring 2) 
statt: Doufsche Nachzügler können am RB, 3, und polnische Nachzügler am 
B. 4, 1942 vormittags zwischen 9 und 12 Uhr abgefertigt werden, 

Die Ausgabe an Polen erfolgt nur gegen Personalausweis und pollzelliche 
Meldebescheinigung. Nüheren siehe Plakatanschlag. 
Pablanico, den 20, 3, 1042. 


jahe Schlageterstraße 


Dor Bürgermalt 


Der Landrat des Kreises Schleratz,,, 


Altrononvartellung: Ab Mittwoch, den 25, 3, 1042, werden pro Kopf der deutschen 
Bevölkerung 2 Zitronen ausgegeben, und zwar auf Abschnitt 85 der Obstkarte, 
Ooschäfte In Zdumska-Wolns Rudolf Morgenstern, Piatz der Freiheit, Robert 
ullbelch, Altstadtstr, 23; in Schleratz; Obst- undd Oemüschandiung, Meliner, 
am Markt, 
Dor Landrat — Ernährungsamt Abt. B, 


Der Bürgermeister der Stadt Welungen (Welun) 


Lohonsmitteikarten-Ausgabe, Die Ausgabe der Lebonsmittelkarten für den 35, und 
30, Versorgungsabschnltt erfolgt für Deutsche am Donnerstag, dem 20. März 
1942, am Freitag, dem 27. März 1942, in der Zeit von 8 bie 12 Uhr und 
14.30 bis 17 Uhr, sowie am Sonnabend, dem 28. Mirs 1042, von 8 bis 12 Uhr 
In der Kartenausgabastelle, Krakauer Vorstadt 54, 

Für Polen in der Zelt von Montag, den 30. 3, 42, bis Sonnabend, den 
4, 4 42, und zwar bustabenwelse; 

Montag AR 

Dienstag 0—K Freitag 

Mittwoch RM Sonnabend 
Obige Tage sind unbedingt einzuhalten. 

Jeder Rmplangsberechtigte hat sich genügend auszuweisen. Knderungen, wie 
wohnungswachsel, Abwanderung nach dem Altteich usw., sind sofort der Karten- 
ausgabentelle zu melden, 

Welungen, den 19, März 1042, 


Kor 
RU 
v2 


Donnerstag 


Dar Bürgermeister. 


Bozunscholne können abgeholt werden. Wirtschaftsgruppe Gaststätten. und Be- 
herbergungsgowerbe, Geschäftsstelle Litzmannstadt, 


Posensche Feuersozietät 


Bekanntmachung Uber dio Beltragsentrichtung In der Fouer-Xwangsvarsicherung. 
für die Stadtkreise: Litzmannstadt, Kallsch, Leslau; für die Landkreise: Litt 
mannstadt, Lask, Lentschütz, Kallsch, Schloratz, Turek, Welungen, Leslau, Her- 
mannsbad, Onsten, Konin, Kutno, Warthbrlcken, 

Mit Zustimmung des Reichswirtschuftsministers vom g. 3. 1042 — IV Kred, 
1161/42 — worden die Belträge für die Fauer-Zwangsrersicherungen von Oe- 
bäuden ung landwirtschafilicher Pahrnin In den oben angeführten Kreisen vom 
beltragsjahr 1042 ab In elner Jahresrato erhoben, 

Der Beitrag für das Jahr 1942 Ist In dor Zeit vom 1. bls zum 30, Aprii 1942 
bel cr Ortserheber oder del der Stadtverwaltung oder beim Amtskommiasar 
au zahlen. 

Posen, den 11, Mur 1042, 


Textliyeredlungswerke 
Theodor Hadrian & Co, AG. in Pabianice 


Bilanz per 31. Dezember 1941 
Aktiva 
Anl armen 
Debaute rundete 
Maschinen, Betriebs- und Oeschäftsausfattung e a 
Botelligungen PER N NNS 
Umlaut 


RM, 
404 880,76 
642 091,20 
24 348,04 


mögen 

Hilis- und Betrlebsstolfe ung sonstige 42.088,10 

Forderungen 50 522,40 

Ka 5 5.950,19 
05 880.— 


1 520 800,52 
— 


Passiva 
Aktienkapital 
Reservekapltal 
Amortisntlonskanltalt 
mut, Ra, 
Saldo p. 1. 1. 1041 08 784,46 
abr. Abschr, füt ausgeschledene Maschinen 1 296,70 
Abschreibungen lat 1941 ERT 
Langtristige Verbindlichkelten 
Verbindilchkelten 
Ocwinn-Vortrag von 1940 
Ocwinn tür 1941 


07 457,70 

240 %% 17 315,10 
134 514,71 
103 034,51 


40 219,92 
1329 860,52 


809,04 
39 330,88 


— 
Verlust- und Oowinnrochnung per 


31.12. 1941 


RM, 
231 377,02 
178 066,26 


Betrlebsstoft: und Energieverbrauch « 
ene: 
‚Aufwendungen „ 
reiben 
tandsetzungen TEO 
tenern, Gebühren, Belträge, Versicherungen 
Verschiedene Aufwendungen n 
zinsaufwendungen n 


essa 8 


50 330,88 
042 058,81 


Erträge 
Erlöse aus Lohnarbeiten a 
Verschiedene Briðse . » 


Kredit 
RM. 
819 070,23 
23 588,58 


042 0: 
= 


obige Bilang sonde Verlust- ung Oewlnnrechnung wurde von der 
1942 slättgefundenen Ocneraiversammlung der Aktionäre bestätigt 
Der Vorsitzende des Aufsichtsrat Der Vorstand: 
Dr. Alex Krusche Theodor Hadrlan, Hugo Kundt, Anna Hadrian 


am 11. März 


Daunensteppdecken 
zu verkaufen bel Fa. E, u, St, Well- 
bach, Adolf-Hitler -Straße 154, 


Geschäfts-Anzeigen 


1. Ausgabe für dle deutsche 


worden tür das neue Kohlenwirischattsjalr 1042/43 dio Kol 
elit, — Die Berechnung de 


deutschen Bevölkerung zu 


ikorung, Zusammen mit den Lebensmittelkarten 


Fahrbare Kompressoren 


mit Diesel- und Benzinantrieb 
etwa 2 u. 8,ö0bm/min. preiswert 


batten der 


Ruf. 144-06. 
Es müssen nicht Immer 


Menge erfolgte auf Grund des vom Haushaltungsvorstand eingereichten Kohlen 
bedarfsnachwelses. 

2. dlo n erhalten die Kohlenkarten zusammen mit den Lebensmittelkarten 
aul der zuständigen Bezirksstelle. 
Erhalten Hausbaltungen ‚keine Kohlenkarien ausgehändigt, so sind diese 
frühestens am 7. 4. 42 In den zuständigen Bezirksstellen zu beantragen, 
Die Kohlenkarten sind Jahrenbesugsnachwalse ung wie dio Lebensmitteikarten 
und Hayshalttansweise sicher aufzubewahren und zu behandeln, da bel Verlust 
Ersatz nicht geleistet werden kann, 

Litzmannstadt, den 10, März 1942, 

Der Oberblrgermalstor — Ernihrungs- und Wirtschaftsamt, 


vom Lager lieferbar. Erich|Rosen oder Nelken sein, 


Brangsch G, m. b. H., Feld- 
und Kleinbahnen — Anschluß- 
gleise—Engelsdorl b/Leipzig. 


Bettvorleger u. Brücken 


handgewebt (bezugscheintref) zu 
verkaufen bel Fa. E. u. St, Well- 
bach, Adolf-Hitler-Straßo 154, 
Rut 141-98, 


auch aus anderen Blumen Jassen 
sich recht schöne Strlußo her- 
stellen — oder Ist ein herrlicher 
Blumentopf nicht auch ein schönes 
‚Geschenk, das Immer Freude be~ 
reiten wird? Bitte besuchen Sie 
mich, ch berate Sie gern. Blumen, 
handlung Käthe Lölfler, Ostland- 
‚straße 107, Ruf 180-81. 


Stricksachen 

aller Art für Damen, Herren und 
Kinder. Trikotwäsche fn Solde, 
Baumwolle, Wolle und Halbwolle, 
Kinder- und Habybekleldung, 
‚Strümpfe und Handschuhe prela- 
wert bei E. & St. Wallbach. Idte- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Btr. 154, 
Ruf 141-08. 


Schmechel & Sohn 
Kleider machen Leute 
nicht Immer richtig — 
richtig auf alle Fälle ist, daß gut 
gekleidet in nllen Lagen des tiig- 
lichen Lebens ‚Immer rlohtig Ist, 
Ob Herr oder Dame, kloin oder 
groß, wir kleiden alle — — gut 
— zwockmäßig — preiswert und 
godiegen. Deshalb del Beklel- 
dungssorgen: Schmechel & Sohn— 
Adolt-Hillor-Straße 90, 


Fotokopien 

von Urkunden, Dokumenten, 
Schriftstilcken und Vorlagen Joder 
Art und Größe, Arbeiten werden 
auf Wunsch abgeholt und zurück- 
gellotart, Herbert Blaumann, Adolf- 
Hitler-Straße 80, Ruf 102-05, Foto- 
koplen gelton behördlich als Orl- 
ginal, 


Erich Seuberliob, 
Sippenforschung, Vermittlung von 
‚Arlornachweisen, Posen, Dre 
Wilms-Straßo 61, W, 4. 


Ordner und Schnellhefter 
in boschrünktem Maße sowie alle 
anderen Büroartikel. Besuchen 
Bio uns, wir beraten Sie gut. 
Friedrich Jeske, Schreibwaren 
und Bürobodarl, Adolt-Hitler-Str, 
11. Rut 182-09, 


Damenhilto 
sowie Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Modellen. Große Aus- 
wahl in Damen: u. Kinderhöten, 
Charlotte Dems, Modistin, Da- 
menhutgeschäft mit elgen, Werk- 
statt, Melstorhaunstraðe 60 (Ecke 
Adolt-Hitler-Straßel, Rut 152-85. 


Paul Schönborn, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str, 193, Ruf 221-13, 
Früher und erst rocht houte wird 
alles drangesetzt, um Waro zu 
boschaffen. Bosuchen Sio uns 
daher Immor wieder, Was heute 
nloht vorrätig, kann morgen oln- 
treifen, Unsere Strickwaren wie, 
Damen- und Horrenpullover, We 
nton und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Damen- 
und Herrenuntorwilsche in Wolle 
und Solde, sowie Untorkloldung 
sind nach wie vor gern gotragen, 
well ele Immer elno bosondoro 
Note haben 


Eino alte Nihmaschino 
als neu vorschonkon brauchen Ste 
nicht, aber no gut wie neu wird 
jedo Maschine, wenn Joh slo Uber- 
hole, Sle wird dabel gereinigt, 
ausgebessert, vernickelt u. sohön 
emallliort. Es dauert nur 
1 Monat und kostot 90 RM. 
A, Kronthal, Litzmannstadt, Geno- 
eral-Litzmann-Str, 74, Ruf 125-83. 


Berulskleldung und Wäsche 
joder Art fertigt an: Gertrud 
Janowski, Ludendorlistr. 74/70, 
Ruf 16: 


Maschinelles Abschlollen von 
Parkettböden 
Vorschmutzte und varkratste, #0- 
wie total vergrundete Böden wer- 
den von uns maschinell wieder 
auf neuwertig instand gesetzt. 
Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt, Kostenlose 
fachmännische Beratung. Firma 
Karl Metje, Litzmannstadt, König- 
Heinrich-Str. 18, Pernruf 122-40, 
Posen, Halbdorfatraße 22, Forn- 
rut 1137. 


Fahrrädor, Transportwagen, 
Anhängewagen 
lietert Max Hoffrichter, Adolf- 
Mitler-Straße 109112, übernimmt 
siimtliche Reparaturen, Laokleran-, 
Btanz-, Dreh- u. Schwelßarbelten. 


Glaserwerkstatt 
übernimmt sämtliche Glaserarble- 
ten. Paul Friedenberg, Agolk⸗ 
Hitler-Straße 204. Fornruf 110-02. 


Paplerbeutel und -tüten 
von 10 Gramm an emphiolt, Adolf 
Frantz, komm, Ver. der Fa. J. Mi- 
chalozyk, Litzmannstadt, Horst- 
Weossol-Str, 66, Rut 159-87, 


Schrott und Metall, 
alto Maschinen, Fabrikabbrüche 
kauft stlindig Otto Manal, Litz- 
mannstadt, Ziethenstraße 07/90 
Ruf 129-97, 


Fuhrunternehmen 
A. K. Lamprecht. Litzmannstadt, 
Spinnlinio 198, Ruf 212-83, Trans- 
porto in Krels und Stadt Litz- 
mannstadt, Eigene Lagerräume. 


Schrott, Altmetalle 
jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/29 
Ruf 127-05. 


Fahrradbesltzer! 
Jetzt ist dio boste Zelt. Euro 
Btahlroase instandzubringon und, 
aufzufrischen. Wie Immer, ge- 
sobleht bel Leopold Tabler, 
Engelstraße 8, Ruf 150-42, 


Karbolineum 


Raupenleim una 
Raupenleimpapier 
sowie Spezial- 
Spritz- und Stäubemittel 


für den Obst- und Gartenbau 
empfiehlt 


Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschaft 


0 0. m. b. N., 


Abtellung Litzmannstadt 
Hermann-Göring-Straßo 107 
Rut 197-82 


Stets vorteilhaft 


unsere Kundschaft zu 
bedienen, war und Ist 
noch heute unser Be- 
streben. 


sind heute Anschaftun- 
gen, die überlegt sein 
wollen, 


Wenden Sie sich ver- 
trauensvoll an uns. 


Wir beraten Sie gern 
Fachhaus für Bekleidung 


Martin, Norenberg« Krause 


‚Adolf-Hitler-Straße 98 


"Sprödes Gesicht 
und aufgesprün- 
jene Hände ver- 
Ütot man, mit 
NIVEA -CREME. 
Nivea ist Knappı 


wasesgibt, soll 8 
77 


vielen zugute 
kommen, Sei 4 


und „Rosodont” 
Der Frühling ist wiedergekom- 
men und auch „Rosodoni* 
wird wieder einmal ousrei- 
chond zu haben sein. Man 
muß eben auch damit haus- 
holten, aber „Rosodont” macht 
dos jo so leicht, weil es durch 
seine feste Form so spare 
sam ist 


Rosödont 


Fritz Wendt, 6örlitz-Schlos. 


Potorstr. 1, Fornrut 3040 
Baumschulen - 
Rosenkulturen 


in allen Formen 
Í Beerenobst 

. Meckenpfianzen 

Katalog aut Wunsch zu Dienston 


25. Jahrg. 


Bekleidungssorgen? 


Aber nein 


Datür haben wir 


doch 


Schmechel d Sohn 


—— 
Adolt-Hitler-Straße 90 


Das Haus 
für gute Kleidung 


Bank der 


Deutschen Arbeit 
A.G. 


HAUPTSITZ BERLIN C2 
Niederlassung 
LITZMANNSTADT 
Köntg'Helnrich-Str. %4 = Rul 2171011 
Durchführung 
aller bankmäßlgen Geschäfte 


Annahme von Spargeldern 


Niederlassungen in 
allen Gauen Großdeutschlands 


e SEGR. T055 


FARB- BLEI- KO 


255 


OZ ONA 
| MIMASA" 


iud 


verwendet jeder Raucher! 


Antrages sind zu richten ant 


„ZAR“ A. G. 


INDUSTRIEWERKE 
HEUTOMISCHEL (Warthegau) 


Fahrräder 
Fahrradanhänger 
Transport-Drelräder 
Motorräder 

Ersatztelle und Zubehör 


Reparaturwerkstatt 
Fahrradhandlung 


A. Bayer & Co. 


Litzmannstadt 
‚Adolf-Hitler-Straße 70 
Fornruf 233-21 


Litzmannstädter Zeitung — Sonnta; 


22. März 1942 


OQEEENE STELLEN 


Wir suchen 
für unsere Oberkommissarlate 
Posen, Hohensalza, Kalisch, Les- 
lau, Lissa, Litzmannstadt und 
Ostrowo je einen arbeitsfreudi- 
gen Beamten oder Angestellten 
als Vertrauensmann, Die Tätig- 
keit wird laufend durch den 
Oberkomnissar unterstützt. Her- 
ren, die sich ein ständiges Ne- 
benelukommen schaffen wollen, 
werden um Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf und Lichtbild gebeten. 
Posensche Lebensversicherungs- 
anstalt, Körperschaft des öffent- 
lichen Rechts, Posen, Königsplatz 
Nr, 8, 


Buchhalter, bilanzsicher, der deut- 
schen Sprache mächtig, stunden- 


weise evil, für ganze Tage zum 
1, 4 1942 gesucht, Angebote 
unter 6216 an die LZ. 38193 


Wir suchen Werbe-Milarbeiter für 
den Abschluß unserer hochwerti- 
gen Tarife für alle Berufe, Kran- 
kengeld- und “Krankenhaustage- 
geld-Tarlfe sowie unsere unüber- 
troffenen Zusatz-Tarife für alle 
Sozlalversicherten. Geboten wird 
Direktlons-Vertrag mit festen Be- 
zügen, Abschlußprovisionen usw. 
Arbeltsizeudige zielbewußte Her- 
ten, die allen Anlorderungen. el- 
ner planmäßigen Werbung ge- 
wachsen sind, wollen Bewerbun- 
gen richten an Die Hanse, Kran- 
kenschutz V. a, G. m Hamburg, 
Hamburg 1, Steinstraße 5. 


Dilanzsicherer Buchhalter buch 
halterin), auch stundenwelse, zum 
1. 4, oder später gesucht, Ango- 
bote unter 6288 an die LZ. 


Wir suchen nebenberufliche Mitar- 
beiter für die betriebliche Werbe- 
arbeit für unsere Tarife für alle 
Berufe, insbesondere für unsere 
Zusatz-Tarife für Angestellte, die 
gegen einen monatlichen Beitrag 
von 2,20 RM. vorbildliche zusätz- 
liche Leistungen zu den Leistun- 
gen der gesetzlichen Krankenvar- 
sicherung gewähren. Damen und 
Herren, die zur Mitarbeit bereit 
sind, wollen sich wenden an 
Die Hanse, Krankenschutz V. a. G., 
Hamburg 1, Steinstraße 5, 


Buchhalt, mit Kontenrahmen so- 
wie mit der Bearbeitung von 
Außenständen und Steuersachen 
vertraut, für sofort gesucht, An- 
gebote unter 6302 an die LZ. 


Tüchtige Bürohilfskraft 

mit Kenninisson In der Buchhal- 
tung, evil. auch für halbo Tage 
oder auch stundenweise, sofort 
gesucht. Kunstgewerbehaus Edith 
Bäzel, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 78, 


Texliibetrieb 
(Mopfäbrik und Konfektionsnähe- 
zei) in Zgierz sucht für halbe 
Tage oder stundenweise perfek- 
ten Buchhalter für Durchschreibe- 
buchführung und ähnliche Büro- 
arbeiten. Angebote an Firma 
Willy Ostermann, Zgierz, Glück- 
traba 10, Fernruf 


Gesucht Chemiker(in) mit 
kenntnissen für cine 
chem. Reinigungsanstal 
bote unter 6287 an die LZ. 


Pharmazeut 

als Kalkulator für Arznelwaren 
‚Gelonlache_ Präparate, Tabletten, 
alben) gesucht, Nur erfahrene 
Kräfte, die im Stande sind, die 
Herstellungskosten selbständig u. 
einwandfrei zu errechnen, möch- 
ten sich melden. Durchgehender 
Dienst bis, 17 Uhr, am Sonnabend 
bis 13,30. Chem.-Pharm. Fabrik 
R. Barcikowski, Posen, Am Güter- 
bahnhof 22, 


Bürokraft, die Schreibmaschine be- 
herrscht, für ein größeres Unter- 
nehmen gesucht, Angebote unter 
6236 an die LZ, 37846 


Lagergehlife, möglichst Deutscher, 
nicht unter 45 Jahre alt, mit gu- 
ter Handschrift, zum sofortigen 
‚Antritt gesucht, Handgeschriebe- 
ne Bewerbungen unter 6283 an 
die LZ, erbeten, 38179 


Wir benötigen: 1 Buchhalter(in), 
1 Abtellungsleiterin für unsere 
Packerel, 1 Pförtner für unsere 
Fabrik, Gama, chemische Indu- 
strie, G, m. b. H, Hermann-Gö- 


Fach- 
hiesige 
Ango 


38219. 


deutsche und polni 
chkenntnisse erfordei 
lich, gesucht. Zuschriften an Ele 
fan! ‚Apotheke, Boruhagen, Kr. 
Kalisch, 


Bürokräfte mit  Schreibmaschino- 
kenntnlssen, männlich und welb- 
lich, zum "baldigen Antritt ge- 
sucht, P. Bernicker, Hermann- 
Göring-Straße 131, 37726 


Hüfsbuchhalter (Deutscher) gesucht, 
der mit der Durchschreibebuch- 
führung vertraut ist, Angebote an 
Genossenschaft Deutscher Stricke- 
reien und Wirkerelen, G, m. b. 
H., Litzmannstadt, Spinnlinie 127, 
erbeten, 3701 


Kalkulator für Trikotagenfabrik ge- 
sucht, Fernrut 152-78, 37489 


Damen oder Herren 

für einzelne freie Bozirke im 
Wartheland als Bezirksinspekto- 
ren für Organisationsarbeit und 
Werbung lür Leben-, Kranken- u. 
Sachsparten gesucht, Ausgebau- 
tes  Mitarbeiternetz vorhanden, 
Nichtfachleute werden besonders 
praktisch eingearbeitet, Geboten 
werden Gehalt, Spesen, Ab- 
schluß- und Beteillgungsprovision. 
Weiter suchen wir Inkassoagen- 
ten. Deutscher Ring, Lebensver- 
sicherungsaktiengesellschaft der 
Deutschen Arbeitsfront, Bezirks- 
direktion Posen, Wilhelm-Gustloff- 
Straße 6, Ruf 1726, oder Subdirek- 
tion Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 110, Ruf 151-91, 


Die Organisation Todt sucht für 
Bauarbeiten im Osten Dolmetscher 
der russischen Sprache, Technis 
sche Kenntnisse erwünscht, je- 
doch nicht Bedingung. Schrift- 
liche Bewerbungen mit kurzem 
Lebenslauf, Lichtblid, Angabe der 
jetzigen Beschäftigung, frühestem 
Antrittstermin, Gehaltsansprüch., 
Volks- u, Staatszugehörigkeit an 
OT. - Zentrale (Chefdolmetscher, 
Bau 14), Berlin-Charlottenburg 9, 
Avus-Nordschleise, Persönliche 
Vorstellung: Sonntag, den 22, 3. 
von 11—13 und {4—16 Uhr in 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 
46, W. la, Ruf 154.67, Dienstag, 
den 24. 3., von 17—19 Uhr in 
Posen, Herderstr. 20, W. I. 


Erstklassige Kraft für Garnverkaufs- 
büro von großer Kammgarnspin- 
nerel gesucht. _Ausführl, Bewer- 
bungen unter 1774 an die LZ. 


Große! Kommgarnspinnerei sucht 
tüchtigen Vorbereltungameister. 
Bewerbungen u, 1773 an die LZ. 


Büroangestellter(te) wird von Textil- 
großhandlung ab sofort gesucht, 
‚Angebote unter 6000 an die LZ. 


Eloktromechaniker-Melster 

und Elektrotechniker werden 
nach Osten 1942 eingestellt. Be. 
werbungen mit Lebenslauf und 
Zeugalsabschriften sind zu rich- 
ten an Telefunken, Gesellschaft 
für drahtlose Telografie m. b. Hi, 
Litzmannstadt, Flottwellstraße 11. 


Ein deutscher Wachlelter, 

der auch mit Feuerlöschgeräten 
umzugehen versteht, wird für so- 
fort gesucht, Drei deutsche Part- 
nor worden nach Ostern 1942 be- 
nölfgt, Nur zuverlässige Perso- 
nen wollen sich melden bei Te- 
lofunken, Gesellschaft für draht- 
lone Telegrafie m, b. H, Litz 
mannstadt, Flottwallstraße 11, 


Schachtmeister, /Pollere und Vorar- 
beiter gesucht, Teerbeton-Stra- 
Benbau, Spinnlinfe 21, W. 5. 


Gelernte und angelernte Plüschwe- 
ber, die mit der Bedienung von 
zwelschützigen Doppelplüschweb- 
stühlen vertraut sind, werden für 
sofort gesucht. Ferner können 
sich andere sonstige Weber mel 
den, Angebote an das Arbeit 
amt Kalisch, Innsbrucker Str, 16, 
Zimmer 1, erbeten, 


iIhmaschinenmochaniker, möglich 
mit Erfahrung in Industrienähma- 
schinen, zur Pflege und Wartung 
des Nähmaschinenparkes von Be- 
kleldungubetrleb gesucht, „Weg: 
ma”, Miederfabrik, Dr, Thann- 
häuser, KG, Litzmannstadt, 
Boolckestraße 14, 37301 


Techniker - Mechaniker, möglichst 
Deutscher, bis 35 Jahte alt, wird 
zur Führung einer kleinen me- 
chanischen Werkstatt in Litz- 
mannstadt gesucht. Angebote mit 
Lebenslauf unter 6268 an die LZ. 
zu richten, 37902 


Zuyerläsniger Kraftiahrer für gute 
Dauerstellung sofort gesucht. An- 
gebote unter 146 an Zeitungsver- 
triob Eichmann, Pabianice, Schloß- 
straße 10. 
Tüchtiger Kraftfahrer 
für LKW, (Ford) für sofort und 
dauernde Beschäftigung gesucht, 
Fritz Pankoke, Bauunternehmung, 
Pabianice, Bahnhofstr, „00, Porn: 
ruf 495, 


Stricker oder Strickerinnen können 
sich Hermann-Göring-Straße 100 
(alt 38) melden, 37764 


Wir suchen zum baldigen Antritt 
einen Optikerlehrling int guten 
Schulkenntnissen, ein Lehrmäd- 
chen für Büro, R, Ritter & Co., 
delt ider Suede 85. 38207 


Von Textilindustriounternehmen 

für Vertrauensstellung deutsche 
weibl, Bürokraft, mit Schrelbma- 
schinekonninissen u, Bürohrbeiten 
vertraut, gesucht, Angebote un- 
ter 6257 an die 12. 


Deutsche Sekretärin mit Schreib- 
mäschinekenntnissen von Textil- 
Industrjeunternehmen gesucht, An- 
gebote unter 6257 an die LZ. 


Stenotypistin, 
gewandt in Schreibmaschine und 
Stenogralle, Beherrschung der 
deutschen Sprache in Wort und 
Schrift, zum 4. April oder 
früher gesucht, Herbert Hahn, 
Adolf-Hitlor-Straße 121, 


Erfahrene Kontoristin 
mit Kenntnissen in Steno und 
Schreibmaschine, in angenehme 
Dauerstellung sofort gesucht, Be- 
werbungen mit Zeugninabschrif- 
ton an Flachglas-Großhandlung 
Friedrich Doerfert, Ontstraße 32, 
Litzmannstadt, Ruf 210-68. 


Perfekte Tolefonistin 
für Großbetrieb sofort oder spä- 
ter gesucht. Ausführliche Ange: 

bote unter 6921 an die LZ. 

Teiefonlatin 
für kleine Zentrale ges, Schreib- 
maschinekenntnisso erwünscht, 
Angebote unter 0159 an die LZ. 


Jüngere Stenotypistin, mit leichten 
Büroarbeiten vertraut, ab sofort 
oder später gesucht. Angebote 
unter 6260 an die LZ. erbeten. 


Büroanfängerin mit guter Hand- 
schrift, deutschsprechend, gesucht. 
Angebote unter 6245 an die LZ, 


Dame mit Stenogramm- u, Schreib- 
maschinekenntn,, perfekt deutsch- 


sprechend, gesucht, Angebote 
unter 6244 an die LZ, 37859 
Tüchtige Hausschnelderla sofort 


‚gesucht, Angob, u, 6267 an die LZ. 


Büroangestellte, die flott stenogra- 
fiert und Maschine schreibt, Jeg- 
liche Büroarbeit versteht und die 
deutsche Sprache beherrscht, 
wird von Textilgroßhandlung für 


sofort oder 1. April 1942 gesucht. 
Angebote sind unter 6226 an die 
LZ, zu richten, 37827 


Kinderllebende deutsche Person zur 
Aufsicht ung Pflege eines 9 Mo- 
nate allen Kindes gesucht. Be- 
werbung u. 6203 an die LZ. erbet. 


Junges deutschsprechendes Haus- 
mädchen gesucht. Thieman) 
Ziethenstr, 50, neu, W. 5, 3812 


Garderobotrau, 
sauber und nett, 


sofort gesucht, 


Vorzustellen täglich von 11—13 
oder 17—19 Uhr beim Portier im 
Hotel General Litzmann, Litz- 
mannstadt, 

Hausgehlltin mit Kenntnissen im 
Kochen und Wirtschaften zum 
sofortigen Antritt gesucht, Zu 
erfragen beim Hauswart Adolf- 
Hitler-Straße 147, 37780 


Erfahrener Baufachmann (Hoch- 
bauer) übernimmt nebenberuflich 
Kostenanschläge, Abrechnungen, 
Entwurfsarbeiten pp, als Heim- 
arbeit, Angeb, u, 6303 an die LZ. 


Betriebslührer und Vertriebstach- 
mann, ideenreicher aufbauender 
Organisator, langjähriger Berli- 


ner Geschäftsführer, Verkaufs- 
chef und Generalvertreter, auch 
mit Finanzierungen u. der Grund- 
stücksbewirtschaftung vertraut, z. 
Zeit in leitender Stellung bei 
Relchsgesellschaft Im Warthegau, 
sucht selbständigen neuen Wire 
kungskreis Im Innen- oder Außen- 


Hi 


gehiltin, sauber und zuverläs- 
sig, die schon als solche beschäf- 
tigt gewesen, kann sich melden 
bei Scherfer, Ziethenstraße 50, 


Deutsche Frau 
oder Mädchen zur Führung eines 
Einzelhaushaltes sofort gesucht. 
Angebote unter 6289 an die LZ. 


Mädchen für Küche und Wohnung 
gesucht Vorstell, von 12—14 Uhr 


chin für eine Werkküche mit 60 
Arbeitern von Strumpffabrik in 
Litzmannstadt für sofort gesucht, 
Angebote unter 6127 an die LZ. 


VERTRETER 


— 
Wir sind im Relchsgau Wartheland 
zum Geschäftsbetrieb zugelassen. 
Versicherungs-Vertreter, die mit 
ihrer Organisation die Werbear- 
beit für unseren Verein fördern 
wollen, werden um ihre Anschrift 
gebeten. Konkurrenzfählge Tarife 
für alle Berufe, Zusatz-Tarlfe für 
alle Sozialversicherten, Wir ge- 
währen Höchstprämien und Orga- 
nisationszuschüsse, Die Hanse, 
Krankerschutz V, a G. in Ham- 
burg, Hamburg 1, Steinstraße 5, 


Textil Einkaufsintoressen werden 
für auswärtige Firmen treuhände- 
risch von serlösem Herm wahr- 
genommen. Ang. u. 6255 an die LZ. 


Platzvortreier für Wirk- und Strick- 
waren von bestelngeführter Groß- 
handelsfirma für sofort gesucht, 
Gewissenhafte Kraft mit sicherem 
Auftreten sendet Eilangebofe un- 
tor 6368 an die LZ. 38178 


STELLENGESUCHE 


Absolvent der Staatlichen Handels- 
schule in Litzmannstadt, bis Jetzt 
als Lohnbuchhalter in großer 
Textilfabrik tätig, sucht Stellung 
ols Buchhalter, Angebote unter 
6275 an die L 38169 


Buchhalter sucht Stellung. Ange- 
bote unter 6195 an die LZ. 


Tüchtiger Büroangestellter, deutsch- 
sprechend, sucht Stellung, An- 
gobote unter 6300 an die LZ. 


Deutschsprechender Büroangestell- 
ter sucht Stellung auf dem Lande 
(Gut, Forst), Angebote unter 
6301 an die LZ, 30231 


Inkassent (Biroangentellter) sucht 
ab sofort einen Posten, Angebote 
unter 6299 an die 12. 38230 


Buchhaltungen übernimmt und prüft 
Deutscher aus dem Altreich no- 
benberuflich, Angebote unter 
6297 an die LZ. ‚38227 


Verkäufer, Text! Konfektion-, 
Kurzwarenbranche, 36 Jahre alt, 
18 Jahre Praxis, sucht ab sofort 
Stellung, Ang, u. C210 an die LZ. 


Jg. Kaulmann (Altreich), mit besten 
Kenntnissen und Erfahrungen fn 
allen Vorwaltungsaufgaben, Or- 
ganlsation, Buchhaltung, Korre- 
spondenz, gutes Einfühlungsver- 
mögen, gewandt im Verkehr mit 
Behörden, sucht Vertrauensatel- 
lung als Vertreter des Chefs oder 
Abteilungsleiters, Angebote un- 
ter 6273 an die 12. 38164 


Junger Mann mit guter Handschrift 
sucht Stellung. Angebote unter 
6284 an die L. 38180 


Bauführer (Hochbau), langjährig 
selbständig, als Poller tätig gewe- 
sen, energisch, zucht aussichts- 
reiche Stellung (Litzmannstadt 
oder Osteinsatz), Angebote mit 
Gehaltsangabe u. 6140 an die LZ. 


Schlossermelster in ungekündigter 
Stellung sucht sich zu verändern. 
Angebote unter 6212 an die LZ, 


Langjähriger Verkäufer der Textil- 
branche sucht entsprechende Stel- 
lung. Angeb, u. 6282 an die LZ. 


Suche- Stellung als ‚Bürohilfe oder 
Kassiererin, Ang. u. 6221 an d. LZ. 


Suche vom 1. 4. 1942 Stellung tags- 
über zum Aufräumen; verstehe 
auch etwas von Krankenpflege. 
Zu erfragen im Texuilwärenge- 
schäft, Adolf-Hitler-Str, 287, zwl- 
schen 11 und 13 Uhr, 38220 


Eraiklansige Wirtschafterin, Mitte 
40, energlich, langjährig erfahren 
als Köchin auf Großgütern im 
Altreich, Leuteaufsicht, Geflügel- 
zucht, Gemüscanbau, landw, Buch- 
haltung usw, wünscht baldige 
Stellung ähnlicher Art auf groß. 
Besitz Nähe Litzmannstadts, Ober- 
nimmt auch Leitung von Groß- 
küchen für Gofolgschaft In indu- 
striellem Unternehmen, Bodin- 
gung: Möbllerte Wohnung auch 
für 2 Jungen, 11 und 13 Jahre 
alt, müßte gestellt werden, Bei 
auswärts müßte gute Verkehrs- 
verbindung nach Litzmannstadt 
wegen des Schulbesuches ermög- 
licht sein. Angebote mit näheren 
Angaben werden unter 6314 an 
die LZ. erbeten, 


Erf, Kaufmann, Buchhalter-Korre- 
‚spondent, sucht leitenden Posten, 


auch auswärts, Gefl, Angebote 
unter 6235 an die LZ, 37844 


dienst. Ausführliche Angebote 
erbeten unter V 7322 an die Ala, 
Berlin W. 35. 

Plörtner sucht Stellung. Angebote 
unter 5075 an die LZ. ‚36286 


Tücht, Jungkaufmam, z. 2. Wies- 
baden, sucht zum 1. 5, Stellung 
in größ. kaufm. Betrieb mit 
durchgehender Arbeitszeit (8 bis 
16 Uhr). Angeb. u. 1764 an die LZ. 


Fräulein, perfekt in Schrelbmaschi- 
ne, sucht 2—3mal in der Woche, 
vormittags oder nachmittags, 
Schreibarbeiten. Angebote unter 
6219 an die LZ, erbeten, 38201 


Suche für meine Tochter (17 Jahre) 
Stellung als Anfängerin im Büro 
oder Ladenkassiererin. Angebote 
unter 6291 an die LZ. 38215 


Bürokralt mit Schreibmaschine- 
kenntnissen sucht ab 1. April 
Beschäftigung. 
6247 an die LZ. 37864 

Sekrotärin-Korrespondentin, perfek- 
te Stenotypistin und Maschine- 
schreiberin, mit Buchführnug und 
Lohnbuchhaltung bestens Vertr. 
sucht gestützt auf la Ref, Ver- 
trauensstellung. 
6206 an die LZ. 38150 

Anfängerin für Büro sucht Stel- 
lung, Angeb, u, 6200 an die LZ. 


UNTERRICHT 


Stantliche Hochschule für Musik, 
Leipzig. — Hochschule für Mu- 
sik: Vollständige Ausbildung in 
der Musik: Tonsatz, Komposition, 
sämtl, Instrumentalfächer, Go- 
sang, Dirigleren usw., Orchester- 
u. Chorachule, / Hochschule für 
Musikerzlehung: Seminar f, Schul- 
musik, Seminar f, Musikerzicher 
und (in Vorbereitung) für HJ- 
Musikerziehung. Hochschule für 
dramatische Kunst: Abteilung für 
Oper, Schauspiel, Tanz, Reglo, 
Opernchorschule, Anmeld, für 
d. Sommer-Semester 1942 bis z 
5, April, Prosp, unentgeltl, Leip: 
zig C 1, Grassistrae b. X 


Nachhilfestunden, Latein, für Schü- 
ler der 6. Oberschulklasse E 
sucht, Angeb, u. 6194 an die LZ. 


Russischen Sprachunterricht ertelle; 
entsprechende Methoden, Schrift- 
liche Angobote an Rosegardt, 
Holzstraße 58, W. J. 37884 

Wer ertellt zwei borufstätigen Da- 
men Unterricht in der russischen 
Sprache? Ang. u. 6229 an die LZ. 

Russische Konversation, Wer 
wünscht seine Kenntnisse im Rus- 
sischen oder Lettischen zu vor- 
vollkommnen? Angebote unter 
6225 an die LZ, 37824 

Wer erteilt gründlichen Schiffer 
klavierunterricht? Angebote un- 
ter 6251 an die LZ, erbeten, 

Wor ortellt Stenografleunterricht 
Il, Kursus? Angebote unter 6294 

die IZ. 38224 

Unterricht 


in Russisch ertelit er- 
fahrene Lehrerin, Adolf-Hitler-Str. 
118, W. 25, im Hofe, links, 


Berufserziehungswerk der Deut- 
schen Arbeltsfront. Es beginnen 
demnächst folgende Lehrgemein- 
schaften: Kurzscheift, Maschine- 
schreiben (Tageslehrglnge), Buch- 

führung 1, Kaufmännisches Rech- 

nen 1 und Il, Schreibe richtig 
deutsch, Der neuzeitliche Brief, 

Versicherungspraxis, Verkaufs- 

kunde,  Baukonstruktionskunde, 

Elektrotechnik, Technisches Zeich- 

nen, ‚Berechnung der Zahnräder 

(für Techniker, Werkmeister und 

Facharbeiter der Metallindustrie), 

Allgemeine _ Beiriebswirischafts- 

lchre, Anmeldungen sind sofort 

Melsterhausntraße 47 (zwischen 

Spinnlinfe und Danziger Straße) 

vorzunehmen, ‚Dienststund,: Mon. 

tag u. Donnerstag von 9—12 und 

14—19 Uhr, Dienstag u. Freitag 

von 9—12 und 14—16 Uhr, Mitt- 

woch und Sonnabend geschlossen, 


Nachhilfestunden für Knaben der 
8. Volksschulklasse in Raumlehre 
gesucht, Zu melden Litzmann- 
stadt, Horst-Wessel-Str, 124, W, 9a. 


VERPACHTUNGEN 


Großen Fabrikgrundstück in Pabia- 
nice, rund 800 qm Räume, zu 
verpachten, Angebote unter 1767 
an die LZ, 

Mech, Schlosserel in Litzmannstadt 
ab sofort zu verpachten; Die 
Räume sind renoviert und be- 
stehen aus Werkstaltraum, Ge- 
folgschaftsraum, Lager und Büro, 
Im Zentrum der Stadt, Auskunft 
Buschlinle 44, W. 7, Helms, 


„„ 
Platz, 1700 am grob, geeignet für 
Gärtnerei, gelegen an der Bres- 
lauer Str., Nähe Friesenplatz, ist 
zu verpachten, Nähere Auskunft 
Schlieffenstr. 68/70, b. Hausmeist. 


LIBRI — 
PACHTGESUCH 


Gartengrundstück, etwa 1000 qm 
oder größer, mit kleinem Wohn- 
haus, möglichst an Wald’ und 
Wasser, in näherer Umgebung 
von Litzmannstadt, gegen solor- 
tige Barzahlung zu kaufen oder 


pachten gesucht, Angebote unter 
6223 on die LZ, 38211 


Angebote unter 


‚Angebote unter] 


Von unten aufrollen! 


Dio Tube soll man nicht orst im 
der Mitte, sondern gleich am Am- 


fang breit aufrollen. Das hin mit 
zum eparsameron Verbrauch von 


und immer wieder 
Toussaint- 
Langenscheidt 


zum Sprachenlernen! 


Unterrichtsbriefe zum 
Studium fremder Sprachen 
durch Selbstunterricht für 
Anfänger und für fortge- 
schrittöne, Schullehrbücher, 
fremdsprachliche Lektüre, 
Wörterbücher, Relsesprach« 
führer, Konversatlonsbücher, 
Handelskorrespondenz uam. 
Vera ne 


LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 

Rut 100-25 Plock Rut 10-25 

Brauerelan u. Limonaden-Fabriken 
Ein Bier für Kenner 


Spezial Kristall-Hell 
Kristall-Hell 
Karamel-Malzbier 


Lultschutz — 
Rollos 
zugel, R LU. 40/800. 
Lihforant für 
liohdrdon u. Induntrie 
Prompte Lieferung. 
Verlangen Blo 
Kostonanschlag. 


Roodi Bruno Matthes & Co. 
Hamburg — Altona! 
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Herbert Hahn 


Landesprodukte und Mühlenerzaugnisso 
Litzmannstadt 


Adolt-Hitler-Straße 121 
Ruf 292-0405 
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FAMILIEN-ANZEIGEN 


PETER INGO, Unsere Carin und 
LF Inge haben ein Bräderchen be- 
ommen., Es zeigen hocherfreul 
an Irmgard Mees, geb. 
Stibbe, z. Z, Beihlchem-Kranken- 
haus, und Bdwin Mees, z Z. 
der Wehrmacl 
21. März 19 
RUTH ANITA, Die gläcklicl 
Geburt Ihres zweiten 
eigen in dankbarer Freude an 
Marga Koschade, geb, Leu- 
hold, Johann Koschade, 
Litämannatadt, den 19, 3. 1942, 
Frladrich-GoBler-Straße 18, W. 


HOLGER JOACHIM. Am 18, 
März 1942 bekam unser Detileln 
ein Brüderchen, Dies zeigen In 
Dankbarkeit und Freude an: Frau 
Brunhllid, geb, Hartmann, z, 2, 


„ Litzmannstadt, 


%, Städtische Frauenklinik, und 
„Erich Puhan, 2. Z. Wallen- 46. 
nete grüßen: ELFRIEDE |^ 


CD EISLER, ERICH ZIER. Litemann- 
sladi, Ulrich:von-Hutton-Sirabe_ 9, 
dim März. Litzmannstadt, Frideri- 
eunstraße 167, z3. Z. bei der Wehr- 


macht. 


D Verlobte grüßen: ERIKA 

KUCHERT, ARTHUR -KRUCKE, 
Obget. in einer Lultnachrichten- 
Konip. Kalisch, Litzmannstadt, 


194; 


goie am 21. 3. 


Ihre _Vermählun, 
jo») M 


1942 statige- 
fundene Vermählung geben be- 
kannt: Betriebslührer HEINRICH 
KUTSCH, Frau HERTA LIDJA, 
geb, Kunkel. 


zeigen 
FRITZ BUSCHMANN, 
BUSCHMANN, geb. Kitt. 
nits, Slegmar-Schönau, 
stadt, im März 1942. 


an: 
ELSE 
Chem- 
Litzmann- 


c he am 22.3.1042 stalllindende 


Vermählung beehren sich an- 


zuzeigen: OLI KIRSCHMANN, 
HEINRICH BERGER. Litzmann- 
stadt. 


Olle Vermählung beehren sich 


anzuzeigen: RICHARD STAR- 
NELL und Frau, OLGA STARNELL, 
geb, Ollenhammer, Litzmannstadt, 
Thüringer Straße 5. 


llen Verwandten, Freunden und 
Bekannten kann: Ich hierdurch die 
erireuliche Mittellung geben, daß 
meln als gelallen gemeldet gewe- 
sener lieber Galle, der Sanltäts- 
unteroflizier PAUL STUCKE nach 
seiner mir durch das Rrole Kreuz 
vermittelten Nachricht in Gelan- 
genschali geraten lat, In dankba- 
zer Freude: Die Gallin, Mutter 
und Verwandte, Litzmannstadt, 
Tieflandstraße 20, 


Nach Gottes. heiligem Willen 
tand den Heldentod für 
Führer, Volk und Vaterland 
In den harten Kämpfen der Ost- 
front am 24; 1, 1042 mein einziger, 
heißgellebter Bruder, meln treuesier 
Freund 


Allred Erwin Bendinger 
44-Sturmmann In einem int.-Reg. 
im Alter von 32 Jahren, Ee wurde 
auf, elnem Heldentrledhof in den 
Welten Rublands beigesetzt, Oetreu 
seinem Fahnenelde, gab er das 
Möchste, seln Leben, zum Opfer, 


In tiefem Schmerz; 
Dio Schwonter Lucle 


ndingar. 


la Tiot ergritten tollon wir 
ollen Verwandten und Be- 
N kanaton mit, dab Infolge 
elner schweren Verwundung unser 
über alles gollebier, elnzigster Sohn, 
Bruder und Onkel, der Gnfrelte 
Emil Schulz 
im blühenden Alter von 21 Jahren 
am 17, 2, den Meldentod fand, Br 
rb als treuer Delolgsmann den 
ters tür das Vaterland und für 
das Volk, dem er mit ganzen Her- 
don ang 
lo stolzer Trauer: 
Dio Eltern: Emil Schulz, Pauline, 
ked, Gottschling, Ella Schulz als 
Schwester, 
Í Dort Riesen, den 22. März 1942, 
Amtab, Sielnhofen, Kreis Kallsch, 


m Bol den harten Abwehr- 
1 kämpfen. Im Osten Hei am 
n 28. 2. 1942 in soldatlscher 
Pilichterfüllung mein lieder Sohn, 


|] Bruder, Schwager, Onkel, Veltet und 
Bräutigam, der Kriegstrelwilllge 


Artur Schindler 


Im Alter von 33 Jahren, getreu sel- 
nem Fahneneld, 1r Führer und Volk. 


In tiefer Trauer? 

Dio Mutter Pauline Schindler, der 
rute, 7. z. Im Af-Lararett, 
Schwägerin Emmy Schindler, Notto 
Wollgang und Doi Kauf als 
Braut, 


Nach langem, bangem Wat 
ten erhielten wir die für 
uns noch unfaßbare Nach- 


Acht, daB meln über alles gellebter 
Mann, unser lieber, herzensguter 
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und 
Nette, der Freiwillige, der 
44-Untersehartüihrer 
Erich Mücksch 
18, Dezember 1041 für Führer, 
Volk und Helmotland den Helden- 
tod im Osten im blühenden Alter 
von 29 Jahren fand, 
In tiefer Trauer: 
Die Gati 
einer 2 
rinnen, 
Natie, 
Scin Leben war Einsatz, Kämpfer- 
tum und Pflichterfüllung; er gab es 
Ñ für Führer und Volk, Geliebt, be- 
weint und unvergessen, 
Zplerz, den 22. 3. 1042. 


Eltern, zwei Bri 
im Felde, sewi 
Brodmuter, Nichte und 


Nach schwerem Leiden verschied 

im Hertu nm Donnerstag, dem 
19. 3. 1942, Im Alter, von 35 Jah- 
ren mein feber Sohn, unser, guter 
Bruder 

Adolt Lebrecht 
Die Boerdigung udet heute, Soan: 
tag, den 22. 3. 1942, pinktiich um 
14 Uhr von der Leichenhatte des 
neuen ev, Friedhofes (Wiesnerstr.) 
aus statt, 
in tiefer Trauer: 

Mutter, Brüder, Schwester und 
Vorwandte, 


Den Heldentod tür Führer 
DH und Vaterland tand am 2. 9. 
del einem Gegenangriif im 


Osten unser über alles gellebier 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 
der 


Sntroite 
Reinhold Kist 
geb, am 18. 8, 1920, 
In tiefer Trauer: 


Vater, wal Brüder, eine Schwa- 
10 


Schwägerin, 
wandten, 


Metten und alle 


Gott dem Allmächtigen hat es 
gefallen, meine getreue, gliu- 
bige und Annigstgellebte Onttin, 
Mutter, Oroßmutter und Urgroß- 
mutte 
Wilhelmine Mann 
deb. Berndt 

im Alter von 76 Jahren plötzlich 
durch einen Schlaganfall am 10, 
März 1942 In die Ewigkelt abzu- 
zufen, Die Bestattung unserer teu- 
sen Entschlafenen fand am 19. März 
1042 auf dem neuen ey, Friedhöfe 


in tiefem schmerz 
Die Hintörbilebanen. 


Am 20. März 1042 um 14.50 
Uhr werschled unser Heber Va 
ter- Oroð- und Urgroßvater 


Friedrich Robert Beck 
Hausberltzor 

im Alter von 70 Jahren. Die Be 

erdigung findet am Montag, dem 

23: 3, 1942, um 14,30 Uhr von der 

Lelchenhalle des alten ey. Fried- 
hofes aus statt. 

Die trauernden Hinterbil 


Litzmannstadt, 
Gelsenkirchener Straße 18. 


Danksagung 
Für die Beweise Inniger Telinahme 
beim Heimgange unseres eben un 
rgeßlichen III Plahler 
edion wir auf diesem Wege 
allen unseren herzlichsten Dank ans. 
Insbesondere danken wir Herra Pa- 
sior Zundel für die trostrelchen 
Worte, der Klempnermelsterinnung, 
den Herten Vertretern der Abtelr 
Jung At} des Polizeipräsidium 10. 
wie den edlen Kranz- und Blumen- 
apendern, 
Die tiotio 


Hinterbilebenen. 


Kirchliche Nachrichten 


Fastenelnkehrtage In der HI,-Kreuz-Kircho. 


Montag (23. 30 Dienstag und Mittwoch 
um 19,30 Uhr Exerzitlenvortzlge, Mitt- 
woch ab 17 Uhr Belchigelögenheit 
Donnerstag, 8.30 Uhr früh, Gemein. 
schaftskommunlon und Adschluäpredl 


Beerdigungs-Anstalten 


tattungsanstglt Gebr, M. und 


A, Krieger, 


vorm. K. G. Fischer, Litzmann- 
stadt, König - Heinrich - Straße 89 
Rut 149-41. Bei Todeställen wen- 
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, wir beraten Sie gern, 


— 
MIETGE SUCHE 


— III 2 
4-Zimmer-Wohnung mit Küche, Bad 


u. Innentollette in sauberem 
Hause für sofort oder später ger 
sucht, 3-Zimmer-Wohnung kann 
im Vorort von Erlurt zur Verfü- 
gung gestellt werden. Zuschriften 
mit Preisangabe und frühesten 
Einzugstermin u. 1761 an die 12. 


Zdunska-Wola, Deutscher (Altreich) 


sucht für die Sommermonate 1 bis 
2 möblierte Zimmer in solidem 


Hause, Benutzung wahrschein- 
lich vorübergehend, Angebote 
postlagernd unter 133 Postamt 
Zdunska-Wola, 37496 


3-Zimmer-Wohnung mit Bad, In- 
nentollette und fließendem Was- 
ser für sofort oder später ge- 
sucht, Parknähe, Vorderhaus be- 
vorzugt, Angeb, u. 6057 an die LZ. 


Ein Shedbau von 1500 qm Nutz- 
fläche ab sofort zu mieten ge- 
zucht. Angebote unter 6150 an 
die LZ, erbeten. 


Suche sofort möbl, Zimmer zu mie- 
ten, Angeb, u. 6228 an die LZ. 


Kleines Zimmer mit Küche Nähe 
Friesenplatz gesucht. Angebote 
unter 6239 an die LZ. 37849 


Leeres sauberes sonnigen Zimmer 
in nur gutem Hause mit Wasser- 
und Küchenanschluß von deut- 
scher Lehrerin zu sofort gesucht. 
Angebote unter 6243 an die LZ. 


Leitender Angestellter sucht gut 
möbliertes Zimmer in sauberem 
Hause ab solort, Zuschriften un- 
ter 1760 an die 12 


Eine Wohnung, 
Zentralheizung, 
bot 


3—2 Zimmer, mit 
gesucht, Ange- 
unter 6186 an die 12. 


Für einen unserer Angestellten zum 
1, April ein möbliert. Zimmer ge- 


sucht, Firma Teerbeton, Litz- 
mannstadt, Spinnlinie 21, Fern- 
rut 129.70 37897 


Gut möbl, Zimmer (1 oder 2) in der 
Nähe vom Deutschlandplatz von 
Herrn zu mieten gesucht, Ange- 
bote unter 6233 an die LZ. erbet. 


Berufstäüge Dame sucht möbliertes 
Zimmer oder Wohnung, möglichst 
Stadtmitte, Preisangebote unter 
6197 an die LZ. 38133 


Gut möbl. Zimmer mit oder ohne 
Pension von Dauermieter für 
8, April 1942 gesucht, Angebote 
unter 6171 an die LZ, 


Garage für Personenkraftwagen ab 
sofort gesucht, Ruf 139-32, 


Wir suchen für unsere Strickerel 
1 oder 2 Fabrikräume, zusammen 
400—500 qm, In guter Lage, Ver- 
mittlung erwünscht, Gebrüder 
Hesse, Adolf-Hitier-Straße 104a, 
Fernruf 162-88, 37494 


Tausche 3 Zimmer, Küche, Bad und 
Elagenheizung, gegen 4½ Zim. 
mer mit Balkon. Gleichzeitig wird 
Sommerwohnung mit Garten und 
Laube gesucht, Ruf unter 100-45; 


Fabrikgrundstück, 5000 bis 8000 am 
Nutzfläche, zu kaufen oder zu 
Pachten gesucht, Angebote unter 
1745 an die LZ. 15145 


Reichsangestellter sucht gut möb- 
Hortes Zimmer Nähe Deutsch- 
landplatz. Ang, u, 6285 an die LZ. 


Bonmter, sehr solid u, ruhig, sucht 
möbl, Zimmer in gut, Hause für 
sofort oder später, mögl. Stadt- 
mitte, Angebote unter 6276 an 
die 12. erbeten, 38166 


Angestellte,  alleinstehend (Alt- 
eich), sucht 2 Zimmer mit Küche, 
evtl, 1%, mögl, Stadtmitte und 
mit Bequomlichkeiten, Angebote 
inter 6272 an die LZ, 38162 


Mehrere gut möblierte saubare Zim- 
mer für Ingenieure u. Meister ge- 
sucht, Preisangebote unter 6271 
an die LZ, erbeten, 37906 


Kaufmann aus dem Altreich sucht 
für sofort sehr gut möbl, Zimmer 
mit Bad oder Nießendem Wasser, 
möglichst Stadtmitte, Angebote 
unter 6292 an die LZ. 


Suche 1—2 Zimmer mit Küche, mit 
oder ohne Möbel, evil, Ablöne. 
‚Angebote unter 6220 an die 


1-Zimmer-Wohnung oder Leerzim- 
mer won Deutscher (Baltikum) 
gesucht, mögl. Stadtmitte, Ange- 
bote unter 6264 an dio LZ. 


Fabriklokal, über 1000 qm, zu, mie- 
ten oder kaufen gesucht, Ange- 
bote unter 6265 an die 12. 


Mohl. Zimmer sucht Studienrat. 
Angebote unter 6290 an die LZ. 


Wohnung, 4 Zimmer, mit Bad und 
Zubehör, und anderweit 2 Zim- 
mer in Untermiete mit Bedienung 
in sauberen neueren Häusern ge- 
‚sucht. Angeb, u. 6278 an die LZ. 


6 Gartenstühle und Bank in Holz- 
ausführung gesucht, Angebote 
unter 6204 an die LZ, 38146 


Dritte Reichnkleiderkarte 067174 
der Emma Hübscher, Pabianice, 
Lüderitzstraße 38, verloren. 


Gartenschlauch, 20 m, 2/4 Zoll oder 
1 Zoll zu kaufen gesucht. 
‚Angebote unter 6207 an dje LZ: 


Genehmigung für Lebensmittelge- 
schäft der Berta Falkenberg, Bes. 
sauer Straße 14, verloren, 


Wringe für Haushaltswäsche, Gum- 


Alle Lebenswitelkarten und Kohlen- 


miwalzen, neu oder gebraucht,] karte der Ida, Else, Gertrud ung 
zu kaufen gesucht; Angebote| Grete Stenzel verloren, Erzhau- 
unter 6242 an die LZ: 37857| sen, Ludolfingerstr, 34. 38181 
Müllermeister mit größerem eige-|Genebmigung zur Führung eines Le- 


nem Kapital sucht Mühle mit et- 
wa 10 Tonnen täglich Leistung in 
den eingegliederien Ostgebieten 
zu kaufen, Stadtmühle (möglichst 
Wassermühle), verbunden mit 
Landhandelsgeschäft, bevorzugt. 
Ausführliche Angebote mit Kauf- 
preisangabe und Anzahlung unter 
1744 an die LZ. erbeten, 


Fabrikgrundstück, 5000 bis 8000 qm 
Nutzfläche, zu kaufen oder zu 
pachten gesucht, Angebote un- 
ter 1746 an die LZ. 


Kaufe Brleimarken jeder Art. An- 
gebote werden ausführlich beant- 
wortet. Angeb. u. 1768 an die LZ. 


Ein großer, gut erhaltener Bücher- 
schrank (möglichst hell) zu kau- 
fen gesucht. Ausführliches Ange- 
bot unter 6146 an die LZ, 


Zwei starke Pferde zum Langholz- 
fahren sofort zu kaufen gesucht. 


bensmittelgeschäftes des Julius 
Groß, verloren, Dorf Grünbach, 
Gem, Bruje 38184 


Pelroleum- u. Tabakkarte des Otto 
Maurer, Neusulzfeld, Gem, Neu- 
sulzfeld, verloren, 37903 


ENTLAUFEN 


Kleiner Pinscher mit braun, Fleck 
auf der Brust entlaufen. 
Belohnung Bauführerstr, 19, 
abzugeben. 


Kleiner schwarzer schottischer Ter- 
rier, auf den Namen „Pitt“ hö- 
rend, enllaufen, Rotes Halsband. 
Abzugeben Schlageterstr. 96, bei 
Wilzan. Gute: Belohnung, 


TAUSCH 


Komplettes Gespann bevorzugt, | Welcher Sammler in Litzmannstadt 
Sporrholzwerk Ostrowo, Wartho-| hat Interesse an Briefmarken- 
aud (aman on; tausch? Gebe nur hochwertige 

Stücke und teure Europasätze, 
ucho Giobus und russische Tas.] suche besonders chem, polnisch, 
maschine zu kaufen, Angebote] Postamt in Danzig, Angebote 
unter 6165 an die LZ. 37477| unter 1770 an die LZ. 

[Kaufe Konzert-Zither (Firma Anton|Tausche 1-Tönner,Borgward”, go- 
oder Karl Kiendl), Ruf 218.7] snchlossener Kasten, wenig gelau- 
von 17—19 Uhr. 3835| fen, gegen gut erhaltenen 3-Ton- 


Moderne Küchenmöbel zu kaufen 
gesucht. Fernruf unter 190-45, 


Größeres Wohnhaus in Pablanice 
oder Litzmannstadt zu kaufen ge- 
sucht, Angeb, u. 6218 an die 


Jungmädchen - Zimmer, bestehend 
aus Bett oder Couch, Schrank 
oder Kommode, Tisch mit zwei 
Stühlen, sowie einem Frislerapie- 
gel, zu kaufen gesucht, Fern- 
Zul 220:32 erbeten, 38197 


Lagerplat« mit Grundstück, etwa 
3000—5000 qm groß, zu pachten! 
oder kaufen gesucht, möglichst 


Zentrum, Angebote an Bauunter- 
Klimisch, 


nehmung Hermann 
Moltkestraße 1 


werkzeuge, 
eine Schreibmaschine zu kaufen 
gesucht, Angebote an Bauunter- 
nehmung Hermann Klimisch, 
Moltkestraße 133, 


Dringend gesucht zweiflammiger 
Gaskocher, Rufnummer 226-32, 


Küche, Schletz und Speisez. 
zichtung dringend zu kaufen ge- 
sucht, Fernruf 141.92 oder An- 
gebote unter 6209 an die LZ. 

Porslanerpelzkragen u, Mulí, grau, 
dringend zu kaufen gesucht, 


itt 
in den Antworten Straße u, Haus 
nummer anzugeben, da Bewerber 
von auswärts, Angebote, unter 
1772 an die L 


Kinderbett. in gutem Zustande, mit 


gesucht, 


75 Moter Feldbahngleii 
Waggonetts zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 6215 an die LZ. 


Wäscheschrank zu kaufen gesucht 
Angebote unter Fernruf 197-93 ab 


Fräulein, 44 Jahre alt, 


ner, Holz oder Treibgas, mit ent- 
sprechender Zuzahlung, Angebo- 
te unter 6266 an die LZ. 37898 


BETEILIGUNGEN 


Suche Beteiligung mit Kapital an 
Wollweberei oder Tuchfabrik, wo 
tüchtiger Fachmann benötigt wird. 
Angebote unter 1763 12. 


Teithaberfin) gesucht 
Schreibwarenhandlung, brancho- 
kundig. Vertreter(in) des Inha- 
bera in seiner Abwosenheit (2 bis 
8 Stunden), Gehalt oder Prozente 
vom Umsatz, Angebote 
0263 an die 12. 


HEIRATSGESUCHE 


Duroangestente, geschieden, 30 J. 
alt, 1,68 groß, mit gemütlichem 
Eigenheim, wünscht die Bekannt- 
schaft eines intelligenten aufrich- 
tigen Harn bis zu 45.J, zwacks 
Holrat, Zuschriften unter 6270 
en die LZ, erbeten, 0171 


Junge gebildete Dame sucht zwecks 
Heirat gebildeten Kameraden 
(mindestens auch Abitur) von: 
29-37 J. Zuschriften unter 0217 
an die LZ. 38185 


Junggeselle, 41 Jahre alt, Fleischer. 
meister, elgen, Geschäft, wünscht 
die Bekanntschaft mit Fräulein 
oder Witwe bis 35 Jahren, die 
Kenntnisse, besitzt, ein Geschäft 
zu leiten, Anschrift mit Lichtbild 
unter 6308 an die LZ. 39240 


Witwe, 46 Jahre alt, alleinstehend, 
mit kleinem gutgehendem Go- 
schäft, und Wohnung, wünscht 
Bekanftschaft eines solid, Herrn 
zwecks Heirat, Angebote unter 
6232 an die 12 37042. 


ohne An- 
hang, mit ‚gemütlichem Eigen- 
helm; wünscht Bekanntschaft mit 
einem gutsitulerten Herrn zwecks 


für eine 


Montag. 38176| Heirat. Angeb. u. 0230 an die LZ. 
Kaufe Radio oder tausche gegen|Litzmannstädterin, allelnstehend, 

elegantes Pathephon mit vielen] evang, guter Charakter, warm- 
guten Platten, evil verkaufe] herzig, sehr wirtschaftlich, mit 
M. Klugert, Buschlinie 37, W. 5,| gemütlichem Eigenheim, wünscht 


1, Stock, Eingang durchs Tor. 


Modernes Schlafzimmer zu kaufen 
‚gesucht, Ang. u. 6274 an die LZ. 


Vitrine für Spelsezimmer zu kaufen 
gesucht, Ang. u. 6305 an din LZ. 


auf diesem Wege Bekanntschaft 
netten soliden Herm, Be- 
ter oder Geschäftsmann, 55 
60 J, zwecks Heirat, Nur 
ernstgemeinte Zuschriften unter 
6246 an die LZ. erbeten, 37863 


am 
bis 


Mehrere 2- bis 4-Zimmer-Wohnun- 
gen, evtl, Tausch gegen entspr. 
Wohnungen in Berlin, gesucht. 
Preisang, u. 6270 an die LZ, erbet, 

— 


KAUFGESUCHE 


— [2 
Koufo gut erhalten, Kleiderschrank, 


Kücheneinrichtung, neu oder gut 
erhalten, gegen bar sofort zu kau- 
fen gesucht. Angebote mit Preis 
unter 6277 an die LZ. 


Gebrauchte Herrenschuhe, Gr. 
bis 40, Damenschuhe, 36—37, zu 
kaufen gesucht. Angebote une 


Dich 1 6307 an die LZ. 0 
cherschrank und Zimmerkre- 
Wer überläht oder verkauft ein 
Gens. Zuschr. u. 0080 en die LZ.) Fupharmonium für“ kirchliche 
Opossum ala Besatz für Damenman-| Zwecke? Gefällige Angebote an 
tel zu kaufen gesucht, Preisen. Alexandrow / Litzmannstadt, Post- 
gebote unter 6281 an die LZ.| schliedfach 32, 38205 
Karakul- oder Breitschwanzpelz, | Drehstrommotoren für 3000 Volt, 


Größe 46—48, gute Qualität, preis- 
wert zu kaufen gesucht, kann 
auch reparaturbedürftig sein. An- 
gebote unter 6175 an die LZ: 


Kinderbett aus Holz, ohne Boltz, 
eint, Tisch, Gartentisch und Gar- 
tenslühle, Gartensonnenschirm zu 
kaufen gesucht. Reraruf 278-51, 


‚Schreibmaschine, gut erhalten, zu 
kaufen gesucht, Angebots nebst 
Preis und Fabrikmarke unter 6238 
an die LZ. 37847. 


Teppich, Läufer und Pelzfutter für 
pelz zu kaufen gesucht, An- 
gebote unter 6176 an die LZ, 


Kante Herrenfahrrad, Angebote an 
Neumann, Schlieffenstraße 52. 


Kaufe Plattenspieler oder Musik- 
‚schrank. Angeb. u. 6259 an d. LZ. 


Kaufe jedes Quantum Stroh, auch 
abgelagertes, sowie aus Stroh- 
säcken entleertes, ferner jeden 
Posten Holzwolle, Angebote un- 
ter Fernruf Nr, 163-97. 


Eine Tischwange sofort zu kaufen 


gesucht, Angebote unter 6208 
an die LZ, erwünscht, 38156 


möglichst 950 U, p, M, Leistung 
100 und 200 PS., gesucht, Ost- 
deutsche Kautschuk- und Kunst- 
stoff- Ac, Alexanderhofstraße 156. 


VERLOREN 


Bozugschein auf den Namen Katar- 
zina Pawlak aus Grabinka, Gem. 
Zadzim, In Litzmannstadt verlo- 
rengegangen, Abzugeben gegen 
Prstattung der Unkosten bel Ka- 
tarzina Pawlak aus Grabinka, 
Gem, Zudzin, Kr, Schieratz, 


Raucherkarte des Wirtschaftsamtes 
Litzmannstadt auf den Namen 
Matzel verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, die Raucher- 
karte gegen Belohnung in der Ge- 
schäftsstelle der Litzmannstädter 
Zeitung, Adolf-Hitler-Straße 86, 
abzugebı 


Verloren in der Nacht vom 19. auf 
den 20. d. M. eine goldene Her- 
renarmbanduhr, Der ehrliche Fin- 


der wird gebeien, die Uhr gegen 
entsprechende Belohnung beim 
Hausmeister, Boelckestz, 30, ab- 
zugeben, 30190 


Ihren ersehnten Ehepartner 
können auch Sie bald unden un- 
ter meinen vielen Auftraggebern. 
Bitte schreiben Ste mir Ihre 
Wunsche. M. Charlotte v. Stephani, 
Leipzig © 1, Johannisplatz 21, 


VERSCHIEDENES 


Freies Baugelände, etwa 20—50 000 
qm, gesucht, Ang, u. 5339 an d, LZ. 


Das liegt zunächst an dem wosent- 
lich verstärkten Bedarf. Daneben 
spielt die Transportfrage eine 
Rolle. Der Arbeitsbereich der 
Reichsbahn ist heute fast fünfmal 
80 groß wie vor dem Kriege — 
und doch wollen Millionen von 
Haushaltungen in Stadt und Land 
laufend mit Wasch- und Reini- 
gungsmitteln versorgt werden, 
Diese Aufgabe ist bei aller Müho 
nicht immer zu lösen. Daher 
bitten wir um Verständnis == 
es kommt auch wieder anders! 


Persil-Werke, Düsseldorf 


IMi ATA 


Wildunge 


NIERE 
„UND BLASE 


DWAUSETRINKKUR 
A Rudh 9 


Spiess u. Sohn A! 
807 71, Rul101:04, 


Wirklelden Slo zwackmäfilg 
und preiswert! 


Sohon Sie sich daher bitte 
einmal unsoro große Auswahl 
an 


Damen-Mänteln 
Regenumhängen- und 
‚Mänteln 
Herrenanzlgen 
Herrenmänteln und 
Borufskleidung 


an. Auch Sie werden otwas 
Passendes darunter vorfinden 


G.R.Schulz 


Adolf Klar“ Strada 07 Rut: 101-47 


Spolem 


Lobansmittol- 
Sroßhandlung 


Rut 186-09 


Kradweg 8 


Nou alngetrolfe 
Küchenessig 
Limonaden 
Knäckebrot 
Pfefferkuchen 
Tuleback 
Teigwaren 


Schlenen, Welchen, Drehscheiben, 


ganze Anschlußglelsanlagen, auch 
zum Selbstabbruch, übernimmt 
laufend H. Poemöller, KG., Katto- 
witz 11, Florian: 


Vermiete für längere Zeit im Bau- 
gowerbe eine Zugmaschine mit 
2 Anhängern (8,5 t, Kipper), ein- 
schließlich Fahrer, Angebote. sind 
zu richten an Wilhelm Ullrich, 
Altreben über Züllichau, 

Haushaltsgemelnschaft mit gebilde- 
ter jüngerer Dame (Mutter mit 
Kindern) sucht Vater von vier 


netten Kindern. Angebote unter 
6304 an die LZ. 38234 


Geschäfts-Anzeigen 
Schürzen 

aller Art in großer Auswahl und 

moderner Ausführung. A, Schiller, 

Danziger Str. 00, Ruf 164-11. 
Gravier- u. Emalllierwerkstatt 

Atrod Ditberner, Litzmannstadt, 

Adolt-Hiler-Str. 112, Rul 231-08 


oßbetrieb K. Thiele 


KK. Burchard, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler - Str. 
100, Ruf 104- i 


ttênpapier 
S 


Bekleidungshaus 


BILLES 


PABIANICE 
Ludendorffstr. 8 
Thre Bekleidung vervollstän- 
digen Sle vorteilhaft 


auch für den Ubergat 
bei uns! 2 


Anzüge, Mäntel usw. 
sowie 
Regenmäntel u, -Umhänge 
in allen Größen 


Arbeitskleidung 


25. Jahrg. 


Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 22, März 1942 


Wunder 
des Fliegens! 


Det großartige Sport: und Fllegerfilm mit 


ERNST UDET+ 


Früh- Vorstellungen, Heute, Sonntag, 11 Uhr 
Die nouesto Wochenschau 
Jugendliche zugelassen 


® CASINO 
CAPITOL = 


Neue Anlangszelten! 
Bonm- und Werktage 14, 
Nur noch bis Montag 


„Und Du mein Schatz 
lährst, mit“ 


Marika Rökk, Haus Söhnker 
skin ni en he 


Bonntag, 10.30 Uhr 
Jugendvorstellung 


„Die sieben Raben“ 


Tag der Wehrmacht 


am 20, Mirz 1942 
WOHIN??? 


zur Gon.-Litzm,- Str. 62/64 


Reichhaltige 
Darbietungen 


Beginn: 8 Uhr "Ende: 24 Uhr 
Austührende; 


NurWehrmachtangehörige 


16. bis 31. März 
Gruta Vino-Tanzachen Mig Bonda 


Vortrags: 
Pansen 


Bornardy's Foltz Konstantia 
Komische Verwandlung. 

Musikalschau Parodist 
Jonny und Grota Marlon 


(f Komik derGulenko Jongliorenda 
Tenolssplelerin 


Baschw. Marlos 2 Tampls 

Sep- Bus Kombinatlonsakt 
Frod Marlon Boschwistor Omori 
Imitator Japanlı 


estara 
Thaleros Hundemeute 
Das Altraktlons-Orchanter 
Alexander Alexander 
Rio-Rita-Bar 
Einlaß 10 Uhr 
Sonntage 15 und 19 Uhr 


Für Feinschmecker! 


Das feinbittere 


Spezialier „PEIS“ 


Brauerel 


K. Anstadt's Erben 


Urg 


PISTYAN-SCHLAMM 
PISTYAN-BÜRO BERLIN WIS 


Heitmann = 


Stoff-Farbe 


n iraan parsti ie Elm rasni, c= 


THEATER 


— [2020020 

Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
Bühnen, Moltkestraße. Sonntag, 
den 22. März, 15 Uhr KdF,-Ring 7 
Junger Wein In alten Schläu- 
chen“, Volksstück von Heinz 
Steguweit. Für Jugendliche ver- 
boten. — 20 Uhr Freier Verkauf, 
Wahlmiete. Zum letzten Mal Bal- 
lettabend: „Eine kleine Nacht- 
musik“, „Die Kirmes von Delft“, 
„Die Puppenfee“. — Montag, den 
23, März, 20.00 Uhr Freier Karten- 
verkauf, Wahlfreie Miete „Glück- 
liche Reise“, Operette von Eduard 
Küinneke. — Dienstag, d. 24. März, 
20 Uhr KdF.-Ring 1 „Junger 
Weln in alten Schläuchen“, Für 
Jugendl. verboten. — Mittwoch, 
den 25. März, 20 Uhr Kak. — 
Deutsche Reichspost „Glückliche 
Reise“. — Donnerstag, d. 20. März, 
20 Uhr KdF.-Ring 4 „Junger Wein 
in alten Schläuchen“, Für Ju- 
gendliche verboten. — Freitag, d. 
27. März, 20 Uhr KdF, — Polizei 
„Das letzte Abenteuer“. Schau- 
spiel v. Alexander Maral. Für Ju- 
gendliche verboten. — Sonnabend, 
d. 28, März, 20 Uhr Freier Karten- 
verkauf, Wahlfrele Miete. „Glück- 
liche Reise“, Sonntag, den 
29. Mürz, 15 Uhr KAF, — Deutsche 
Reichsbahn „Junger Wein in 
alten Schläuchen“, Für Jugend- 
liche verboten, 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf. Wahlfreie Miete, 
„Glückliche Reise“. 
Vorverkauf 1, d. Wahlfrele Miete 
jewells 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tago — vor dem Auf- 
führungstag. 

Kammerspiele, General-Litzmann: 
Straße 21 (Süngerhaus). 
Sonntag, d. 22, März, 20 Uhr Freier 
Verkauf Tanz - Gastspiel: Len 
Niako, Berlin, — Dienstag, den 
24. Mürz, 20 Uhr KAF, — Sozlalvor- 
sicherung „Operette und Tanz“. 
-- Donnerstag, d. 28. März, 20 Uhr 
Vorstellung für die Wehrmacht 
„Operette und Tanz“ — Sonn- 
‚abend, d. 27. März, 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf. Erstaufführung: 
„Liobesbriefe“. Komödie v, Felix 
Liltzkendorf.— Sonntag d. 28. März, 
20 Uhr Freier Kartenverkauf 
„Liebesbriefe“. 


FILMTHEATER 


Casino, Adolf-Hitler-Straße 07, 15.00, 
17,45, 20,0, Nur noch heute u. mor. 
gon, Ein Wien-Film im Vorleih der 
Bayarla-Filmkunst: „Brüderlein 
Jein“ mit Marte Harell, Winnie 
Markus, Jane Tilden, Hans Holt, 
Paul Hörbiger, Jugendliche über 
14 Jahre zugelassen. Heute 11 Uhr 
„Wunder des Fliegens“. Der 
große Sport- und Fliegerfilm mit 
Ernst Udet t. Jugendliche zuge- 
lassen. Heute Vorverkauf für die 
Hauptvorstellungen ab 11.30 Uhr. 


Rialto, Melsterhausstraße 71. 15.00. 
17.45. 20,30 Uhr, Ein- fesselnder 
Großtiim der Märkischön Filn 
gesellschaft in Erstaufführun; 
„Wetterleuchten um Barbara“ 
mit Sybille Schmitz, Attila Hör- 
biger, Viktor Staal, Oscar Sima. 
Jugendl. zugelassen. Heute Vor- 
verkauf für dle Hauptvorstellungen 
ab 11 Uhr, 


Palast, Adolt- Hitler-Straße 108 
Beginn: 15.80, 18,00 und 20,90 Uhr. 
Sonntags auch 19.80, „Tempera- 
ment fur Zwei...“ mit Imperio, 
Argentina und Ihrem urkomischen 
Partner Miguel Ligero, den. man 
den spanischen Heinz Rühmann 
nennt. Der beste Film der berithm- 
ten spanischen Schönheit Imperio 
Argentina. Vorher neueste Tobis- 
Wochenschau, Für Jugendliche 
nicht zugelassen. 


Capitol, Ziethenstr. 41. Neue An- 
fangszeiten. Sonn- und werktags 
14.30, 17.15, 20.00 Uhr. Des großen 
Erfolges wegen verlängert bis 
Montag, d. 29, Mürz einschließlich 
„Und Du mein Schatz fährst 
mit“ mit Marika Rökk, Hans 
Söhnker, Für Jugendliche nicht 
zugelassen. Sonntag 10.80 Uhr 
große Jugendyorstellung „Die 


Mal, König-Heinrich-Straße 40, 15, 
17.80, 20 Uhr. sonnt, auch 13 Uhr 
„Liebe geht seltsame Wege“ 
mit Karl LudwigDiehl, Olga Tsche- 
chowa, Artur Schröder, Werner 
Schott. Für Jugendl, über 14 Jahre 
zugelassen. 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn 5 und 9. 15, 17.15, 19.30, 
sonnt, auch 13.00. Sonntag ge- 
schlossene Vorstellungen. „Das 
Wunschkonzert“mitIlseWerner, 
Carl Radatz. Für Jugendliche zu- 
gelassen. 

Muse, Breslauer Straßo 178, 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Der scheinhellige Florlan“ mit 
Joe Stöckel, Erna Fensch, Jose! 
Eichheim, Für Jugendliche nicht 
zugel. Jugendprogramm 15 Uhr, 
sonntags 18 Uhr „Lustige Mir- 
chen und Schelmenstreiche*, 

Palladium, Böhmische Linie 16, 
16.00, 18.00, 20.00, sonntags auch 12 
„Episode“ mit Paula Wessely. 
Für Jugendliche nicht zugelassen. 

Roma, Heerstraße 84. Ab Freitag, 
den 20. März 1942 Zweltaufführung 
des Difu-Films „Alkazar“, des 
mit dem Mussolini-Pokal ausge- 
zeichneten Filmwerks vom spani- 
schen Heldenkampf gegen den 
Bolschewismus. Beginn 15.00, 17.80, 
19,30 Uhr, sonntags auch 11.00 Uhr, 

Pabianice — Capitol. 20.00 Uhr 
Donnerstag, Sonnabend u. Sonn- 
tag, auch 17 Uhr „Das andere Ich“ 
mit Hilde Krahl und Matthias Wie- 
mann. Jugendvorstellung: „Groß- 
macht Japan“ 11 und 34 Uhr 


Löwenstadt, Film-Theator, 
„Alkazar, Für Jugendi. zuge- 
lassen. Montag große Märchen- 
Ulmvorstellungen „Wundervolle 
Märchenwelt“, Beginn Sonntag 
um 15 und 18 Uhr, 

Kutno — Ostlandtheater 17 und 
20, sonntags auch 14 Uhr bis 28, 
a, „Der scheinheillge Ho- 
rian“, 


Kalisch. Lichtspielhaus bis 28, März 
„Die Kellnerin Anna“, Beginn 
17.15 und 20 Uhr, sonntags 15, 
17.80, 20 Uhr. 


‚Volksbildungsstätte 


Kulturfiimbühne, 
Litzmannstadt, Meisterhausstr. 94. 
Am Mittwoch, dem 25. März 1942, 
20 Uhr, Großer Saal. Vorführung 
des Kulturtontumes Erlebte 
Heimat, Letztmalig ein an- 
‚schaulicher Film von Menschen, 
Tieren und Blumen Thüringens. 
Seltene Tleraufnahmen, Burgen, 
Schlösser, Kunstschätze u. Büuerl. 
Brauchtum. Belprogramm: Frith- 
ling in Japan. Eintrittspreis: 
50 Rpt, mit Hörerkarte 30 Rpf. 


Kreisdienststelle Kutno 

Am Mittwoch, dem 25. März, 
20 Uhr, spricht zum Thema: 
Vom deutschen Rebellentum 
der Schriftsteller, Kurt Eggers 
im „Ostlandtheater“, Kutno, Karten 
zum Preise von 1 RM. durch die 
bekannten Verkaufsstellen. 


Geschäfts-Anzeigen 


Irma Bottke 
Hierdurch telle ich meiner ge- 
schützten Kundschaft mit, daß 
ich am 19. des Monats einen Modo- 
salon in der Adolf-Hitler-Str, 67 
eröffnet habe 


Elegante Kleider 

tür Nachmittag und Abend 
sowie Mäntel und Kostüme fertigt 
an: Maßschnelderel, Marla Arenz, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler - Str 
101, Rut 212. 


Demaschex, 
Presslult-Werkzeuge 

u, Kompressoren Wilhelm Tiele- 
mann, Wien II, Praterstr, 45. 


Jede Selte, JedenWinkel,in jedem 

Dreieck 
errechnen Sie schnell ung ohne 
Kenntnis von Lehrsiitzen auf dem 
„Trigonometer“ DROM., Preis 
1,75 RM., mit Gebrauchsanwolsung 
u. vorgerechn. Lösungen. Vorzügl. 
Logarith. Tabelle mit Rechen- 
beisp., 1,20 RM. Besonders ge- 
eignet für theoretisch wenig 
Vorgebildete! Versand unter 
Nachn, u. Porto oder portofrei 
gegen Vorelnsendung auf Post- 
ächeokkonto Leipzig 101782 durch 
N.A.Verlag, Zweigstelle A.Pönisch, 
Zwiokau/Sa., Roonstraße 87. 


Trinkt Anstadt - Bräu 


heil und dunkel, Das seit Jahr- 
zehnten bekannte Qualitätsbier 
der Firma Karl L. Anstadt Brau- 
erel, Selterwasser- und Limona- 
den-Fabrik Litzmannstadt, Schnee- 
straße 15, gegründet 1901. Rufen 
Sie an: 116-48. 


Damenmaßschnelderei 
fertigt elegante Kleider, Mäntel, 
Kostime an. Hermann-Göring- 
Straße 44, W. 84. 


Kontrollkassen? 

Der Name besagt schon, daß Sie 
mit solchen Kassen eine Kontrolle 
üben wollen. Vorraussetzung ist 
natürlich, daß sle auch in Ordnung 
ist und fehlerfrei arbeitet. Wenn 
eine Reparatur notwendig ist 
dann aber schnell zum Fachmann 
damit.KleineSchliden sind schnell- 
stens behoben. Alex Bluschke. 
Litzmannstadt, Adolf-Hitlor-Str, 79, 
Ruf 197-54. 


Bilder verschönen Ihr Helm! 
Olgemälde, Führerbilder u a. in 
allen Ausführungen. Kunsthand- 
lung Leopold Nickel, Litzmann- 
stadt, Ostlandstraße 95, Ruf 188-11. 
Eigene Bilderrahmentabrik und 


Buchbinderei. 


Kinderwagen, Fahrräder, 
Transporträder erhalten Sie gut 
und billig in der Fahrzeugfabrik 
„Ha-KA“, Inh. Harry Kainath, 
Litzmannstadt, Hauländer Str. 3, 
Straßenbahnlinie 4, Rut 281 - 46. 
Reparaturen, Vernioklungen, 
Schwelß- u. Dreharbeiten werden 
schnell und gewissenhaft aus- 
getührt. 


Wer überlegt, hat mehr von den 
Punkten! 


Wer gut überlegt, wo er für 
seine Punkte größten Gegenwert 
erhält, der ist im Vorteil, Als 
Einkaufsstätte, die Sio wirklich 
gut bedient, und Sie gewissenhaft 
berät, kurz — die in allen Punk- 
ton Vortellhaftes bietet, emp- 
fiehlt sich das Fachhaus für Be- 
kleidung , Martin, Norenberg & 
Krause, Litzmanstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 98, 


Bier — Limonade 
Rut 212-04 


Malerarbeiten 
führen gewissenhaft aus O, Relgel 
& G. Elsner, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 108, Rut 138-41. 


An- und Verkauf 
von Kunstgegenständen, Antiqul- 
täten, Bronze, Porzellan. Elfenbein 
Max Kunert, Adolf-Hitler-Str. 173, 
Ruf 149-48, Bilderrahmen - Werk- 
stätte: Adolf-Hitler-Straße 168 
Ruf 120-42. 


Verdunkelungsrollos 

in allen Größen 
vorrätig. Adolf Freimark, Ziethen- 
straße 58, Ecke Adolf-Hitler-Str, 
Ruf 110-57. 


An- und Verkauf 

von Möbeln, Toppichert, Gardinen 
Wäsche, Anzügen, Kristall, Gold 
Süber, Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Olgemälden. Antiquitäten) 
Mustkinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexandroff, Litzmann- 
stadt, Meisterhausstraße 100 (alt 40) 
Ecke Buschlinie — Ruf 148-41 


Täglich Eintrelfen von Neuheiten 
tür Fachleute, Milltär-, Pollzei-, 
Beamten- und sonstige Kantinen, 
sowie für Wiederverkäufer bei 
der Großhandlung fitr Friseur- u. 
Kantinenbedart, Seife, Kosmetik, 
Tollette-Artikel, modische Neu- 
heiten, E. G. Brombacher, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Str. 29. 


sieben Raben“ und großes Bel- 
programm, 

Dell, Buschlinfe 123, 15, 17,30, 20 
2. Woche bis 23, März elnschlleß- 
lich. Der Ditu-Film „Alkazar“ 
das mit dem Mussolini-Pokal aus- 
gezeichnete Filmwerk vom spa- 
nischen Heldenkampt en den 
Bolschewismus. Jugendliche zu- 
gelassen. Vom 17, bis 24. Mürz 
Märchenfilm „Tiachlein deck 


Gemüseanbauer! 

Der Anbau von Gurken und Weiß- 
kohl wird sich lohnen, da jede 
Menge abgenommen wird. Anbau- 
vertrlige werden auch noch ab- 
geschlossen, Werner Tietz Sauer- 
krautfabrik und Gurkeneinlegeret, | En 
Pakosch a. d. Netze, Ruf 63, Kreis 
Mogilno, 


Musterzeichnerel 


dich!“ Täglich um 15 Uhr, sonn- 
tags um 11 und 18 Uhr. 


Corso, Schlageterstr, 55 (204). 14, 17, 
20 Uhr „Marguerite: 3“, Für Ju- 
gendliche nicht zugelassen. Heute 
und Montag große Kindervorstel- 
lungen „Frieder und Cather- 
leschen“. „Der standhatte Zinn- 
soldat“ und „Der Gelsterkönig*, 


Gloria, Ludendorlistraße 7470. 
Werktags 15, 17.15 und 19.30 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „Der Mein- 


in Drogen , Farben- und einschlägigen 
Handel zu haben. 


eldbauer“. Tür Jugendl. uber 
14 Jahre zugelassen. 


und Jacquardkartenschlägerel A. 
Siegel, Spinnlinie 129, 


G. Hllscher, WIrkmaschinen- 

labrik, Chemnitz 
lietert: Cotton-Strumpfmaschinen, 
Idesl-Rundstrick- und Rundrän- 
dermaschinen für Strümpfe. Allel- 
nige Vertreter für den Warthegan. 
Firma G. A. Sebastian, (Ihn. Walter 
Großstelnbeck & Co.) Litzmann- 
stadt, Spinnlinie 78, Ruf 115. 


Rundfunk- 


Kaufe stini 4 
Meldung, tall, Möbel, Porzel- 
lan, Musikinstrumente, An- und 
Verkauf von Altwaren jeglicher 
Art. Karl Krüger, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 139, Rut 201-87. 


Fuhrunternehmen „Spedo*, 
Inh. E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linie 60, Ruf 2411-82, Beförderungen 
aller Arten Lasten in Litzmann- 
stadt und Umgebung. 


Maschinengravuren 
Gravieranstalt Arnold Berg, Po- 
zu Wilhelmstr. 16. 


führt aus Sehldlingsbekämpi funga- 
institut „Partluid“, Adolt-Hitler- 
Straße 49, Fernrut 120-58. Neuzeit- 
liche Methoden: kein Ausräumen, 
kein Verkleben, ungiftig. Dauer 
6 Stunden. Keine Beschädigungen, 
bester Erfolg, Ausführung von pri- 
vaten u behördlichen Aufträgen 
Die Fotowerkstatt 
Waldemar Rode, 
Buschlinie 146, Ruf 160-80, über- 
nimmt Schaufenster-, Häuser- und 


Fassadenaufnahmen sowie die 
Ausführung jeder Art von Ge- 
brauchsfotografie, 


Parkett- und Gebäude- 


Fachgeschäft Th, Trautmann, 
Adolt-Hitler-Straße 128, Im Hofe, 
Reparaturen, kurztristig, Rut246-90 


A. l. H. ehuschktewitsch, Busch- 
linie 89 — Rut 128-02, 


Restaurant „Germania“ 
Adolf-Hitler-Straße 108, Ruf 191-59 
Vorzüglicher Mittag- und Abend- 
tisch. Gepflegte Getränke aller Art 
Angenehmer Aufenthalt, 


Foto - Kürbitz, 

das Fotofachgeschäft Litzmann- 
stadt, Adolt-Hitler-Str, 121, alles 
für den Foto-Amateur, Lieferant 
der Behörden, Industrie, Berufs- 
fotogralio und für Röntgen- 
material, Schnelle und prompte 
Bedienung. 


Billes Bekleidungshaus 

Pabianice — 
Bel Ihren Einkäufen vergessen 
Sie uns nicht! Denn das Beklei- 
dungshaus Billes, Pablanice, Lu- 
dendortistraße 8, ist die gute 
Einkaufsstätte für Bekleidung 
aller Art, In der man sich auch 
heute große Mühe gibt. 


Porzellan? — — 

dann E. und K. Wermuth, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straßo 68, 
Das führende Haus in Porzellan, 
Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln " sowie in 
Geschenken und Gebrauchsarti- 
keln. Besuchen Sie unsere neu- 
gestalteten Verkaufsräume. Wir 
beraten Sie fachminnisch und 
unverbindlich. Ruf 120-86. 


Hakenkreuzlahnen, 
Reichsdlenstfahnen. Autowimpel, 
Erste Litzmannstädter Fahnen- 
fabrik, Lidia Putal, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str. 158, Ruf 102-52 


Rundfunk-Reparaturen 
führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstr, 109 und Adolt-Hitler- 
Straße 191, 


Weberelen! 

Die betrlebsfördernden Umstel- 
lungen innerhalb des Produk- 
tionsgenges der Firma Bruno 
Thiele kommen nunmehr Ihren 
Aufträgen zugute, denn jetzt ist 
eine noch einwandfrelere, achnel- 
lere und saubere Ausführung 
Ihrer Bestellungen, vor allem der 
Guß- und Pechblätter, gewährlei- 
stet, Einwandfreie Maschinen und 
geschulte guto Fachkräfte garan- 
tleren beste Herstellung, Der an- 
erkannt, gute Ruf für sauborate 
Arbeit, die große Leistungsfählg- 
keit und die Tradition seit 1887 
spornen an zu welteren Verbes- 
serungen, 35 Jahre Bodenständig- 
keit in Frieden, Volkstumskampf 
und Krieg verpflichten! Das Ver- 
trauen welter der Firma Bruno 
Thiele, Inhaber Artur Thielen Er- 
ben, Webutensilienfabrik, Litz- 
mannstadt, Tauentzlonstraße 65, 
Fernruf 219-02, 


Stempellabrik 

u. Gravieranstalt Arnold Berg, 

Posen, Wilhelmstr. 18. 

Verdunkelungsrollos 
in verschiedenen Breiten und In 
erstklassiger Ausführung ständig 
vorrätig bel Paul Raböse, Papler- 
u. Schreibwaren, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 87 (an der Adolt- 
Hitlor-Straße), Rut 171-00, 


Malerwerkstatt, 

Otto Rohr, Danziger Straße 72, 
Fernrut 167-44, nimmt sämtliche 
Malerarbeiten an. 


Gardinen 
für Behördenaufträge nimmt ent- 
gegen Mechanische Baumwoll- 
weberel „Leoe“, Leonhard Rönsch, 
Pablanloo. 

Wir liefern kurzfristig 
jede Menge von Öfen für den 
Wohnungsbau und öffentliche 
Bedartsträger, Angebote unter 
1738 an die I. Zg. 


M. Bathelt-Füllfederhalter, 

Mit diesem Namen verbindet sioh 
Qualität und Lelstungsfählgkeit, 
ob es ein Neuer sein soll — oder 
ob er repariert werden muß, im- 
mer wird es Bathelt geln, Sofortige 
und fachmännische Bedienung in 
eigener Reparaturwerkstätte. Ru- 
fen Sie Rut 106-93, M. Bathelt, 
Litzmannstadt — Adolf - Hitler- 
Straße 04. 


Gummistempe| 
A. Kessler, S Sploninto 9. 


Schlosserarbeiten 
aller Art. Wasserleltungsanlagen 
‚sowie Reparaturen von Heizungs- 
anlagen führt sauber u. schnell 
aus J. Hausmann, Buschlinie 125, 
‚Fernruf 152-60. 


Malerarbeiten 
such größeren Umfanges werden 
prompt, gewissenhaft und fach- 
männisch ausgeführt. Eduard Mar- 
czynski, Malermeister, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Straße Nr. 114, 
Ruf 154 


Parkett 
ziklin, drahten, abschleifen 
wachsen und bohnern. Fenster- 
reinigen aller Art, Baureinigungs- 
arbeiten, Büroreinigung, i. Abon- 
nement, usw. O. Bigotte, Glas- 
und Gebäude-Reinigungsmeister, 
Moltkestraße 121/26, Ruf 118. 

Litzmannstlidter 

Altmaterlalhandlung 

kauft ständig Alteisen — Lumpeu 

— Papier, Auf Wunsch wird sofort 

alt A. Ka 8 0 der 


Armeo 120, Ruf 142- 


Dio Deutsche Arboltstront 
NS.-Gemoinschatt 
„Kratt 


» durch Freude 


zugunsten des Kringa: WHW. 
Bunte Abende (Operette Tong- Schlag) 
am Freitag, dem 27. Mir, $ thr u: Bott 
abend, dem 28. März, 16 und 20 Mia 
Doulachen Haus, Adolf Hitte: 
Kammersingerin Margarete 445 
Deutschen Opernhaus. Peter Not 
(Münchener Operette). ki 
Funk und Bühne, Heinz Becke: 
wollensonder Berlin und andere. 
Gosamtloitung: Fritz Döpke. 
Am 28. Mars 104%, nachmittags 10 Uh 
und abonda 20 Uhr im dor Sporthal 


Großes ‚Wunschkonuert 


Ausfühı 
Das Musikkorps eines Filogerborste® 
Die Karten worden In der Kreisdien 
‚stelle, Albert Breyer Str, 5, verlost (für ff 
go 0 Aig 15 105 an Nähoros 


Sonntag, don 22. März 1048, 
Fußball-Freundschaftstreffen 


Tura- und Sporigemelnschalt Kutno 


n 
Sportgemelnschatt ff Litzmannstadt 
Anstoß 15,00 Uhr 
Sportplats Nöhmfache Linfe 9 
Strabendahnlinie 9 odor 11 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Houte Nachmittagstee 
von 16.00 bis 18.80 Uhr 
mit vollem Abendprogramm 
und abends ab 19.30 Uhr 


Ruf 282-31 


‚Adolt-Hitlar-Str. 107 
Ruf 158.38, 158-36 


Hiermit gestatte Ich mir, Ihnen, 
daß ich die von mif. 
immissarlich _ varwaltete, 


LUDWIG SPIESS & SOHN AG. 
Utzmoonstadt, Adoll-Hitlar-Str. 102% 
käuflich erworben habe. -Dës Ur- 


ternehmen wird von mir unter der 
Firma 


Drogerie Genf 


weitargeführt werden. — Indem ich 

für gos mir ols komm: Verwalter 

entgegengebrachte Vortraven dan- 

ka, bite ich, domolbe mir ouh 

ernerhin bewahren zu wollen, 
Hell Hitler 


Einst Genf 


HARRY GILLES 


Textilmaschinen 
und Zubehör 
tur 
Wirkerei und Strickerel 


Litzmannstadt 
Straße dor 8. Armee 93 
Rut: 102.14 und 127-14 


Anbau Jetzt lohnend. 

Neuer Erzeugerpreis 
RM 80.— je 100 kg. 
Verträge und Beratung: 


Abtellung Soja-Kultur 
det Malsanbau - Gesell- 
schoft m. b, H, Berlin 


W15, Kurfürstendamm 46 
Aussenstelle in Posen: 


Dr,-Wilms-Str. 38, Ruf 7388 


Saatgut nur on Vertiagsanbaven MM 
‚Mindestflöche / ha, j 


Brobveranstaltungen zum, Tag dor Wehrmacht | 


glaw van > ze runs 


ganna 


